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Die Zinnerzgänge und der alte Zinnerzlbergbau im sächsischen Bereich des Eibenstöcker Granit
massivs unter Berücksichtigung der Möglichkeit der Wiederaufnahme des Bergbaues.

- Von Bergassessor L. R o s e ,  C lausthal.

(Fortsetzung.)

D ie e in ze ln en  Z innerzgiingo und a lten  B ergw erke.

D a s  S c h w a r z w a s s e r ta ] ,  n ö r d l ic h  v o n  
J o h a n n g e o r g e n s ta d t .

Auf der geologischen K arte  des Königreichs Sachsen, 
B la tt Johanngeorgenstad t, findet man zunächst nördlich 
von dieser S tad t zu beiden Sei
ten des Schwarzwassertals einige 
wichtige Gänge aufgezeichnet 
{s. Abb. 2), und  die von O p p e 1 

seiner A rbeit a ls Anlage beige
gebene G angkarte zeigt zugleich 
die Nam en der m eisten dieser 
Gänge. Alle diese im F asten 
berg, westlich, u n d  im R aben
berg, östlich vom  Schwarzwasser
ta l und  darüber hinaus bei 
B reitenbrunn liegenden Vor
kommen sind im M itte la lter 
m ehr oder weniger gebaut wor
den. In den Freiberger Akten 
fanden sich N achrichten jedoch 
nur über die Berggebäude Phi- 
lippi Jakobi und Lattenschuppe, 
die neben der Grube W alts 
G ott und einigen weniger be
deutenden anscheinend noch 
1750 in diesem Gebirgsteil in 
Betrieb waren.

Die Grube P h i l i p p i  J a k o b i  
ain R abenberg (vgl. Abb. 3) 
baute n u r auf einem Gang im 
Granit, dem  P hilippi-Jakobi- 
H auptgang, der, am A bfall des 
Rabenberges zum  Schwarz- 
'vasser zutage ausgehend, etwa 
höra- 6  stre ich t und  fast seiger 
einfällt. Verm utlich die östliche 
F ortsetzung  dieses Ganges ist 
der 3 Brüder-G esinnungs-G ang,

1 a. a. O. D iese  G angkarte g ib t  einen 
guten Ü berblick  über d ie Zinn- und E isen
erzgänge des E ib en stöck er  G ranitgebiets.

der, schon im Schiefer des Rabenberges aufsitzend, 
ehemals von der Grube gleichen N am ens gebaut 
wurde. Beide Gänge liegen also dicht am K ontak t 
von G ranit und  Schiefer. Außer diesem H auptgang 
kom m t noch eine Reihe anderer Gänge in unm itte l
barer N achbarschaft vor, von denen der Heilige-

I I (jranit TZZÄSchiefer _ _  Zmittergänge ===== Eisensteingänge

Abb. 2. Ü bersichtskarte über die Vorkom men im Schwarzwassertal, nördlich von
Johanngeorgenstad t.
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Hanshchachjt
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Abb. 3. G rube Philipp! Jakobi am Rabenberg. G rundriß und Profil.

3 Könige- und  der G rünhirscher Gang die wichtigsten 
zu sein sch einen.

Ü ber die G rube Philippi Jakobi, die, wie erw ähnt 
wurde, nu r den H auptgang baute , liegen ausführliche 
N achrichten in den Freiberger B ergam tsakten vor.

In  einem A ufstand und G rubenbericht von 17981 
wird m itgeteilt, daß  hier lange vor E rbauung von 
Johanngeorgenstadt im Ja h re  1653 ein 1 L ach te r2 m äch
tiger Erzfall von Tage aus ohne W asserlösung durch 
Stollen bis zu -40 L Teufe auf eine Länge von 16 L aus
gehauen worden sei. Als die W asserhaltung durch die 
K unst Schwierigkeiten m achte, wurden die Baue offenbar 
verlassen, da sich anderw ärts Gelegenheit genug zu ein
träglichem  Tagebau auf Zinnerz bot. 1697 wurde der 
B ergbau durch die S tad t Johanngeorgenstadt wieder auf
genommen und der oberste (Philippi-Jakobi-) Stollen 
getrieben, anfangs 130 L  von N nach S, dann 30 L 
streichend auf einem Nebengang, der fälschlich für den 
H auptgang gehalten worden war, bis endlich, nach jah re
langem S tillstand , auf diesem selbst 15 L weiter aus
gelängt und  bei 36 L Teufe u n te r  Tage, d. h. also noch 4 L 
über dem Schachttiefsten, der Durchschlag in die a lte  
Schachtgrube im Jah re  17293 erzielt wurde.

W arum  die G rube bald  darauf wiederum tro tz  gu ter 
A nbrüche Stillstand, ist nicht ersichtlich. Jedenfalls 
erfolgte im Jah re  1798 aberm als die W iederaufnahm e 
und  Vergejverkschaftung des G rubengebäudes, wobei 
das dam alige O berbergam t in Freiberg in dem 
genannten A ufstande zu einer recht zahlreichen B eteili
gung an dem hoffnungsvollen U nternehm en aufforderte. 
Die Arbeiten der folgenden Jah re  bestanden nam entlich 
in der E rlangung des Stollens und  dem W eiterteufen

' A kte P h ilip p i Jakob i Bd. I, S . 1.
2 1 L achter (1,1 =  rd. 2 m .
3 E u g e l a e h a l l  a. a. O. S. 25S, g ib t (w oh l irrtüm lich ) an, daß d ie

Grube dam als nur b is 1710 gebaut worden sei.

des Gesenks, h ielten sich aber bei 
etwa 16 Mann Belegschaft in sehr 
kleinen Grenzen, da die W asser
haltung  m it E im ern bew erkstelligt 
wurde. Infolge der guten A n
brüche wurde jedoch 1805 nach 
langem Bedenken auf Z uraten  der 
Bergbehörde der B au einer W asser
kunst beschlossen; nach deren Aus
führung w urde aus der bisherigen 
Zubußezeche eine A usbeutezeche 
und es folgte von 1806-1810  eine 
Blütezeit. D er W ert des Kuxes 
stieg von 20 auf 40 Taler, die Beleg
schaft auf 40 Mann. In  einzelnen 
V ierteljahren wurden bis zu 20 Pfd. 
Zinn im W erte von 9 - 1 0  Talern 
auf den K ux verteilt, ohne daß Zu
bußen erhoben wurden. Bis Ostern 
1811 w urden im ganzen 3051/ s Ztr. 
12 Pfd. Zinn m it einem Erlös von 
14 827 T alern 17 Groschen nur 
aus diesem Erzfall gewonnen, wo
bei der Schacht 267 /g L  u n te r den 
Philippi-Jakobi-Stollen (d. h. also 
nur 54 L u n te r  Tage) nieder

gebracht und  der Erzfall östlich vom  Schacht etwa bis 
zu 15 L streichender Länge (auf 20 -  25 L Höhe) durch 
Strossenbau ausgehauen wurde (vgl. Abb. 3, Profil).

Die M ächtigkeit des G anges1 schw ankte im Abbau 
zwischen 10 und 70 Zoll. Die E rzführung war durchweg 
sehr gut und zeigte außer eingesprenkeltem  E rz oft sicht
bare  K ristalle. Das Ausbringen schw ankte meist
zwischen 4 und 5 Z tr. Zinn, bisweilen m ehr, auf 1 Schock 
Fuhren Z w itter; der G ehalt des Fördergutes betrug  
also bei 25%  Verlust durchschnittlich 0,5 —0,6%  Sn, 
im Vergleich zu ändern erzgebirgischen Gruben (außer 
Graupen) verhältnism äßig viel. Das hohe Ausbringen 
dieser Grube wird auch von F r e i e s i e b e n 2 ausdrücklich 
erw ähnt.

Im  Jah re  1811 wurden die T iefbaue auf diesem E rz
fall bei 1 5 -  18 Zoll M ächtigkeit des Ganges im Schacht
sum pf und  bei guten Z innerzanbrüchen verlassen, weil 
der Mangel an Aufschlagwassern für die W asserkunst, 
der in jedem Jah re  schon m onatelange S tillstände  v er
ursacht ha tte , die W ältigung der zusitzenden G ruben
wasser nicht m ehr gesta tte te . Gleichzeitig wurde der 
U ntere-H ilfe-G ottes-Stollen 19 E llen  über dem Schwarz
wasserspiegel auf einem zinnleeren G ranitgang an 
gehauen, uni die W asser in größerer Teufe zu lösen. 
Mit dem einstweiligen Aufhören der A usbeute erlahm te 
aber auch das Interesse der Gewerken. Nachdem  1812 
K unstgestänge und Pochwerk versteigert worden waren, 
schritt der Stollen nu r langsam fort. E r w urde schließlich 
bei 80 L Länge gestundet, während m an seine ganze 
voraussichtliche Länge bis zum H aupterzfall am  K unst
schacht auf 233 L schätzte. E r h ä tte  hier u n te r der

1 A kte Bd. I, S. 252ff.
2 a. H. O. S. ¿0 und 53; dort werden sogar 5-G Ztr. Ausbringen  

angegeben.
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Philippi-Jakobi-S tollensohle 40x/g L Teufe eingebracht, 
also 151/g L =  rd. 32 rn m ehr als der Schachtsum pf.

D er dem Philippi-Jakobi-G ang benachbarte  Heilige- 
3 K önige-Gang wurde nach E n g e l s c h a l l 1 von 1698 
bis 1720 von einer Gewerkschaft m it gutem  Erfolg 
gebaut. Anscheinend handelte  es sich aber nur um  Tage
bau, der durch eine Stollenrösche entw ässert wurde. 
Als der bebaute Erzfall verhauen war, gingen die Ge
werken ohne weitere U ntersuchungsarbeiten aus dem 
Felde. Ganz in der Nähe muß auch die Grube A lter 
M ann2 gelegen haben, die gleichzeitig von 1679 an gebaut 
wurde und wegen W asserzudrangs zum Erliegen kam, 
ohne daß eine K unst eingebaut worden war. Auf welchem 
Gang sie bau te  (vielleicht auf dem G rünhirscher Gang), 
ist bei Engelschall nicht zu ersehen.

fMundloch des obern Pollens *

Abb. 4. G rube L attenschuppe. G rundriß und Profil.

Die Grube Lattenschuppe am hintern Fastenberg 
(vgl. Abb. 4), westlich vom Schwarzwasser, baute auf 
dem Gangkreuz des Lattenschupper Stehenden m it 
dem N euglücker Flachen, von denen der erstgenannte 
möglicherweise die westliche Fortsetzung des Philippi- 
Jakobi-G anges ist; er streicht hora 6 - 7 ,  der Neuglücker 
Gang dagegen hora 8 - 9 .  Beide fallen fast seiger ein. 
Es besteh t aber kein Zweifel, daß in diesem Teil des 
Fastenberges noch m ehr Gänge aufsetzen; denn außer 
den Pingen der L attenschupper Schächte auf dem Sattel 
des h intern Fastenberges finden sich nördlich davon und 
nam entlich am östlichen Abhang zum Schwarzwasser 
noch einige Pingen, die andere Gänge anzeigen, aber 
auf dem B la tt Johanngeorgenstadt der geologischen 
K arte  nicht verzeichnet sind. O p p e 3 g ib t nahebei 
noch den Johannesspat-G ang an. Auf diesem lag wahr
scheinlich das Zw ittergebäude Neue Schul Johannis, 
in dem von einem Gesenk aus, das in 15 L Teufe durch 
einen 100 L langen Stollen gelöst werden sollte, um 
1720 vorübergehend Zinnerz gewonnen wurde4. Ganz

1 a. a /Ö , S. 258/9.
2 s. E n g e l s c h a l l »  a. a. 0 .  S. 259.
3 G angkartc a. a. O.
4  b .  E n g e l s c h a l l ,  a. a. O. S . 259.

in der Nähe m uß auch die Zeche N euentblößt Glück 
gebaut haben, die C a n c r in u s 1 erw ähnt, ohne nähere 
Angaben zu machen.

Nach den B ergam tsakten 2 war der Lattenschupper 
Bergbau, wie do rt verm erkt wird, schon zur 
Zeit der E rbauung Johanngeorgenstadts (1653) 
in B etrieb, tra t  dann aber h in ter dem aufblühenden 
Silberbergbau am vordem  Fastenberg (unm ittelbar 
oberhalb der Stadt) zurück; von Zeit zu Zeit wurden 
jedoch immer wieder von Tage aus auf dem % - 1  L 
m ächtigen Erzfall Zw itter gewonnen.

1749 wurde die Fundgrube am Gangkreuz durch 
den auf dem L attenschupper Gang vom Steinbachtal 
aus angesetzten obern Stollen, etw a 110 L vom Mund
loch entfernt, in 16 L Teufe gelöst.

1763 befand sich die »Lattenschuppe« un ter den 
6  Gruben, bei Johanngeorgenstadt (von insgesamt 
63 bauhaften m it 400 Mann Belegschaft), die allein 
A usbeute gaben; auf den K ux entfielen dam als v iertel
jährlich ach t gu te  Groschen und drei P f . 3

1768 wurde der K ux vom Bergam t auf 25 Taler 
W ert geschätzt. 5 und 8  L u n te r dem Stollen wurden 
auf beiden Gängen sehr pochwürdige Z w itter gew onnen; 
der L attenschupper Gang war Vj -  %, der Neuglücker 
Gang z. T. über 1 L m ächtig.

1772 wurde 28 L westlich vom alten  K unstschacht, 
der infolge eines durch eine große »Seuche« (Pest?) 
veranlaßten S tillstandes verbrochen war, ein neuer 
Tages- und  K unstschacht niedergebracht. Zwei Poch
werke waren m it der Grube verbunden. Aus den alten 
Bauen wurden in diesem Jah re  187% Ztr. Zinn er
schmolzen4.

1782 wurden die alten  Baue 7 L u n te r dem Stollen 
bei % - 5 / 8 L  Gangm ächtigkeit und vorzüglichen 
Zw itteranbrüchen wieder unterfahren.

Dam it schließen die A kten; der tiefere, Weiter nörd
lich am Gehänge des Steinbachtales angesetzte Stollen, 
der 127/g L Teufe m ehr einbringt als der obere, ist in 
den A kten nicht erw ähnt und daher offenbar erst später 
in Angriff genommen worden. Nach einem im Archiv des 
Bergam ts vorhandenen Riß (Abb. 4) ist er im Neben
gestein bzw. nur auf K lüften  getrieben und ha t etvra um 
1820 bis 1825 das Gangkreuz unterfahren. Über die An
brüche und  den Grad des Verhiebes auf dieser Sohle 
ist dem Verfasser nichts bekannt gev'orden; jeden
falls w’erden die Baue aber kaum  in größere Teufe vor
gedrungen sein5; denn da der K unstschacht nahe dem 
Rücken des hier zwischen Schwarzwasser- und Stein
bachtal sehr schmalen Fastenberges lag, konnten für 
die K unst in dem beschränkten Niederschlagsgebiet 
über Tage sicher nur spärliche Aufschlagwasser ge
wonnen werden. Die W asserhaltung m uß also hier mit 
besondern Schwierigkeiten verknüpft gewiesen sein. Daß 
man zur Lösung der W asser den tiefen Stollen auf 
m ehrere H undert Meter heranholte, trotzdem  er nur

1 a. a. O. S. 358.
2 A kte L attenschuppe, Bd. I .
3 vg l. C a n c r in u s .  a. a. O. S. 358; s. auch G m e l in :  G eschichte  

des teutflchen B ergbaus, H alle 1783, S. 377.
4 Über d ie  G esch ich te  d ieses Bergbaues b is .1777 v g l. nam entlich

den »Aufstand«, A kte, Bd. I, S. 99ff.
3 D ies geh t auch aus dem 1826 zu le tz t nachgetragenen Riß hervor

(a. Abb. 4, Profil).
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6  L  Teufe u n te r dem tiefsten Bau einbrachte, spricht 
für die G üte der Anbrüche. Als dann der E rzfall auf 
der tiefern Stollensohle verhauen war, stand  m an von 
neuem vor der Schwierigkeit der W asserlösung. Der 
sta rk e  Preisfall des Zinns gegen 1830 h a t dann  an 
scheinend den Bau eines weitern tiefen Stollens zum 
Schwarzwassertal verh indert.

W ie aus der Schilderung der beiden G rubengebäude 
hervorgeht, sind nam entlich drei U m stände vorhanden, 
die zu einer erneuten U ntersuchung dieses Gang
gebietes erm untern , zunächst, daß sowohl bei Philippi 
Jakobi als auch anscheinend bei Lattenschuppe die 
beiden allein gebauten E rzfälle in den tiefsten Bauen 
bei guten A nbrüchen wegen der Schwierigkeit der 
W asserhaltung verlassen werden m ußten, ferner, daß 
noch eine Anzahl anderer Gänge in der N achbarschaft 
aufsetzt, die anscheinend nu r von Tage aus gebaut worden 
und bei dem dam aligen gänzlichen Mangel größerer 
U ntersuchungsarbeiten u n te r Tage noch so gu t wie 
unbekann t sind, ganz abgesehen von der Möglichkeit 
der Erschließung weiterer Erzfälle im Streichen der 
H auptgänge, und schließlich, daß das tief ein
geschnittene Schwarzwassertal un terhalb  des Täum er- 
hauses (vgl. Abb. 2) 610 — 620 m über dem 
Meeresspiegel die Möglichkeit gew ährt, die 
a lten  Baue nochmals m it Stollen in einer 
tiefern Sohle zu un terfahren , auf den wenig 
oder unverritz ten  Gängen aber gleich erheb
liche A bbauhöhen (am F astenberg  bis zu 
100 m, am  Rabenberg bis zu 200 m u. m.) 
einzu bringen.

Inwieweit die in großer Anzahl den Schiefer 
des h in tern  Rabenberges unw eit von Johann- 
georgenstadt durchsetzenden Gänge und  die 
dichtes Zinnerz führenden Gangschwärme 
nördlich von B reitenbrunn (ebenfalls bereits 
im Schiefer1) eine U ntersuchung zu lohnen 
versprechen, ließ sich leider n icht erm itteln , 
da N achrichten über diese Vorkommen auf 
dem Bergam t gar nicht und  in der L itera tu r 
nu r wenig zu finden waren.

Nach F r e ie s ie b e n 2 war früher der W alts- Abb. 5. 
G ott - Gang der w ichtigste von ihnen. E r 
streicht hora 7—8 im Schiefer der abgeplatteten  
sanften  K uppe des vordem  Rabenberges und wurde 
m it zwei ändern, weniger wichtigen Gängen, dem 
N euglücker Gang und  Magnus Spat, während des
18. Jah rh u n d erts  ziemlich anhaltend  durch die Grube 
W alts Gott abgebaut. F e r b e r 3, der ihn vor 1778 
befuhr, bezeichnet ihn als einen zw itterführenden 
m ürben G ranitgang, der in zwei T rüm er von je 
1 - 1  y 2 E llen M ächtigkeit zerfiel; F r e ie s ie b e n 4 
spricht jedoch 1817 nu r von einem Gang, der über 
Tage 2, in der Teufe n u r noch %  - 1 E lle  m ächtig war. 
Zu Ferbers Zeiten war der K unstschacht bis zum 
tiefsten  Strossenbau, der sich gegen Morgen und Abend 
50 L im Streichen ausdehnte, in 3 Absätzen 56 L tief. 
Bei 19 L Teufe lag der obere Stollen, bei 43 L

i s. B la tt Johan ngeorgenstadt d. geo log . K arte; s . a u c k O p p e ,  
G angkarte a. a. O.

-  a. a. O. S . 57,
3 a. a. 0 . S. £G7.
•1 a. a. O. S. 57.

Teufe die 20 L-Strecke, auf der Ferber jene Mäch
tigkeit m aß. Über das Ausbringen und  die sonstigen 
V erhältnisse dieses Berggebäudes wird nichts weiter 
m itgeteilt; doch scheint es sich aus den angegebenen 
Gründen um  ein beachtensw ertes Vorkommen gehandelt 
zu haben. E in  a lte r Riß von 1788, der sich im B ergam ts
archiv nachträglich noch vorfand, zeigt, daß  der H au p t
erzfall auf 50 L Länge und etwas größere Teufe voll
ständig  ausgehauen war. Ein. etw as tiefer als die Sohle 
der tiefsten Strosse liegender tiefer Stollen ha t nur 
eine geringe Länge erreicht und  war noch m ehrere 
H undert Meter von jenem  Erzfall en tfern t. Danach ist 
zu verm uten, daß cs aus irgendwelchen Gründen 
(Geldmangel, schlechte Zinnpreise?) unterbleiben m ußte, 
den Stollen zu erlangen, und  dam it die Möglichkeit 
entfiel, die tiefen Strossenbaue der H auptgrube zu 
süm pfen und fortzutreiben. F r e i e s i e b e n 1 spricht 
den T rau und Bau auf G ott-S pat am m ittlern  F asten
berg als die Fortsetzung  des W alts-G ott-G anges jenseits 
des Schw'arzwassers an.

Südlich von W alts G ott lagen die R appener Zechen, 
nördlich die Reiche Zeche am Rabenberge. E n g e l
s c h a l l 2 erw ähnt 1723 noch viele andere, C a n c r in u s 3

Ü bersich tskarte  über die Vorkom m en bei Steinheidei und 
am  Milchschachen.

1767 noch 14 Eigenlöhnerzechen auf Zinn daselbst, 
die jedoch verm utlich zum großen Teil über Schürf- 
uncl Tagebaue nicht hinausgekommen sind. Von 
größerer B edeutung sollen in alten  Zeiten die Vor
kommen am H ärtenberg  nördlich von B reitenbrunn 
gewesen sein4 ; doch waren sie zu Freieslebens Zeilen 
längst nicht m ehr gangbar

D ie  V o rk o m m e n  b e i  S t e i n h e i d e l - E r l a b r u n n  
u n d  a m  M ilc h s c h a r r e n .

Reichlich 2 km  nördlich von der »Lattenschuppe«, 
jenseits des Steinbachtales, finden sich westlich von 
Steinheidei und w eiterhin am Milchschachen einige 
andere Zinnerzvorkom m en5, die zu den bedeutendsten  
der Gegend gezählt wurden (s. Abb. 5).

1 a. a. O. S. 51.
2 a. a. O. S. 200 IT.
3 a. a. O. S. S59/60.
> s. P  r c I e s  1 e  D e n , a. a. O.
5 s B latt Jolm uugoorgenstadt d. gco log . K arte; s. auch O p p e ,  

Gaugkarte a. a. O.
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Das Berggebäude R o te r  u n d  W e iß e r  L ö w e  bei 
Steinheidei (s. Abb. 6 ) baute auf drei m ächtigen Z w itter
zügen, dem  Roter-Löw e-Spat, W eißer-Löwe-Spat und 
'C hristianus-Spat, die sich, m it steilem Fallen und  m it 
geringer Abweichung zwischen hora 6  und  7 streichend, 
östlich un te r dem O rt Steinheidei am Johannes-E isen
steingang scharen. Das Scharkreuz selbst w ar hier im

Horizont der alten  Baue ausnahmsweise erzarm und durch 
den Eisensteingang zerschlagen, nach W  zu schwoll a te r  
die Mächtigkeit nam entlich der beiden Löwengänge 
bis zu je  4 m bei reicher Zw itterführung an, so daß 
diese Gänge zu den m ächtigsten Zinnerzgängen gehören, 
die im Bereich des E ibenstöcker G ranits bekannt 
geworden sind. Das Zinnerz des Roter-Löwe-Spat es
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war dabei von besonderer R einheit und Güte, w ährend 
auf dem W eißer-Löwe-Spat Arsenkies beibrach. 
W eniger wichtig erschien der zwischen beiden liegende 
Christianus-Spat, der nu r % L M ächtigkeit erreichte. 
Alle drei Gänge gingen noch zu Freieslebens Zeiten 
zutage in großen Pingen von Längen bis zu 100 L aus; 
heu te  sind sie bis auf die des W eißen Löwen im W iesen
gelände eingeebnet. Außer diesen H auptgängen setzen 
in der nächsten N achbarschaft nach der K arte  noch 
einige weitere Gänge auf, so der H elem anner, Erzengier 
und  Jakober Gang, die nach F r e i e s i e b e n 1 im M ittel
a lte r m it großer Ergiebigkeit von Tage aus gebaut worden 
sein sollen, von denen aber sonst nichts bekann t ist. 
Das ganze Gebirge dort soll überhaupt von zahllosen 
Quarzgängen durchsetzt sein, die m ehr oder weniger 
Zinnstein sichern, und deshalb ursprünglich »Zinnstein- 
heidel« benannt worden sein. W eiter westlich, bei Erla- 
brunn, sind nam entlich die Gänge der alten  Berggebäude 
Friedefürst und  Osterlam m  bem erkensw ert, und etwa 
noch 1 km  weiter westlich folgt dann  das ehem als be
rühm te Vorkommen der R oten Grube am Milchschachen. 
Das Nebengestein ist durchweg G ranit; doch ist der 
Schieferkontakt an der Oberfläche von Steinheidei 
nur 200 — 300 m nordöstlich entfernt.

Die Anfänge des Bergbaues bei Steinheidei2 fallen 
wahrscheinlich ebenfalls schon in das 16. Jah rhundert 
und  bildeten die Veranlassung zur G ründung dieses 
Ortes. U rsprünglich bau ten  auf den drei Gängen vor
wiegend im Tagebau drei verschiedene Gewerkschaften, 
die nicht m iteinander durchschlägig waren. Später 
wurden dann die Pingen durch den tiefen R oter- und 
W eißer-Löwe-Stollen, der etwa 20 m  oberhalb des 
Schwarzwassers angesetzt und zunächst auf dem 
Johannes-Eisensteingang getrieben wurde, unterfahren, 
ohne daß jedoch anscheinend ein D urchschlag erfolgte; 
vielm ehr kam  die Grube wahrscheinlich schon vorher 
zum Erliegen. ü b e r  die Gründe, die diesen a ltern  
Bergbau des M ittelalters beendeten, heißt es in den 
A kten3:

»Weder der M angel an Anbrüchen noch an  W ettern, 
sondern bloß die vielen G rundwasser, welche m an m it 
zwei Kunstgezeugen zu gewaltigen n ich t m ehr im stande 
war, haben die A uflässigkeit dieses Gebäudes bew irkt. 
Vielleicht w ar ein beträch tlicher B ruch m itwirkende 
Ursache, w enigstens läß t sich daraus, daß m an bei der 
im verflossenen Jah re  unternom m enen A ufw ältigung des 
a lten  u n te r  den tiefen Stollen niedergehenden K unst
schachtes vieles altes, noch scharfes Gezähc und einen 
zum Feuersetzen aufgeschichteten und vorgerichteten 
Holzhaufen vorgefunden h a t, folgern, daß die Vorfahren 
aus diesen Bauen sehr plötzlich und unverm utet müssen 
vertrieben  sein«.

E rst im Jah re  1795 wurde das Bergwerk durch 
den H am m erw erksbesitzer Rauch zu Schönheide in
folge der anziehenden Zinnpreise wieder aufgenommen, 
bis zum  Dezember 1802 in m ühseliger A rbeit der tiefe 
Stollen gew ältigt und bei 350 L  E ntfernung  vom M und
loch durch einen schrägen A ufbruch der Durchschlag 
in die a lten  Baue' hergestellt. Ein plötzlicher W asser

1 a. a. 0 .
2 Akten Roter und W eißer LOvve bei Steinheide}, Bd. I, S. 245ff. 

(G eneralbefabrungsprotokoll vom  12. Ju li 1805).
3 a. a. O. S. 251.

durchbruch aus den Pingen tö te te  jedoch kurz darauf 
die beiden H auer vor O rt und verschlam m te den Stollen 
weithin, so daß  er erst im August 1803 wieder völlig 
geräum t war.

Bei der G eneralbefahrung durch die Bergbehörde 
am 12. Ju li 1805 wurde dann festgestellt, daß die A lten 
von zwei 15 L voneinander en tfernten  K unstschächten 
aus, von denen der östlichere noch 4 L u n te r die Sohle 
des tiefen Stollens vorgedrungen war, den Roter-Löwe- 
Gang bei einer zwischen 3 / 8 und 2 L  betragenden Mäch
tigkeit abgebaut ha tten . An den verlassenen Stößen 
und  im Tiefsten fanden sich noch reiche A nbrüche; 
m itu n te r b rach 1 derber Zinnstein in K ristallen  von 
% bis 1 K ubikzoll Größe bei. D er tiefe Stollen b rach te  
u n te r Tage etwa 47 L Teufe ein. Die B aue auf dem 
W eißer-Löwe-Gang gingen nicht bis auf die Stollen
sohle herab. Der C hristianus-Spat war durch einen 
24 L tiefen K unstschacht für sich aufgeschlossen und 
nicht ganz bis zu dieser Teufe abgebaut worden, jedoch 
derart, daß in den obern Teufen vorwiegend der östliche, 
in den un tern  Teufen nur der westliche Stoß verhauen 
w ar; der östliche Stoß des Schachtes stand  also im 
un tern  Teil noch unversehrt an.

Späterhin w urde der Christianus-Schacht gew ältigt, 
der m itten  im Felde stand , so daß der Roter-Löw e-Spat 
7, der W eißer-Löwe-Spat 10 L querschlägig entfernt 
war und m it dem westlichen K unstschacht (Brückner- 
Schacht) auf dem Roten Löwen, der ebenfalls auf- 
gew ältigt wurde, querschlägig verbunden und  dadurch 
ein neuer Förder- und W etterw eg hergeste llt2. D er 
R oter-Löwe-Gang war bei weiterm Verhieb durch
schnittlich über 1 L m ächtig und  füh rte  gu te  Z w itter; 
das S tollenort s tand  1807 in 15 L w estlicher E n t
fernung vom B rückner-Schacht bei %  L G angm ächtig
keit. 1807 wurde auch der W eißer-Löwe-Spat in der 
tiefen Sohle m it einem 17 L langen Querschlag un- 
verritz t und  3 E llen m ächtig überfahren; die P ingen
wasser darüber wurden später durch ein Bohrloch ab 
gezapft. Der hier begonnene Abbau wurde jedoch bald 
eingestellt, da viel Arsenkies beibrach. D er Gang brachte 
anscheinend infolge hoher V erluste n u r 2%  Ztr. Zinn 
auf 1 Schock Fuhren Zw itter aus.

Von 1805 bis 1808 fand bei 50 M ann Belegschaft 
und  4 — 5 um gehenden Pochwerken von je  6  Stem peln 
ein lebhafter A usbeutebetrieb s ta tt. Das gesam te 
Ausbringen von 1803 -1 8 0 8  aus 4812 aufbereiteten 
Fuhren Z w itter be trug  375%  Z tr. Zinnschliech oder 
204%  Ztr. Zinn. Die E innahm e dafür betrug  
9638 T aler 13 Groschen, die Ausgabe 6232 T a le r  
4 Groschen. Die Förderung in dieser Zeit belief sich 
im V ierteljahr anfangs regelm äßig auf 200 — 300 Fuhren,, 
stieg 1808 auf 535 Fuhren , um  von 1809 ab plötzlich 
zu sinken.

In diesem Jah re  scheint eine V erarm ung der in 
Bau befindlichen Erzfälle eingetreten zu sein. Jed en 
falls aber begannen die Zinnpreise wieder zu sinken 
und benahm en dem B esitzer die Lust zu w eitern Auf
schlußarbeiten, zum al die U nterhaltung  des gebrächen 
Stollens viel Geld kostete; er verringerte daher die

1 nach einer frü h em  M itteilu ng in den Akten.
2 v g l. auch den auf dem  Bergam t vorhandenen, anscheinend  v o ll

ständ igen  Riß d ieses B erggebäudes (s. Abb. 6).
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B elegschaft plötzlich auf 10 Mann. Da sich das Berg
am t aber nach Ausweis der A kten über die weitern A us
sichten der Grube günstig aussprach, übernahm  1810 
der König von Sachsen gegen eine Ablösung von 3000 
Talern den Stollen als Revierstollen und  setzte für 
seine U n terhaltung  und den F ortbetrieb  jährlich 
1200 T aler aus.

Auch Freiesieben sprach sich bei seiner B efahrung 
der Grube 1814 hoffnungsvoll aus. Jedoch scheint der 
Besitzer weiterhin n u r am Scharkreuz des Johannes- 
m it dem M ichaelis-Flachen, das weiter nördlich mit 
einem Stollenflügelort gelöst wurde, für seine H am m er
werke E isenstein gewonnen zu haben. 1840 war der 
Stollen noch fahrbar, fiel aber wohl bald  darauf m it 
den Gruben ins Freie. B estim m te N achrichten darüber 
liegen nicht vor.

Das a lte  Berggebäude F r i e d e f ü r s t  und O s te r 
la m m  F u n d g r u b e  a m  E r l a b r u n n  auf Eisenstein 
und Zw itter, das vordem  m it 4 K unstschächten  von 
Tage aus gebaut worden und wegen übermäßigen 
W asserandranges auflässig geworden war, wurde in 
den Jah ren  1755 bis 1758 nach K ö r n e r 1 durch 
einen tiefen 330 L  langen Stollen vom Steinbachtal 
aus in 32 L Teufe (4 L m ehr als die a lte  Schacht
teufe) am Kreuz der Gänge gelöst. In den folgen
den Jahren  wurden die a lten  K unstschächte z. T. 
aufgew ältigt und nebenbei in 2 Jah ren  59%  Ztr. 
Zinn im W ert von 2365 Talern gewonnen. 1763, als 
K örner seine Chronik schrieb, bestand  die Absicht, 
den tiefen Friedefürster E rbsto llen  nach der 300 L 
weiter im Felde liegenden alten  Zw ittergrube Seegen 
G ottes und alsdann nach den Eisensteingängen am Fäll- 
bach weiterzutreiben, die der W asserlösung in größerer 
Teufe ebenfalls dringend bedurften. Man hoffte, hierbei 
auch noch eine Reihe anderer, dazwischen im 
Felde bekannter Zw itter- und Eisensteingänge 
aufzuschließen, und erwog die weitere Möglich
keit, m it einem Flügelort nach dem Roten 
und W eißen Löwen bei Steinheidei durchzu
schlagen. Die W eiterverfolgung dieser weit
schauenden P läne ist dann wohl bald an den 
dam als besonders schlechten Zinnpreisen (unter 
1500 M  für 1 t) gescheitert. Späterhin ist der 
Bergbau hier nicht wieder aufgenommen 
worden. Jedoch ha t man anscheinend gegen 
1849 den Friedefürster Erbstollen noch ein
mal aufgew ältigt, wenigstens ist auf dem Berg
am t ein Riß aus diesem Jah re  vorhanden, 
der den Verlauf des Stollens zeigt. Auch 
nach diesem Riß endigt der Stollen am Oster- 
lam m -K unstschacht bzw. am Kreuz des 
Friedefürster Eisensteinganges m it dem Oster
läm m er Zw ittergang. Doch bringt er danach 
hier nu r etw a 23 L Teufe ein (vgl. Abb. 5), 
w ährend Körner 32 L behauptet. Da der Riß 
großem  Glauben verdient, ist die Angabe 
von K örner jedenfalls irrtüm lich. Die Gänge 
sind demnach hier in rd. 50 m Teufe un ter

i B ockauischo Chronik, Schneeberg 1763, S. 164 und 510 IT.
Körner erw ähnt bei Erlabrunn und Steinheidei noch eine
ifroße Z ahl andtrer alter Gruben auf Zinn- und E isenstein .

Tage noch unverritzt. Zu irgendwelchem Bergbau 
scheint die W ältigung des Stollens um  1849 nicht 
geführt zu haben.

Die R o te  G ru b e  a m  M ilc h s c h a c h e n  (s. A b b .7), 
etwa 2 km südwestlich von Steinheidei gelegen, war eine 
der ältesten  und zugleich die tiefste Zw ittergrube des 
Bezirks. Nahe dem Kreuz des etw a hora 6  streichenden 
Röten und  des hora 8  — 9 streichenden W eißen Ganges 
war auf diesem wohl schon im 16. Jah rh u n d ert ein 
K unstschacht bis 91%  L Teufe u n te r Tage niederge
bracht worden, während der 250 L lange, am Milch
bach angesetzte Stollen am Schacht n u r etwa 40 L 
Teufe einbrachte. Die auf der Höhe des Milch
schachens durch 2 tiefe aber nicht lange Pingen 
gekennzeichneten Gänge waren stellenweise am Kreuz 
1 - 2  L  m ächtig.

Im  Jah re  17791 begann man m it der Aufwältigung 
der inzwischen verfallenen Grube, zunächst des Stollens, 
später des Schachtes, in dem m it der Zeit ein neues 
K unstgezeug eingebaut wurde. Mit m ehrfacher U nter
stü tzung  aus der Schurfgeiderkasse und  u n te r Ver
bauung der halben Land- und T ranksteuer der O rte 
Sosa und Schönheide wurde die W ältigung des tiefen 
Schachtes bald nach 1791 vollendet.

Im  Laufe dieser Zeit wurden verschiedentlich von den 
A lten zurückgelassene Schweben abgebaut, die zeigten, 
daß der auf dem G angkreuz brechende Erzfall ehemals 
sehr reich war. So wurden 1789 in 24 L Teufe auf dem 
Weißen Gang aus 56 Fuhren Zw itter 6 5 / 8 Z tr. Zinn, 
an anderer Stelle u n te r der Stollensohle (also in etwa- 
50 L Teufe un ter Tage) auf dem Roten Gang aus einem 
Schock F uhren  Erz 2 5 - 3 0  Z tr. Zinn ausgebracht; das 
entspricht Gehalten der Z w itter von 0,8 bzw. 3 %  Zinn.

i A kte R ote Grube am M ilchschachen (B ergam t zu Freiberg).
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Indessen waren die Aufschlüsse in der Teufe nicht 
günstig. Die Baue der A lten  gingen auf dem Roten 
Gang n u r bis 30 L u n te r der Stollensohle, weil der Gang 
liier unedel wurde, wie .d u rch  hin und wieder vom 
K unstschacht angesetzte Querschläge anscheinend er
wiesen wurde. Auch der W eiße Gang ta t  n u r auf rd. 
10 L  streichende E rstreckung  nahe dem Schacht noch 
gut, indem er sich von 1 - 2  L M ächtigkeit bald bis 
auf %  L verdrückte. D er in den obem  Teufen so er
giebige Erzfall am Gangkreuz, auf dem allein die Grube 
gebaut ha tte , keilte also offenbar nach u n ten  allmählich 
aus, obwohl im Schacht tiefsten auf dem  einen 3/g L 
m ächtigen T rum  des W eißen Ganges, - wie auf dem 
im bergam tlichen Archiv zu Freiberg aufbew ahrten 
Riß (s. Abb. 7) aus dem Anfang des vorigen Jah r
hunderts bem erkt wird, sich noch durchaus poch- 
würdige Z w itter fanden.

1795 w urde daher das K unstgestänge aus der Grube 
herausgerissen und  die halbe Land- und T ranksteuer 
von Sosa und Schönheide nunm ehr bei der Erlangung 
eines F lügelorts auf einigen m it dem  Rotgriibner Stollen 
halbwegs zwischen Mundloch und Schacht überfahrenen 
G angtrüm ern verbaut, die als A usläufer der weiter 
im Felde bekannten Zeisiggesänger Gänge gedeutet 
wurden. Dieses F lügelort wurde, unterbrochen durch 
m ehrfache F ristung  der Grube, noch bis zum Jah re  
1S22 nach und  nach bis auf 70 L erlangt, jedoch der 
Gangzug nirgends bauw ürdig befunden.

Auf den Vorschlag von Freiesieben gelegentlich 
seiner kom m issarischen Befahrung der Grube im Jah re  
1814 wurde daher schon vorher dam it begonnen, den 
Roten Gang in der Sohle des Stollens jenseits der Pingen 
streichend zu untersuchen. Auch dieser Versuchsbau 
war ergebnislos und wurde, nachdem  noch einige arm e 
Z w ittertrüm er überfahren worden waren, nach einem 
aberm aligen Besuch von Freiesieben im Jah re  1832 
ebenfalls eingestellt, zumal das Gelände in dieser 
R ichtung abfiel, also auf diesem Wege auch bei guten 
A nbrüchen n u r geringe A bbauhöhen gewonnen worden 
wären. Die Sosaer und  Schönheider Gemeindegelder 
wurden daher auf eine Eisenerzgrube, den tiefen Riesen
berger Stollen, übernom m en und  die Grube 1833 
aufgelassen.

1857 erfolgte nochm als eine N eum utung der Roten 
G rube durch einen K aufm ann aus Zwickau, 1859 fiel 
sie aber wiederum ins Freie, ohne daß irgendwelche 
Schürfarbeiten gem acht worden wären.

F ü r eine W iederaufnahm e des B ergbaues bei Stein- 
heidel-E rlabrunn und  am Milchschachen liegen die Ver
hältnisse zunächst ungünstiger als beim Fastenberg 
und  Rabenberg. Denn da die Gruben do rt bereits 
durch tiefe Stollen von den benachbarten  tiefsten 
T älern  aus gelöst und  in diesem Horizont z. T. ver
hältnism äßig eingehend un tersuch t sind, so wäre m an, 
zum al eine Aufw ältigung der m ehrere H undert Meter 
langen Stollen sehr langwierig sein würde, von vorn
herein darauf angewiesen, m it tiefen Schächten von 
Tage aus niederzugehen, wobei eine B enutzung der 
a lten  verbrochenen tonnlägigen Schächte kaum  in 
Frage kommen würde.

Vor allen Dingen scheinen die Verhältnisse bei der 
Roten Grube ungünstig zu liegen. D er Bergbau gründete 
sich hier n u r auf das G angkreuz des Roten und Weißen 
Ganges, da die im Vergleich zu ändern Zinnerzgruben 
auf der Sohle des R otgriibner Stollens betriebenen ziem
lich um fangreichen U ntersuchungsarbeiten keine ändern 
bauwürdigen Gänge erschlossen haben. E ine U nter
suchung des Gangkreuzes in größerer Teufe kann aber 
wegen der großen K osten und der zufolge der E n tstehung  
der Zinnerzgänge in Teufen von über 200 m immerhin 
verm inderten Aussicht auf reiche Anbrüche nicht em
pfohlen werden; auch eine Fortsetzung  der U n ter
suchungsarbeiten der A lten am  Stollenhorizont er
scheint wegen der wenigen sonst hier im Felde be
kannten  Gänge nicht sehr aussichtsreich.

N icht so ungünstig  liegen die V erhältnisse beim ■ 
Roten und W eißen Löwen bei Steinheidei in dieser 
Hinsicht, ja, sie erscheinen sogar als aussichtsreich, 
wenn die Gänge bei E rlabrunn  von vornherein in  die 
U ntersuchung einbezogen werden. H ier sind die H au p t
gänge, die Löwengänge, in der Stollensohle über die 
Pingenzüge hinaus nach W  nach den vorliegenden 
N achrichten noch gar nicht verfolgt worden, auch be
steh t auf diesen Gängen m ehr begründete Iioffnung 
als bei der R oten Grube, die früher bebauten E rz 
fälle auch noch in größerer Teufe anzutreffen, da die 
tiefsten  B aue hier n u r rd. 100 m  u n te r Tage liegen. 
Endlich ist hier nahebei im westlichen Felde bei 
E rlabrunn  noch eine größere Anzahl von Zinnerzgängen 
von den alten  Berggebäuden Friedefürst und  Osterlam m , 
Seegen G ottes usw. bekannt, die sich zugleich m it den 
Löwengängen bei Steinheide] aufschließen ließen und  
im H orizont des Roter- und W eißer-Löwe-Stollens, 
der tiefer als der F riedefürst-E rbstollen lag, zweifellos 
noch unverritz t anstehen. Die Hoffnung, in diesem 
Felde bei 100 m M indestteufe genügend neue A n
griffspunkte für einen neuzeitlichen Bergw erksbetrieb 
aufzuschließen, ist also nicht von der H and zu weisen, 
zumal die Möglichkeit vorliegt, die im Felde aufsetzen
den Eisensteingänge m it in die U ntersuchung und 
gegebenenfalls den Abbau einzubeziehen.

D ie  V o rk o m m e n  im  J u g l e r - G e b i r g e .
E ine Reihe w eiterer wichtiger V orkom m en1 setzt 

im Jugler-Gebirge südwestlich von Johanngeorgenstadt 
zwischen dieser S tad t und der sächsisch-böhmischen 
Grenze auf. In  erster Linie ist hier der H e n n e b e r g e r  
Z w it te r z u g  zu nennen, der in der N ähe des breiten 
Gebirgskammes die Johanngeorgenstädter Schiefer
scholle durchschneidet und abweichend von der vor
herrschenden Streichrichtung (W —O) m eistens von 
S nach N streicht.

F r e ie s i e b e n 3 faß t diese Gänge in eine besondeie 
G ruppe (4) zusam m en, die sich nach ihm »durch den 
bei weitem vorw altenden m ürben, verw itterten , ganz 
feinkörnig-sandigen Feldspat« auszeichnet, der oft 
durch Ausschram oder Porzellanerde und  durch Stein
m ark ersetzt wird. Der Quarz ist grau und feinsplitterig

■ i  s . B la tt Joh an n georgen stad t der geo log isch en  K arte; s. auch 
O p p e ,  G angkarte a. a. O.

2 a. a. O. S. 72 ff.
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und oft m it G lim m erblättchen durchwachsen, so daß 
das Ganze ein schiefriges Gefüge erhält. Daneben 
findet sich häufiger Roteisenstein, weniger Eisenglanz, 
W olfram it und Flußspat. Dem nach scheint es sich hier 
um  roteisen- und (untergeordnet) w olfram haltige, ver
w itterte , zinnsteinreiche G ranitgänge — Strichgänge —  
zu handeln.

Der Zug um faßt nach Freiesieben eine ganze Anzahl 
nicht weit voneinander entfernter, aus m ehrern T rü
mern bestehender Gänge, die im allgemeinen parallel 
laufen, deren E inzeltrüm er sich aber bisweilen netz
artig  durchsetzen und dann reichere Erzfälle bilden. 
Als w ichtigste Gänge nennt Freiesieben folgende:

Abb. 8. Ü bersichtskarte über die Vorkommen im 
J ugler- Gebirge.

M agnus-Flacher (6 - 8  Zoll m ächtig m it viel W olfram ), 
Jugler weißer Z w itterstrich bzw. Friedrich August (aus 
vielen Trüm ern bestehend, angeblich bis 20 L mächtig), 
Neuer-W einkriiger-Flacher bzw. Bartholom äus (viele 
Trüm er, die bei 8  —9 L M ächtigkeit etw a 1 Z tr. Zinn 
auf 1 Schock Fuhren Z w itter ausbrachten; einzelne 
Trüm er schü tte ten  3 — 4 Ztr.), Freudig-Glück-Stehender 
(mehrere 1 - 6  Zoll m ächtige Trümer) und Gott-gebe- 
G lück-Stehender (20 Zoll m ächtig). Am ergiebigsten 
war in neuerer Zeit das Kreuz zwischen dem W einkriiger 
Flachen und  dem Freudig-Glück-Stehenden. Das E in 
fallen der Gänge ist durchweg sehr steil.

In  den A kten 1 des Bergam ts findet sich über den 
Henneberger Zw itterzug die älteste  N achricht aus dem 
Jah re  1698. Es heißt da, daß am Henneberg schon vor 
a lters2 ein einträglicher Zinnbergbau umgegangen sei, 
bei dem in m ehr als 20 Pochwerken viele H undert 
Zentner Zinn gewonnen wurden. Daher wurde schon 1680

■ Akten »H enneberser E isenstein- und Zwittergebilude«. 
s A l b i n u s  zah lt 1590 n. a. O. den Zwitterbergbau im  Jugler-G eb irge  

neben dem am F letschm au l und bei E ibenstock  a ls  besonders bem erkens
w ert auf.

beschlossen, vom obern Jugelbach (Lehmgrund) aus den 
tiefen Henneberger Stollen zur Lösung der alten Z w itter
baue von Morgen nach Abend heranzutreiben, der im 
Jah re  1698 eine Länge von 354 L erreicht hatte .

Wie es in einem w eitem  »Aufstand« 171:1 heißt, 
schlug man m it diesem Stollen bei 400 L Länge vom 
Mundloch im Jahre  1706 in die alten  Gebäude W einberg 
und Bartholom äus durch, wo seitdem erhebliche Mengen 
Zinnstein gewonnen wurden, die die Alten als m inder
w ertig hatten  stehen lassen. Die Baue der A lten setzten 
hier angeblich noch un ter die Stollensohle hinunter fo rt1 

und wurden ehemals wegen der schwierigen W asser- 
wältigung verlassen. Nach einem auf dem Bergam t 
befindlichen Riß aus dem 18. Jah rhundert m it N ach
tragungen bis 1860 sind un ter dem Stollen keine Baue 
m ehr vorhanden; der Riß ist aber jedenfalls unvoll
ständig und um faßt nur neuere B aue; höchstw ahr
scheinlich gingen jedoch alle alten  Baue wegen der 
W asserschwierigkeiten nicht sehr tief un ter die Stollen
sohle hinunter (höchstens .30 — 40 m). Der Stollen 
brachte am W einkrüger K unstschacht, der etw a in 
der M itte der Zwitterzüge stand  und dam als wieder 
gew ältigt wurde, etw a 13 L Teufe un te r dem (obern) 
Lorenzstol]en und 243/a L un te r Tage, also rd. 50 m ein.

E ine eingehendere U ntersuchung der alten Zw itter
baue und der Zwittergänge selbst fand aber damals 
nach Ausweis der A kten nicht s ta tt , vielmehr wurde 
anscheinend das H auptgew icht auf die Erlangung des 
Stollens nach den w eiter westlich gegen den Rehhübel 
zu im Felde liegenden bedeutenden Eisensteinzügen 
gelegt, zumal, nachdem auf dem 6  Briider-Einigkeit- 
Gang i y 2 -  2 L m ächtiger Eisenstein angefahren worden 
war. Jedenfalls wurde der Stollen nur m it kleiner Be
legschaft bis zum Jahre  1776, m it dem der A ktenband 
schließt, auf dem Eisensteingang weiter getrieben und 
erreichte schließlich eine Länge von mehr als 2 km. 
Jedoch fand nebenbei fortgesetzt, nam entlich auf 
dem Freudiggliicker Stehenden, Zwittergewinnung s ta tt, 
vermutlich nur, um die Zubußen für den Stollenbetrieb 
zu vermindern. Das jährliche Ausbringen an Zinn in 
diesem Zeitraum  schwankte etw a zwischen 10 und 
20 Ztr. ; A j

Zwischen 1776 und 1843, m it welchem Jahre  der 
Band V der A kten beginnt, ist eine I.ücke in den Akten. 
1843 und später fand nur im westlichen Teil des 
Berggebäudes Eisensteingewinnung s ta tt . Teils wurden 
Pfeiler der Alten geraubt und a lte r Mann durch- 
geku tte t, teils auch schöne neue Anbrüche gemacht. 
Der Abbau zog sich in diesen Jahren  in der Nähe des 
Samuelis-, R obert- und Michaclis-Tagesschachtes bis 70 L 
Teufe u n te r Tage und 30 L un ter die Sohle des Henne- 

■ berger Stollens hinab. D er Gang bildete m eist als Ver- 
werfer die Grenze zwischen Schiefer und G ranit, war 
1 -  5 L  m ächtig und m it H ornstein, Glaskopf und wenig 
Brauneisenstein gefüllt. Die Belegschaft schw ankte 
zwischen 20 und 40 Mann, die Jahresförderung stieg 
bis auf 1000 Fuder im W ert von etw a 5000 Talern. 
Wie alle E isensteingruben der Umgegend li t t  die Grube 
aber ständig unter Absatzschwierigkeiten, und diese

i So auch E n g e l  s c h a l l ,  a. a. O. S. 258, der erzählt, daß durch den 
H enneberger S to llen  d ie  alten Gebäude »bei w eitem  n ich t getrock n et 
worden«.
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führten  häufig zu E inschränkungen und nach einer 
letzten  A nstrengung im Jahre  1864 zum Erliegen der 
Grube. Um 1870 hielt m an den Stollen noch in bau- 
haftem  Zustand, von 1877 an wurde das Feld nur noch 
gefristet, und 1884 fiel es völlig ins Freie. D er Rest 
des A ktenbandes ist m it Bergschädenklagen ausgefüllt.

Nach einer ändern A kte1 war die Gewerkschaft der 
benachbarten  G ottes-H ülfe-Fundgrube l S l l  m it der 
Fortsetzung des Johannes-Stollens, dessen Lage nicht 
erm itte lt werden konnte, belehnt, um die südlich sjrei- 
chende Fortsetzung des Henneberger Zwitterzuges zu 
überfahren. 1822 war dieser Stollen etwa 100 L  lang, 
ohne den Zug erreicht zu haben. Die E instellung erfolgte 
dann alsbald, wahrscheinlich wegen Geldmangels und 
angesichts der fallenden Zinnpreise.

Nördlich vom Henneberger Zwitterzug findet sich 
auf dem B la tt Johanngeorgenstadt der geologischen 
K arte  und auf der G angkarte von Oppe am halben Hang 
des Jugler-Gebirges im Schiefer ein m ehrere K ilom eter 
langer, von W nach 0  streichender, m ächtiger Gang 
porphyrischen M ikrogranits eingezeichnet. Dieser Gang 
ist zinnsteinführend oder wird doch von Zinrierzgängen 
begleitet, die un ter dem Nam en Jugler-Zw itterstrich 
bzw. G oliath-Spat bekann t und berühm t waren. Das 
Ausgehende dieser Zone ist weit und breit durch Pingen
gänge gekennzeichnet, die einer großen Zahl verlassener 
a lter Zwittergebäude entsprechen. E r ist nach O p p e 2 

auf wenigstens 2200 L streichende Länge bekannt; 
nähere N achrichten über den hier geführten Bergbau 
finden sich indessen w eder in der L ite ra tu r noch in den 
A kten des Freiberger Bergam ts. Diese M ikrogranitzone 
erinnert übrigens auffällig an die für Cornwall kenn
zeichnenden und in inniger Verbindung mit den Zinn- 
Steingängen stehenden, »elvan« genannten M ikrogranit
gänge.

E tw as w eiter nördlich baute die Grube Getreue 
E inigkeit3 auf einem dem Henneberger ähnlichen 
Zw ittergang von 24 -  30 Zoll M ächtigkeit, der aber durch 
das Beibrechen von Erzen der kiesig-blendigen Kupfer
erzform ation (nam entlich Kupferkies und Arsenkies, auch 
Kupferschwärze und gediegen Kupfer) in erheblichen 
Mengen vor ändern besonders bem erkenswert w ar4.

Zur gemeinschaftlichen tiefen Lösung dieser Grube, 
des Jugler-Zw itterstriches und des H enneberger Zw itter
zuges, w ar im 18. Jah rh u n d ert5 in großzügiger Weise 
der v e r e in ig te  G o ld e n e -L ö w e n - u n d  R ö m isc h -  
R e ic h -S to l le n  vom Schnefelbach aus angesetzt, der 
am  W einkrüger Schacht etwa 40 m Teufe m ehr als der 
H enneberger Stollen eingebracht und dam it hier w ahr
scheinlich auch die tiefsten alten Zw itterbaue un ter
fahren hätte . Dieser Stollen wurde als Kommunstollen 
m it Hilfe des Johanngeorgenstädter Bergbegnadigungs-- 
fonds getrieben und h a tte  bei rd. 1000 L Länge die 
G rabe Getreue Einigkeit gelöst; 300 L weiter an
scheinend auch schon den Jugler-Zw itterstrich erreicht, 
der sich jedoch nach nur kurzer Erlangung am S chnitt
p u n k t als taub  erwies6. Bei einer Befahrung des Stollens

* Akte G ottes-H ülfe-F undgrube.
2 a. a. O. S. 139.
3 Akte Getreue E in igk eit.
•* F r e i e s i e b e n ,  a. a. O. S . 92, rechnet d iesen  Gang daher zu einer 

besouderu 6. Form ation.
5 N ach E n g e l  s c h  a l l  a. a. O. S. 219, schon 1695 angehauen.
ß A kte R O uusch-R eieh-Stolien.

durch Freiesieben im Jahre  1833 wurde es indessen zweifel
haft gelassen, ob der angefahrene Gang tatsächlich m it 
dem G oliath-Spat oder Jugler-Zw itterstrich identisch sei. 
Jedenfalls wurde aber infolge dieses Mißerfolges und der 
dauernd sehr niedrigen Zinnpreise alsdann beschlossen, 
den Stollen ins Freie fallen zu lassen und die Begna
digungsfondsgelder auf dem Liebe-G ottes-Stollen der 
Silber-W ism ut-Grube Treue F reundschaft am hintern

Abb. 9. Ü bersichtskarte über die Vorkommen am 
Auersberg.

Fastenberg  zu verbauen. O p p e 1 bedauert 1854 aus
drücklich, daß man hier vorzeitig den M ut verloren und 
weder den Henneberger Zw itterzug noch nam entlich 
dessen Kreuz m it dem Jugler-Zw itterstrich, am  Tage 
durch eine gewaltige Pinge gekennzeichnet, im Röm isch- 
Reich-Stollen m ehr überfahren hat.

Eine U ntersuchung dieses Ganggebietes zum Zwecke 
einer etwaigen W iederaufnahm e des alten  Bergbaues dort 
erscheint nach den vorliegenden N achrichten n ich t un
lohnend, da es sich um  eine große Anzahl von Gängen 
handelt, die ähnlich wie bei Steinheidei un terhalb  der 
alten  Baue bei höchstens 100 m Teufe, in deren stre i
chender Fortsetzung, in der m an auf neue Erzfelder 
hoffen kann, auch noch in obern Teufen anstehen. 
Da diese im Schiefer aufsetzenden Gangzüge zudem im 
Streichen anscheinend besonders aushaltend sind, so ist 
auch zu verm uten, daß sie in große Teufe niedersetzen; 
jedenfalls sind sie größtenteils zu den tektonischen Gängen 
zu zählen. E ine W iederaufwältigung der beiden vor
genannten langen alten  Stollen käme allerdings wohl 
vorderhand nicht in Frage, sondern m an würde am 
besten inm itten des Henneberger Zwitterzuges m it

1 a . a . O. S . 194.
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einem neuen Schacht niedergehen, möglicherweise un ter 
Aufwältigung des alten W einkm ger Schachtes. Da der 
H enneberger Stollen erst 1877 verlassen wurde, wird 
er verm utlich die in den alten Bauen über ihm zu
sitzenden W asser noch abführen, so daß die W asser
haltung bei Benutzung des alten Schachtes bis zu rd. 
50 m Teufe keine Schwierigkeiten machen wird.

Zu bedenken ist in diesen Ganggebieten auch, daß 
der G ranit hier un te r der Schieferscholle ähnlich wie in

den eingangs erw ähnten Silbergruben bei Johann
georgenstadt in nicht allzu großer Teufe anstehen muß, 
also die Hoffnung besteht, nach dem Durchsinken des 
K ontak tes im G ranit auch noch siuf weitere Gänge, 
eigentliche K ontraktionsgänge, zu stoßen. Diese Gänge 
können un ter Um ständen dieselbe Zinnerzanreicherung 
zeigen, wie sie die von den Alten andernorts durch Tage
bau  gewonnenen besaßen, wo der Schiefer durch die 
Atmosphärilien weggenagt worden war.

(Schluß f.)

Das Abteufen des Schachtes Ickern II mit Hilfe elektrischer Förderung/
Von O beringenieur H . B r u n s ,  Rauxel.

Nach Fertigstellung und Inbetriebnahm e des ein
ziehenden H auptförderschachtes I der Gewerkschaft 
Ickern wurde m it dem A bteufen des 92 m von ihm 
en tfern t liegenden W etterschachtes I I  begonnen. Bis 
zu r Erreichung der W ettersohle erfolgte die Bew etterung 
d er Grube durch die 2,2 km  entfern t liegende Schacht
anlage I I I / I V  der Gewerkschaft V iktor, von wo aus 
auch die Schächte Ickern I / I I  auf der W etter- und 
Bausohle unterfahren worden sind.

D a die Schachtanlage Ickern rein elektrisch be
trieben werden sollte, s tand  auch für das Abteufen nur 
elektrische K raft zur Verfügung. D er Strom  wird auf 
der Schachtanlage V iktor I I I / I V  erzeugt und durch 
K abel herübergeleitet. Zur Verwendung gelangt 
D rehstrom  von 5000 V und 50 Perioden, der nach 
B edarf für K raftzw ecke auf 500 V und für L icht
zwecke auf 110 V um gewandelt wird.

Beim A bteufen des Schachtes Ickern II 
wurden der A bteufturm  und die sonstigen 
Geräte, die kurz vorher auf Schacht I 
freigeworden waren, wieder benutzt.
Der Turm  selbst sollte später nach 
Erledigung des A bteufens für eine vor
läufige Förderung beibehalten werden.
Die erforderlichen Änderungen, die durch 
einen Schleuseneinbau erschwert wurden, 
werden weiter unten  beschrieben.

Bei Beginn des Abteufens w ar der 
Schacht bereits bis zu einer Teufe von 
20 m fertiggestellt. Das Abteufen 
dieses Teiles w ar m it Hilfe einer 
Preßluftschleuse erfolgt. Die S tärke der Schachtringe, 
durchteuften  Fließschicht betrug rd. 14 m, 
so daß der Schacht bei 20 m Teufe 6  m in festem 
Mergel stand. Bei der Herstellung des Senkschachtes 
fanden wie beim Bau des H am burger Elbtunnels 
schmiedeeiserne Ringe Verwendung (s. Abb. 1). Die 
Ringe wurden aufeinandergenietet und außen und 
innen durch Beton geschützt. Der un terste  Ring 
w urde so ausgebildet, daß beim ’W eiterabteufen 
gußeiserne Tübbings untergehängt werden konnten. 
Der fertiggestelltc Teil des Schachtes h a tte  schon den 
Ansatz für den W etterkanal und die Auflager für 
den Aufbau des endgültigen Fördergerüstes erhalten.

Abb. 1. 
Schmiede

eiserne

Nach den beim Abteufen des Schachtes I gemachten 
Erfahrungen w aren größere W asserzuflüsse während 
des Abteufens nicht zu befürchten. Dementsprechend 
wurden auch keine Einrichtungen für eine etwaige 
W asserhaltung vorgesehen. Man hielt sich lediglich die 
Möglichkeit offen, den Schacht durch ein Bohrloch mit 
der darunterliegenden R ichtstrecke zu verbinden, falls 
die Kübelförderung zum Hochziehen der auftretenden 
W assermengen nicht m ehr ausreichen würde. In  den 
Teufen, in denen W asserzuflüsse zu erw arten waren, 
w urde außerdem  vorgebohrt. Die etw a angebohrten 
K lüfte sollten in bekannter Weise auszem entiert werden. 
Mit Ausnahme von einigen K übeln Standw asser wurde 
beim A bteufen kein W asser angetroffen, so daß der 
für die Förderung erforderliche K raftbedarf in ein
fachster Weise erm itte lt werden konnte.

D er bis zu 242 m Teufe als Förderm aschine dienende, 
elektrisch angetriebene, m it einem Motor von 60 PS 
ausgerüstete Trommelhaspel h a tte  auf der Zeche Viktor 
als Grubenhaspel in einem Stapel gedient. F ü r den 
Haspel galten ursprünglich folgende Zahlen:

N u t z l a s t ..................................................kg 1000
F ö rd e rk o rb ............................................. kg 660
F ö rd e rw a g e n ......................................... kg 400
Teufe...........................................................m  150
F ördergeschw ind igke it.........................m /sek 5.

D er elektrische Teil des Haspels ist von den Berg
m ann-Elektrizitätsw erken, A.-G. Berlin, geliefert w orden1. 
Da die N utzlast für den A bteufbetrieb zu klein und die 
Seilgeschwindigkeit zu groß war, wurden die Zahnräder 
ausgewechselt, so daß für den A bteufbetrieb folgende 
Betriebszahlen g a lten :

260 m S e i l ..............................................kg 429
Verbindungs- und Zwischenstücke . kg 100
K ü b e l ...................................................... kg 400
K übelinhalt (1 cbm) .............................kg 1800
F ö rd erg esch w in d ig k e it...................... m /sek  1,85.

F ü r die Teufe von 250 m  m ußte das Seil in drei 
Lagen auf der Trom m el aufgewickelt werden. Zur Ver
wendung gelangten drallfreie Seile. Infolgedessen und

1 vpl. L o h  m a n n :  N euere G rubenbaspel mit elek trisch em  Antrieb, 
G lückauf 1909, S. 1750 ff.
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den A bteufbetrieb waren zwei B obinen 
nebeneinander angeordnet; die für die end
gültige Förderung in eine Koejnescheibe 
abgeändert wurden. Die eine Bobine
w ar lose, verstellbar, die andere fest
auf der Welle aufgekeilt.

Die Förderm aschine wurde für folgende 
Betriebsverhältnisse gebaut:

‘A b te u f b e t r i e b  ( B o b in e n fö rd e ru n g )
Größte Teufe .......................................m 600
Förderleistung bei 1 Zug . . . .  kg 2000
Gewicht des K übels . ..................... kg 900
M ittlere Geschwindigkeit . . m /sek  4
S e ila b m e ssu n g e n ......................m m  85 x 1 5

Abb. 2. Senkrechter Schnitt.

Fördermaschine

lose Bobine

Abb. ST) G rundriß.

Abb. 2 und 3. Fördereinrichtung für das Abteufen.

in A nbetracht der geringen Seilgeschwindigkeit konnten 
die K übel m it Genehmigung der Bergbehörde ohne jede 
Führung frei im Schacht fahren.

F ü r das weitere A bteufen wurde eine elektrisch 
betriebene Maschine aufgestellt, die auch für die spätere 
vorläufige Förderung genügte. Der vorhandene 
Abteufbock wurde beibehalten. Da jedoch nach E r
reichung der W ettersohle der V entilatorbetrieb auf- 
genommen werden m ußte , w ar der E inbau einer 
Schleuse in das vorhandene Fördergerüst erforderlich. 
Diese Schleuse sollte später nach E inbau  der 
Fördereinrichtung auch für die Förderung genügen. 
In  welcher Weise diese Aufgaben in einfachster, dabei 
jedoch betriebssicherer und zw eckentsprechender Weise 
gelöst wurden, geht aus den Abb. 2 und 3 hervor.

Die Förderm aschine wurde so angeordnet, daß sie 
die Aufstellung größerer H auptförderm aschinen nicht 
behindert und auch auf das spätere endgültige Gerüst 
arbeiten kann. Ih r mechanischer Teil wurde von der 
Schalker E isenhütte, der elektrische Teil yon den 
Siemens-Schuckert-W erken geliefert (s. Abb. 4). F ü r

E n d g ü l t i g e r  B e t r i e b  (K o e p e fö rd e ru n g )
T e u f e .....................................................m  600
Förderleistung bei 1 Zug . . . .  kg 3000 
Treibscheibendurchmesser . . . m m  3700 
Gewicht der Förderschalen . . .  kg 2500
Gewicht von 4 W a g e n ..................kg 1800
Größte Fördergeschwindigkeit .m /sek  5
Seildurchm esser..........................  mm 38

An Brem svorrichtungen sind eine 
D ruckluftm anövrierbrem se, eine Festste ll
bremse und eine Sicherheits-Fallgewicht
bremse vorhanden. Diese kom m t beim 
Ü berfahren der H ängebank durch den 
Teufenzeiger, beim Ausbleiben der D reh
strom spannung durch den Brem sm agneten, 
beim Sinken der D ruckluftspannung u n te r 
die Höhe, die zur sichern B etätigung 
der M anövrierbremse erforderlich ist, durch 
Niedergel. en eines einen Hebel beein
flussenden Kolbens, beim Überschreiten der 
größten Fördergeschwindigkeit durch den 
Zentrifugalschalter und im N otfall beim 
Einschalten des Notbrem shandhebels vom 
F ührerstand  aus durch den M aschinisten 

In  allen Fällen, in denen 
w irkt, wird gleichzeitig ein 

und  der S trom  zum  M otor

Wirkung.zur
die Sicherheitsbrem se 
N otausschalter m itbetä tig t 
unterbrochen.

Außerdem  besitzt die Maschine noch einen zwei- 
spindeligen Teufenzeiger, der m it einem Zeichengeber 
sowie m it einer V orrichtung versehen ist, die beim 
Zuhochfahren der Körbe über die H ängebank die Sicher
heitsbrem se auslöst. D er A ntrieb jeder Zeigerspindel 
erfolgt ge trenn t von jeder Bobine aus, so daß sich der 
Teufenzeiger beim V erstecken der Bobine s te ts  selbst
tä tig  einstellt. Ferner ist die Maschine noch m it einem 
Tachographen versehen, der dem M aschinisten die 
Fördergeschwindigkeit angibt und sie gleichzeitig auf
schreibt. Der Tachograph ist m it einer elektrischen 
Signalvorrichtung au sgesta tte t, die den M aschinisten 
auf ein etwaiges Ü berschreiten der größten Seil
geschwindigkeit aufm erksam  m acht.

D er A ntrieb erfolgt m it Hilfe eines doppelten Zahn
radvorgeleges durch einen D rehstrom -A synchronm otor, 
der für 5000 V D rehstrom spannung bei einer Perioden
zahl von 50 in 1 sek und eine Ü m laufzahl von rd. 490 in
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Abb. 4. G rundriß der elektrischen Förderm aschine.

1 min bemessen ist. D er Motor ist m it 2 Lagerschilden, 
gewöhnlichem W ellenstum pf zur Aufnahme einer ela
stischen K upplung, m it Schleifringanker und mit 
Feuchtigkeitsschutzisolation ausgeführt. Die m ittlere 
Leistung des M otors, der kurzzeitig bis zum Dreifachen 
seines norm alen D rehm om ents überlastet werden kann, 
beträg t 345 PS.

E in vorgesehener Flüssigkeitsregelungsanlasser m it ein
gebauter Kühlanlage erlaubt, einerseits beliebige W ider
stände in den R otorstrom kreis des Förderm otors zu 
schalten und so die Um laufzahl zu regeln, und anderseits 
den R otordrehsinn durch Um schalten zweier Phasen 
m it Hilfe eines Prim ärum schalters in Abhängigkeit 
von der Schaltbewegung des Flüssigkeitsanlassers zu 
ändern. D er Flüssigkeitsregelungsanlasser gesta tte t 
Seilrevisionsfahrten m it 90% Umlaufregelung bei l /3 
des norm alen Drehm om ents sowie das Einhängen 
von Lasten  m it Gegenstrom.

E ntsprechend  der Leistung von 345 PS und der 
D rehstrom spannung von 5000 V ist der Prim ärum 
schalter als Schutzum schalter m it Schutzwiderstand 
ausgeführt.

Die Schaltanlage besteh t aus einem dreipoligen 
H ochspannungsschaltschrank m it Verriegelung für 
5000 V und 50 Perioden. An der abnehm baren l l i r  sind 
drei einpolige Trennschalter vorgesehen, die bei Aus
besserungsarbeiten gesta tten , die Förderanlage voll
ständig vom N etz zu trennen. Ferner ist ein Maximal
ö lschalter m it 2 trägen H auptstrom auslösereiais darin 
untergebracht. Die einstellbare M aximal-Zeitauslösung 
ist d e ra rt ausgebildet, daß bei einem Anwachsen der

Stärke des H auptstrom s über das zulässige Maß 
hinaus eine Auslösung vorgenommen wird. Der Antrieb 
des Schalters erfolgt m it Hilfe eines Gestänges durch 
einen auf der Vorderwand angebrachten Hebelantrieb. 
Zum Anschluß der Meßgeräte is t ein Strom - und ein 
Spannungstransform ator nebst den erforderlichen 
Sicherungen in dem Schrank untergebracht. Auf seiner 
Vorderseite ist ein Strom m esser vorgesehen. Zur Be
tätigung der Sicherheitsbremse dient ein Brem sm agnet 
von 250 kgem Plubarbeit bei Dauereinschaltung. In  
den Strom kreis des Bremsmagneten ist ferner ein auf der 
Motorwelle angebrachter Zentrifugalkontakt geschaltet. 
Bei unzulässig hohen Um laufzahlen wird bei dieser 
Anordnung der Brem sm agnet strom los gem acht und 
dadurch die Sicherheitsbremse zum  Einfallen gebracht. 
Die nach E inbau der Förderkörbe sich ergebenden 
Förderverhältnisse sind aus Abb. 5 zu entnehm en.

Die Maschine h a t w ährend des ganzen A bteufens 
einwandfrei gearbeitet, im besondern haben auch die

viS fiS

Abb. 5. Förderdiagram m .
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Abb. 8. Schachtprofil m it An
gaben über die D auer des Ab- 
teufens und den S trom verbrauch 

für die Förderung.

SctoM-

Abb. 0. Senkrechter Schnitt.

Abb. 0 und 7. Endgültige Fördereinrichtung.

bis 3000 täglich betragenden Schaltungen zu keiner Störung Veranlassung 
gegeben. Das Einhängen von Tübbings und M auermaterialien w ar s te ts  ohne 
Schwierigkeiten ausführbar.

Vor E rreichung des Durchschlags m it der W ettersohle wurde zur B ew ette
rung ein m it einem D rehstrom m otor von 30 PS unm itte lbar gekuppelter Iioch- 
druckventilator benu tz t, Seine H öchstleistung betrug 200 cbm L uft in 
1 m in bei 450 mm W S und 1000 Umdrehungen. Die Umlaufzahl konnte 
durch einen M etallregelungsanlasser bis um 40%  verm indert werden. Von der 
W ettersohle aus wurde die Bew etterung durch einen L u ttenstrang  bew irkt, der 
die frische L u ft von dem 92 m  entfern t liegenden E inziehschacht herleitete. 
Die verbrauchten W ette r vereinigten sich auf der W ettersohle m it denen 
aus den Grubenbauen und wurden von der inzwischen in B etrieb genommenen 
endgültigen Ventilatoranlage abgesaugt. Die E inrichtung der Schleusen für 
die endgültige Förderung und der Ausbau des Förderturm es geht aus den 
Abb. 6  und  7 hervor.

W ährend des Abteufens wurde die Schachtsohle m it Hilfe eines frei im 
Schacht hängenden Kabels elektrisch beleuchtet. Diese starke Beleuchtung trug 
viel zur genauen Ausführung und dem schnellen F o rtsch ritt der Arbeiten bei. Das

Abb. 7. Grundriß.
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selbsttragende L ichtkabel w ar auf eine Schachtwinde 
gewöhnlicher B au art aufgewickelt und konnte ohne 
Schwierigkeiten aufgezogen und niedergelassen werden.

Da für die Fertigstellung des Schachtes kein bestim m 
ter Z eitpunkt vorgesehen zu werden brauchte, wurde 
der ganze B etrieb nur auf m öglichst billige Ausführung 
zugeschnitten. Zu diesem Zweck wurden die einzelnen 
Schichten nur m it den notw endigsten M annschaften 
belegt, so daß jeder Mann voll ausgenutzt werden konnte. 
Das Endergebnis zeigte auch in vollem Um fang die 
Richtigkeit dieser M aßnahmen. Die Anwendung des 
elektrischen Betriebes w ar hierbei von großem Einfluß, 
da die K osten des D am pfbetriebes sehr von der Zeit
dauer abhängig sind. Bis zur Erreichung der W etter
sohle w ar der Schacht m it drei D ritteln  belegt, w ährend 
beim W eiterabteufen und Fertigstellen des Schachtes 
täglich in 2 Schichten gearbeitet wurde. Die S tärke der 
Belegschaft in einer Schicht betrug  im D urchschnitt 
1 5 -1 6  Mann, von denen 10 —12 M ann auf der Sohle 
arbeiteten . Von dieser Belegschaft w urden alle Arbeiten 
w ährend des Abteufens ausgeführt, so auch der E inbau 
der Schleusen und die Ä nderung des Fördergerüstes. 
D er Ausbau der drei Füllörter, sowie der E inbau der 
Füllortbühnen, E instriche, S purlatten , Fahrbühnen usw.

sind ebenfalls einbegriffen. Das A bteufen und Aus
m auern erfolgte absatzweise hintereinander.

Aus dem in Abb. 9 wiedergegebenen Schachtprofil 
ist die D auer des Abteufens bis zu den einzelnen Ab
sätzen ersichtlich; der S trom verbrauch für die Förderung 
betrug danach insgesamt 351 194 K W st. D er K ra ft
verbrauch der Förderung für 1 lf. m des fertigen 
Schachtes, einschließlich der drei Füllörter, berechnet 

051 194
sich also auf — =  626 KW st. Bei einem Preis 

561
von 0,02 M  für 1 K W st kostete demnach 1 lf. m 
des Schachtes an  K raft für die Förderung 12,52 M-

Die K osten für die Dam pferzeugung betragen bei 
Schächten von 6  m D urchm esser und bis 600 m  Teufe 
erfahrungsgem äß 1 0 0 - 1 2 0  J i  für 1 lf. m.

Z u s a m m e n fa s s u n g .

D er Aufsatz erbringt den Nachweis, daß die Ver
wendung des elektrischen Strom es beim A bteufen 
wesentliche Vorteile haben kann, und daß die für den 
elektrischen A bteufbetrieb erforderlichen Einrichtungen 
in einfachster Weise auszuführen sind.

Versuche an einem Hohenzollern-Ventilator.
Von Dipl.-Ing. F . G c r k r a th ,  Saarbrücken.

Bei der Anlage ihres neuen O stschachtes entschloß 
sich die Kgl. Berginspektion I I  in Louisenthal, für säm t
liche Betriebsm aschinen D am pfantrieb  zu wählen und 
die beiden V entilatoren nicht m it dem üblichen Seiltrieb 
zu versehen, sondern sie m it den Dam pfm aschinen u n 
m itte lbar zu kuppeln. Abgesehen von der dadurch er
zielten und  durch die örtlichen Verhältnisse gebotenen 
Raum ersparnis wollte m an durch den F ortfa ll des häufig 
zu Störungen A nlaß gebenden Seilzuges m it seinen 
Ü bertragungsverlusten  die Betriebsicherheit und  W irt
schaftlichkeit der Anlage erhöhen. Zwar m ußten  die 
V entilatoren bei der infolge der unm ittelbaren K upplung 
beschränkten  U m laufzahl größere Abmessungen als bei 
Seil- oder R iem enantrieb erhalten , jedoch verm inderten 
sich die dadurch entstehenden M ehrkosten durch die sich 
für die A ntriebm aschinen infolge-des Fortfalle; des 
Vorgeleges ergebenden Vereinfachungen.

F ü r die F lügelräder der von der M aschinenfabrik 
Hohenzollern in Düsseldorf gelieferten V entilatoren war 
anfänglich ein D urchm esser von 6 , 6  m vorgesehen 
worden. Da aber für dera rt große R äder noch keine 
Versuchsergebnisse Vorlagen, wurde der Durchmesser 
vorsichtshalber, um  die gew ährleistete W etterm enge 
sicher zu erreichen, auf 7 m erhöht. Später h a t sich 
allerdings herausgestellt, daß der geringere Durchm esser 
genügt hä tte , da  die erreichte W etterleistung das ver
traglich ausbedungene Maß erheblich überstieg.

Zum A ntrieb der V entilatoren dienen zwei T andem 
maschinen m it 480 und 875 mm Zylinderdurchm esser 
und 800 mm H ub. Säm tliche Zylinder haben Rolldaum en- 
steuerung, die an  den H ochdruckzylindern von Achs
reglern, B auart Pröll, beeinflußt werden. Diese ge
s ta tten , die norm al 130 in der Minute betragende 
Um laufzahl während des Betriebes von H and  bis 
auf die H älfte  zu verringern. Die Leistung jeder 
Maschine sollte bei 11% a t A nfangspannung, 300° 
Ü berhitzung und 85%  Vakuum , am N iederdruck
zylinder gemessen, 490 PSe bei einem mechanischen 
W irkungsgrad von 92%  betragen. Der D am pfverbrauch 
wurde zu 4,4 kg /P S i st gew ährleistet. Bei B etrieb m it 
Auspuff sollte der D am pfverbrauch 6,3 kg nicht über
schreiten.

Die V entilatoren, deren B auart in der H auptsache 
einer früher beschriebenen A usführung en tsp rich t1, soll
ten  bei 130 U m l./m in 9000 cbm Luft ansaugen. Die 
äquivalen te  Grubenw eite w urde zu 4 qm, die Depression 
zu 204 mm angegeben. Als m echanischer W irkungsgrad 
der V entilatoren w urden 83%  gew ährleistet, so daß also 
von angesaügter W etterm enge bis zu indizierter Leistung 
der D am pfm aschine ein Gesam t Wirkungsgrad von 
76,36%  erreicht werden m ußte.

Die Antriebw ellen der im Freien stehenden Ven
tilatoren  sind durch die Gebäudew and so hindurch-

1 s. G lü c k a u f  1907, S. 1755 ff.
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geführt, daß ihre m it den D am pfm aschinen auf gemein
sam er G rundp la tte  stehenden Lager vom M aschinenraum 
aus gut zugänglich sind. D ie1 Schlote sind viereckig 
ausgeführt.

Bei den an einer der beiden V entilatoranlagen vor
genommenen A bnahm eversuchen wurde die A ntrieb
maschine, die frei auspuffte, m it zwei besondern D am pf
kesseln betrieben, wobei m an säm tliche nicht in B etrach t 
kom m ende R ohrleitungen durch Blindflanschen ab
schloß. D as Speisewasser w urde gewogen und m it Hilfe 
einer elektrisch betriebenen Speisepumpe den Kesseln 
zugeführt. Das sich in der D am pfleitung bildende 
K ondenswasser w urde kurz vor der Maschine durch 
den W asserabscheider ausgeschieden und besonders ge
messen. Die D am pfzylinder wurden in regelmäßigen 
kurzen Zwischenräumen indiziert, die Um laufzahl der 
M aschine und  die D am pfspannungen in der üblichen 
W eise aufgezeichnet. D ie Indikatorfedern waren für den 
Versuch besonders geeicht worden. Die D am pftem pera
tu r  w urde an zwei Therm om etern, die in die D am pf
einlaßkanäle des H ochdruckzylinders eingeführt waren, 
abgelesen. Die Messung der W ettergeschw indigkeit er
folgte im Saugkanal gleichmäßig über den ganzen Quer
schnitt m it H ilfe eines Schalenkreuz-Anem om eters, das 
von der W estfälischen Berggewerkschaftskasse zu Bochum 
u n te r Berücksichtigung des M itwindes geeicht war. 
Die Depression w urde im Saughals des V entilators an 
einer größern Anzahl von Stellen gemessen, u. zw. einmal 
als G esam tdruck m itte ls eines Depressionsrohree, dessen 
M ündung gegen den W etterstrom  gerichtet war, und 
ferner m it H ilfe eines S taudoppelrohres als statischer 
D ruck; von le tz term  w urde die m it dem Staudoppelrohr 
gleichzeitig fcstgestellte Geschwindigkeitshöhe in Abzug 
gebracht. Beide M essungsarten ergaben eine sehr gu te  
Ü bereinstim m ung.

Die Versuche wurden an einem Sonntag vorge
nommen und sollten solange durchgeführt werden, wie 
es der G rubenbetrieb erlaubte. Beim Beginn des Ver
suches zeigte sich aber, daß es längere Zeit dauerte , bis 
der B eharrungszustand erreicht war. D anach konnten 
die Versuche nu r noch 4 Stunden lang fortgesetzt 
werden. Bei den stündlich  gem achten Abschlüssen 
ergab sich eine sehr gu te  Ü bereinstim m ung, wie aus 
den beiden nachstehenden Zahlentafeln hervorgeht. Die 
Ergebnisse sind daher tro tz  der n u r vierstündigen 
Versuchsdauer als zuverlässig anzusehen.

Noch Abschluß der Versuche m it der N orm alleistung 
w urde die Maschine m it der vertraglich festgelegten

Z ahlentafel 1.

B e o b a c h tu n g s  w e r te .

N um m er des Versuchs . . . I II I I I IV
Zeit der Messung . . . . . 12— 1 1 - 2 2—3 3 - 4

U hr
Gemessene W ette r

menge ...................... cbm  /m i n 9000 9070 9070 9040
Q uerschnitt an der

M e ß s te lle .......................... qm
Gemessene Depression mrnW S

13,05 13,05 13,05 13,05
225 225,75 220,75 220,25

Ä quivalente G ruben
w eite ............................... qm 4,075 4,075 4,05 4,00

U m laufzahl in 1 m i n .................. 131,5 131 131,25 131
D am pfe in trittspannung . . a t 11,7 11,8 11,89 11,87
D am pftem peratur . . . .  °C 253 252,5 250,0 252,5
Speisewasserverbrauch . kg 4300 4440 4450 4500
K ondensw asser der

Zuleitung ..................... kg 10 11 11 11
D am pf v erb rau ch . . . . kg /s t 4350 4429 4439 4489

Z ahlentafel 2.

V e r s u c h s e r g e b n is s e .

Vcr- Ge
suclis- w ähr
ivert leistung

Gemessene D urchschnittsw cttcr-
menge ............................................. .cbm /m in 9 0 0 0 9 0 0 0

Q uerschnitt an der M eßstelle . . . qm 13 ,0 5 —
Gemessene m ittlere Depression . . m m  W S 2 2 0 2 0 4
Ä quivalente G rubenw eite . . . . . . [qm 4 ,0 0 5 4 ,0
M ittlere U m laufzahl in 1 min . 13 1 ,2 130

,, V cntilatorleistung . . . PS 4 8 5 4 0 8
,, D am pfspannung an der

Maschine . . . . . . 11,81 11,6
,, D am pftem peratur an der

M a s c h in e ....................... . . . ,°C 2 5 2 ,1 3 0 0
„ indizierte L eistung  der

D am pfm aschine . . . PS 0 5 0 5 3 5
M ittlerer G esam tdam pfverbrauch ■ ■ k g /s t 4 4 2 4 —•

,, D am pf verbrauch . . . kg /P S i s t 0 ,8 0 0 —
„ Dam pf verbrauch, umge-

reclinet au f 3 0 0 °  Ü ber
hitzung . . . . . . . . . . kg 0 ,1 5 4 0 ,3

,, G esam tw irkungsgrad . • . . % 7 4 ,7 7 0 ,3 0
D am pfverbrauch auf
1 V entilator-PS  und 1 s t
bei A uspuffbetrieb der
M aschinel........................... . . . kg 8 ,2 3 8 8 ,2 5 0

Ilöchstum laufzahl von 143 betrieben. Auch hierbei 
zeigte sich, daß die Anlage tro tz  der hohen B elastung 
zuverlässig a rbeite te  und  der V entilator geräuschlos lief.

Die Bergarbeiterlöhne in Deutschland im 1. Vierteljahr 1914.
N achstehend veröffentlichen wir nach dem »Reichs

arbeitsblatt«  eine Übersicht über die Bergarbeiterlöhne 
in Deutschland im 1. V ierteljahr 1914. Vorweg sei 
bem erkt, daß die angegebenen Löhne, die von den 
Bergbehörden erm ittelt sind, r e in e  Löhne darstellen, 
von denen alle K osten für Gezähe und Geleuchte sowohl

als auch die säm tlichen Aufwendungen für die soziale 
Versicherung bereits in Abzug gebracht sind.

W ir geben diese Lohnnachweisung zum  erstenm al 
in der vollen V ergleichbarkeit m it den Ergebnissen des 
entsprechenden V iertels des V orjahrs nach neuen G rund
sätzen, die in einem E rlaß  des preußischen H andels-
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Z a h l e n t a f e l  1.

D urchschnittslöhne s ä m t l i c h e r  A rbeiter im 1. V ierteljahr 1914. 

Mit A usschluß der festbesoldeten B eam ten und  Aufseher.

A r t  u n d  B e z i rk  
d e s  B e r g b a u e s

G esam tbelegschaft

im

'1. | 1.

V ierteljahr 
1913 1914

Verfahrene 
A rbeits

schichten 
auf 1 Arbeiter 

im
1. V ierteljahr 
1913 j  1914
(abgerundet 
auf ganze 

Zahlen)

V erdiente r e in e  Löhne (nach Abzug aller Arbeitskosten 
sowie derK nappschafts- u. Invalidenversicherungsbeiträge)

insgesam t im

1. V ierteljahr 

1913 | 1914

in 1000 M

auf 1 A rbeiter und 
1 Schicht im
4. | 1.
V ierteljahr 

1913 1914
M

auf 1 A rbeiter im

1. V ierteljahr

1913
.11

1914
- f t

1. P r e u ß e n  
a) S te in k o h le n b e r g b a u

in Oberschlesien .......................
in Niederschlesien ...................
im  O.-B.-B. D ortm und:

1. Obere Reviere1 ...............
2. U ntere Reviere2 .............

131 700 
27 939

295 090 
80 772

138 398 
29 040

304 529 
87 080

70
78

SO
80

Sum m e O. - B. - B. D ortm und 
(1, 2 u. Revier Ham m ) . . . .  

bei Saarbrücken (Staatswerke)
bei Aachen ....................................
am  linksseitigen Niederrhein . .

b) B r a u n k o h l e n b e r g b a u
im O.-B.-B. H a lle ........................
linksrhe in ischer............................

c) S a lz b e r g b a u
im O.-B.-B. H a lle ........................
im O.-B.-B. C la u s th a l...............

d) E r z b e r g b a u
in Mansfeld (Kupferschiefer) . .
im Oberharz .................................
in Siegen.........................................
in Nassau und W e tz la r .............
sonstiger rechtsrheinischer . . . .  
lin k srh e in isch er............................

2. B a y e r n  
S te in -  u n d  P e c h k o h le n 

b e r g b a u  ....................................
3. S a c h s e n -A lte n b u rg

B r a u n k o h l e n b e r g b a u ...........
4. E ls a ß - L o th r in g e n

a) S t e i n k o h l e n b e r g b a u . . .
b) E is e n e r z b e r g b a u

in B ergw erken......................
in T a g e b a u e n ......................

c) K a l i b e r g b a u  ...................

390 708 
49 S27 
15 434 
15 182

41 899 
11 054

11 808
11 712

12 971 
2 571

11 372 
0 542 
4 825 
2 841

8 975

4 4S8

10 6 84

10 913 
252 

1 773

407 512 
49 825 
15 010 
15 552

40 997
10 994

12 010
11 427

13 002 
2 551 

11 528 
0 499 
4 754 
2 844

8 990

4 758

15 210

15 019 
338 

1 809

80
70
78
78

70
70

78
78

77
73 
70 
70
74 
74

77

72

75

08
00
77

70
79

70
77

33 791 
7 520

121 709 
32 091

77
77
78 
73

78
77

80
79

SO
75
78
77
78 
70

70

83

75
05
72

159 840
10 710 
5 292 
5 554

11 373 
3 115

3 955
4 107

3 805 
053: 

3 871 
1 784 
1 350 

099

: 084-

1 029

5 227

0 789 
68 

245

38 097 
7 998

123 335 
33 948

3,09
3,50

5,44
5,18

3,67
3,49

5,31
5,04

273
202

428
411

104 004 
10 881 
5 939
0 292

11 830
3 013

4 035 
3 990

3 892 
690;

4 001
1 784 
1 405

709

2 884 '

1 395 

5 599

0 729 
105

5,38
4,40
4.92 
5,02

3,78
4,30

4.23 
4,34

3,74
3.023 
4,47 
3,58
3.93 
3,29

4 ,2P

4,03

4,40

5.83
3.84 
4,33

5 , 2 5
4,43
4,88

3,72
4,25

4 22 
4*41

3,74
3,593
4,45
3,58
3,90
3,28

4,234

3,81

4,40

5,74
3,80
4,39

424
340
370
428

281
315

324
338

289
257°
339 
200 
280 
238

318«

276

328

399
252
327

280
275

405
390

402
339
3 8 0
405

289
329]

336
349

298
2713
347
275
308
249

321«

293

368

431
312
310

und R A nm erkung 8 und s zu Zahientafel S. 3 Hinzu tritt der W ert der w irtsch aftlich en  B eih ilfen , im  hesondern der B rotkornzulage, 
s. A nm erkung una zu le iohen  v ie r te l des Vorjahres sow ie 12 f f .  im 4. V ierteljahr 1913 und 15 P f. im

:ie — 4 r»r m.- <die für 1 S ch ich t n  P f im l V ierteliahr 1914 und 15 Pf. im  g le ich en  V iertel des "N orjahres sow ie  12 1 f. im  4. V ierteil an r 1913 una io  i  r. im  
Jahresm ittel 1913 betrug. 4 H iiz u  tr itt im ch der W ert der B eih ilfen  m it -1 Pf. für 1 S ch icht im  1. V ierteljahr 1914 und 2 Pf. im  1. V ierteljahr 1913 
sow ie  3 Pf. im  4. V ierteljahr 1913 und 4 Pf. im  Jahresm ittel 1913.

m inisters vom 16. Jan . v. J . (Z. f. d. Berg-, H ütten- und 
Salinenwesen Jg. 1912; S.. 186) niedergelegt sind.

Die B e lc g s c h a f t s z i f f e r  ist, wie aus Zahlentafel 1 
hervorgeht, im 1. V ierteljahr 191 4 gegen das 4. Viertel
jahr 1913 in allen S te in k o h le n b e z i r k e n  gestiegen 
m it Ausnahm e des Saarbezirks, wo eine ganz gering
fügige Abnahm e (—  2) festzustellen ist. Absolut am 
stärksten  war die Zunahm e im Oberbergamtsbezirk 
D ortm und m it 10 744 Mann == 2,71% ; es folgen Ober
schlesien ( +  6632), Niederschlesien (+  1107), das Stein

kohlenrevier am linken N iederrhein (+ ' 370) und  der 
Aachener Bezirk ( +  176). Im  B r a u n k o h le n 
b e r g b a u  ergibt sicli für den wichtigsten Bezirk, den von 
H alle, eine Abnahm e um 902 Mann = 2,15% , während im 
linksrheinischen Revier die Belegschaftsziffer nu r un 
wesentlich zurückgegangen ist (—60). Der S a lz b e r g b a u  
weist im O berbergam tsbezirk H alle eine Steigerung der 
Belegschaftszahl um 202 auf, wogegen im Ober
bergam tsbezirk C lausthal 285 Mann weniger beschäftigt 
wurden. Die E r z r e v ie r e  verzeichnen überwiegend eine
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Z a h le n ta f e l  2.
Zu- oder Ahnahme der Löhne, Schichten- und Ar!: eiterzahl 
im 1. Viertel 1914 gegenüber dem Vergleichsvierteljahr.

A r t  u n d  B e z i rk  
d e s  B e r g b a u e s

G esam t-
bcleß-

sclinfts-
znhl

+
■1. V .J . 1013t

Ver
fahrene  
A rbeits

sch ich ten  
auf 1 Arb.

1. V icrtfilja  
1. V .J . 1013

Verdiente reine Löhne 
auf einen Arbeiter
für e in e  lim V iertel- 
S ch ich t 1 jahr  

hr 1914 gegen  
-1. V. J. 191311. V .J . 1913 

Pf. Jl

iS-+u'< . .•

1. P r e u ß e n ,  
a) S te in k o h le n 

b e r g b a u  
in Oberschlesien . . . . + ß 632 -  2 +  7
in Niederschlesien . . . + 1 107 + 1 -  1 +  13
im O .B .-B .D ortm und: 

1. Obere Reviere + 9 439 4 -  13 -  23
2. U ntere Reviere + 308 — 3 - 1 4 -  2!

Sum m e O .-B .-B .D ort
m und (1, 2 u. Revier 
H a m m ) .................... + 10 744 3 -  13 — 22

jg> . •
bei Saarbrücken 

(S taats werke) 2 + 1 -  3 -  1
bei Aachen ................. + 170 — 4 + 10
am  linken N iederrhein + 370 — 5 -  10 -  23

b) B r a u n k o h l e n 
b e r g b a u  

im  O.-B.-B. H a l le . . .  . 902 + 2 — 6 + S
lin k srh e in isch er......... - 60 + 1 — 5 + 14

c) S a lz b e r g b a u  
im O.-B.-B. H a l le . . . . + 202 + 2 -  1 + 12

■ im  O.-B.-B. C lausthal — 285 + 1 + 7 .+ 11
1
1  :

d) E r z b e r g b a u  
in Mansfeld (Kupfer

schiefer) .................. + 91 + 3 + 9
im  O berharz ........... — 20 + 2 -  3 + 14

ä;-y '■ in S iegen...................... + 156 + 2 _ 2 + 8
in N assau u. W etzlar — 43 + 1 _ + 9
sonstiger rechtsrhein. _ 71 + 4 + 3 + 2S
lin k srh e in isch er......... + 3 + o -  1 +  11

2. B a y e rn . 
S te in -  u n d  Pech
k o h le n b e r g b a u  . + 21 1 +  2 + 3

|V \ ' . ',
m'r

3. S a c h s e n  - A lte n  - 
b ü rg . 

B r a u n k o h le n b e r g 
b a u  ........................... + 270 + 5 — 22

,

4. E ls a ß -L o th 
r in g e n , 

a) S te in k o h le n 
b e r g b a u  . . . . . 1 374 + 8 + 40

•j| ■
b) E i s e n e r z b e r g 

b a u ..................
in Bergwerken . 1 294 + 7 — 0 + 32

- • in Tagebauen . . + 86 1 -  4 +  60
c) K a l ib e r g b a u  . + 30 — 5 +  6 — 11

Abnahm e der Arbeiterzahl. Gestiegen ist sie in Mans
feld (4- 91), in Siegen ( +  156), bei den elsaß-lothringischen 
(+  8 6 ) und den linksrheinischen Bergwerken ( +  3).

D er Schichtverdienst ist, wie aus Zahlentafel 2 zu 
ersehen ist, in den meisten Steinkohlenrevieren im 
Vergleich zum vorhergehenden V ierteljahr zurück
gegangen. D er Rückgang betrug  im Oberbergamtsbezirk 
D ortm und 13 Pf., am linken Niederrhein 10 Pf., im  Aache-

I  L. I

ner Bezirk 4 Pf., in Saarbrücken 3 Pf., in Oberschlesien 
2 Pf. und Niederschlesien 1 Pf. Im  bayrischen S teinkohlen
bergbau sind die Löhne um ein geringes gestiegen (+  2 PL) 
und im elsaß-lothringischen Bergbau h a t sich der Schicht 
verdienst auf dem Stand des 4. V ierteljahrs 1913 ge
halten. Auch im Braunkohlenbergbau sind die Löhne 
zurückgegangen, so im Oberbergam tsbezirk H alle  um 
6  Pf. und  im linksrheinischen Revier um  5 Pf. D es
gleichen ist in den Erzrevieren m it Ausnahme des „ so n 
stigen" rechtsrheinischen Erzbergbaues ein Lohnrückgang 
zu verzeichnen. Im  Salzbergbau begegnen wir im O ber
bergam tsbezirk C lausthal einer Lohnerhöhung um 7 Pf. 
und im E lsaß einer solchen um  6  Pf.

In  Zahlentafel 3 ist eine Ü bersicht über die Löhne 
der verschiedenen A rbeitergruppen im 1. V ierteljahr 1914 
sowie über deren prozentualen A nteil an  der G esam t
belegschaft gegeben.

Zur Ergänzung der bisherigen M itteilungen sind 
in der Zahlentafel 4 einige Angaben über die Zahl der 
A rbeiter sowie die im 1. V ierteljahr 1914 in den 
e in z e ln e n  B e r g r e v ie r e n  des O b e r b e r g a m ts b e z i r k s  
D o r tm u n d  gezahlten Löhne zusam m engestellt. Wie 
oben bereits hervorgehoben, stellen die nachgewiesenen 
Löhne den reinen Lohnbetrag dar, der sich nach 
Abzug aller N e b e n k o s te n  ergibt. Diese setzen sich 
zusammen aus den persönlichen B eiträgen für die 
Versicherung gegen die Folgen von K rankheit, A lter, 
Invalid itä t und  Tod und aus den sachlichen K osten 
für Arbeitsgezähe, Sprengm aterialien und  G eleucht, 
ü b e r die Höhe der Nebenkosten b ietet das O berbergam t 
zu D ortm und für die einzelnen Bergreviere seines Bezirks 
für das 1. Viertel 1914 die in Zahlentafel 5 zusam m en
gestellten Angaben.

Bei den V e r s ic h e r u n g s b e i t r ä g e n  handelt es sich 
nur um  die dem A rbeiter obliegenden Leistungen, die 
sich, wie ersichtlich, bei einem D urchschnittsbetrag  von
29,6 Pf. in den einzelnen Revieren zwischen einem 
M indestbetrag von 27,5 und  einem H öchstbetrag  von 
31,8 Pf. für 1 Schicht bewegen. D en gleichen B etrag  
für 1 Schicht wie der Arbeiter, also 29,6 Pf. im D urch
schnitt des Bezirks, haben auch die Zechen an den 
Allgemeinen K nappschafts-V erein zu Bochum  ab zu 
führen; daneben tragen sie allein die Lasten der U nfall
versicherung, die sich im Jah re  1913 auf 11,8 Pf. für 
I Arbeiter und  1 Schicht beliefen, so daß sich an 
Versicherungsbeiträgen für 1 A rbeiter und  1 Schicht 
eine Gesam tsum m e von 59,2 Pf. ergibt, wobei an-' 
genommen ist, daß die Leistungen zur U nfallversicherung 
für 1 Schicht im 1. W ertei 1914 gleich hoch waren 
wie im D urchschnitt des ganzen Jah res 1913.

Die Abzüge für Ge z ä h e  und  S p r e n g m a te r i a l i e n  
weisen bei einem D urchschnitt von 15,0 Pf. von Revier 
zu Revier ebenfalls große Unterschiede auf; der M indest
betrag findet sich m it 8,1 Pf. in O st-Recklinghausen, 
der H öchstbetrag mit 25,2 Pf. in W erden. Abzüge für 
Geleucht kommen in zwei Revieren überhaup t nicht 
m ehr vor, in H erne und  W attenscheid tragen  nämlich 
die Zechenverwaltungen die betreffenden K osten ; sie 
stellen sich am höchsten m it 4,4 Pf. im R evier Duisburg 
und betragen im D urchschnitt des Bezirks 1,5 Pf.
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Z a h le n ta f e l  3.
D urchschnittslöhne der e in z e ln e n  A rbeitergruppen auf 1 Schicht im I. V ierteljahr 1914.

A rt 
und Bezirk 

des 
Bergbaues
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in Tagebauen 

beschäfti gte eigent
liche B ergarbeiter

Sonstige un te r
irdisch u. in  Tage
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1. P r e u ß e n
a) S te in k o h le n 

b e r g b a u  
in Oberschlesien 
in Niederschlesien 
im O.-B.-B. D ort

m und
1. Obere Reviere8
2. U ntere Reviere0 

Summe O.-B.-B.
D ortm und (1, 2 
u. Rev. Hamm) 

bei Saarbrücken 
{Staatswerke) 

bei Aachen . . . .  
am  linksseitigen 

Niederrhein . . .
b) B r a u n k o h le n 

b e r g b a u
im O.-B.-B.Halle 

unterirdisch . . . .  
in Tagebauen . 

Summe . . . .  
linksrheinischer . .

c) S a lz b e r g b a u  
im O.-B.-B. H alle, 
im O.-B.-B. Claus

th a l ..................
d) E r z b e r g b a u  
in Mansfeld

(Kupferschiefer) 
im O berharz . . .
in S ieg en .............
in Nassau und

W etzlar .........
sonstiger rechts

rheinischer . . .  
linksrheinischer .

2. B a y e r n  
Stein- und  Pech

kohlenbergbau 
3. S a c h s e n -
A l te n b u r g  

Braunkohlen
bergbau .........

4. E ls a ß -  
L o th r in g e n

a) S te in k o h l e n 
b e r g b a u  . . . .

b) E i s e n e r z 
b e r g b a u  

in Bergwerken . 
in Tagebauen . .
c) K a l ib e r g b a u

- A ussch l. der E in- und Ausfahrt, aber einsch l. der Vausen. 
bis 11 st, 0,1% bis 12 st. « 1,3% bis 0 st. 1,0% bis 7 st, T7'7 - -  H Ü  - - -*• «**«/ bis 8 st.

* G esam tbelegschaftszah l v g l. Z ahlentafel 1. a 23,4% bis 8 st, 09,9% bis 10 st, 0.3% 
bis 8 st. 5 0,5% bis Ö st, 0,1% bis 7 s t, 99,4 % bis 8 st. « 1,5% bis Ö st, 0,8% 

8 O b e r e  R e v i e r e :  D ortm und II, Dortm und III , O st-R eck lin gh au sen , W est-R eck lin g -
bis 7 st, 97,7% bis 8 st. 7 0,5 ̂ i l e n k ir c h e n 5 W atten scheid  E s s e n l l .  Essen III , Oberhausen, D uisburg. ö U n t e r e  R e v i e r e :  Dortm und I. W itten  
H atti^gon,°^i^-^<^cbum | E^s^n b  IVerden »  s. Anm. 3 zu' Z ahlentafel 1. «  Dauer der S ch ich t bei der Förderung: 8, bei der G ew innung von K ali
sa lzen  0 -  8 st. »  s. Anm. i  zu Z ahlentafel 1.
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Zahlentafel 4.
A rbeiterzahl und  Löhne in den einzelnen Bergrevieren 

des O berbergam tsbezirks D ortm und.

Bergrevier

Zahl der 
A rbeiter im

4. | 1.

Vierteljahr  

1913 | 1911

S ch ich t
verd ienst 

eine 8 
A rbeiters 
4. | 1.

V ierteljahr  
1913 1914

JL  J i

Lohnsum m e  
eines A rbeiters

im
1. V iertel

jahr
1913 1914 
JU JL

3 §2er. bco

+i

1. Obere 
Bergreviere

D ortm und I I  ___
I I I

Ost-Rccklinghsn. . 
W est-
Nord-Boclnim . . .
H erne ....................
Gclsenkirchen . . .  
W attenscheid
Essen I I  .............

,, I I I  .............
O berhausen .........
D u is b u rg ................

Sc. u. D urch
schn itt 1 . .

2. U ntere 
Bergreviere

D ortm und I .........
W i t te n ....................
H a t t in g e n .............
Süd-Bochum . . . .
Essen I ..................
W e r d e n ..................

Se. u. D urch
sch n itt 2 . .

H anun  ....................
Gesamtsum me und 

D urchschnitt . .

27 412
28 251 
28 532 
31 668 
21515
22 914
23 244 
20 968 
20 338 
26 110 
19 578
24 560

295 090

18 344
13 431 
11 106 
11876 
17 706
14 309

86 772 
14 906

396 768

28122
28 643
29 759 
33 274 
21 843
23 497
24 130 
21 450 
20 934 
26 843 
20 862
25 172

304 529

18 955
13 342
10 814
11 842 
17 782
14 345

87 080 
15 903

5,30
5/10
5,68
5.53 
5,48
5.51
5.51 
5,37
5.53
5.36
5.36 
5,21

5,44

5,27
5,13
5,19
5,06
5.18 
5,21

5.18 
5,35

5,16
5,23
5,52
5,44
5,33
5.37 
5,36 
5,22
5.38 
5,27 
5,26 
5,15

5,31

5,15
4,99
4,96
4,92
5,08
5.03

5.04 
5,24

418
419 
438 
431 
416 
446 
437 
428 
428 
428 
425 
415

407 
390 
414
408 
406 
405 
398 
405 
389 
403
409 
423

428 : 405

416
411
399
415
415
402

411
414

407 512 5,38 424

403
383
381
392
389 
385

390 
423

402

- 1 1
- 2 9
— 24 
- 2 3  
- 1 0
— 41
— 39 
- 2 3  
- 3 9
— 25. 
- 1 6
±  8 

- 2 3

-  13 
- 2 8  
- 1 8  
- 2 3  
- 2 6
-  17

- 2 1
+ J 9

-  22

Der dem angegebenen reinen Lohn noch zuzu
rechnende Geldwert der sog. wirtschaftlichen Beihilfen 
(s.' über den Begriff »W irtschaftliche Beihilfen« die 
Nr. 18 d. Jg. S. 713; nach einer neuen Verfügung 
des O berbergam ts zu D ortm und ist auch der Preis
unterschied bei Abgabe von Lebensm itteln zu geringem

als den ortsüblichen Preisen als eine w irtschaftliche 
Beihilfe anzusehen) ste llte  sich im D urchschnitt des 
Bezirks auf 19,8 Pf. für 1 Schicht bei einem Mindest
sa tz  von 12,9 Pf. im Revier H attingen  und  einem 
H öchstsatz von 32,8 Pf. im Revier Duisburg.

Z a h le n ta f e l  5.

Lohnabzüge und  w irtschaftliche Beihilfen im 

O berbergam tsbezirk D ortm und im 1. V ierteljahr 1914.

Bergrevier

D ie in 
ten Arl 
V crsiel 
können  

und 
S chieb  
w ie  fol

V er
sieh  c- 
rungs- 

bei- 
trllge

P f.

A bzug g  
¡e itskost 
erungsl 
a u f 1 

1 vorfnl 
durchs 

gt engen  
werden

Geztthe
und

Spreng*
m ate

rie llen
Pf.

ebrach- 
cn und 
eiträge  
Lrbeiter 
rene 
ch n ittl. 
omm en

Ge
leucht

Pf.

D em  angegebe
nen reinen  

Lohn is t  noch  
der G eldw ert 

der den A rbei
tern gew ahrten  

Wirtschaft!. 
B eih ilfen  zuzu

rechnen mit 
du rchschnitti. 

auf
1 A rbeiter und 

1 verfahrene  
S ch ich t 

Pf.

1. Obere Bergreviere:
D ortm und I I ........... 28,7 12,7 0,4 18,2

I I I ......... 30,8 19,8 1,2 20,7
O st-Recklinghausen 31,1 8,1 0,2 29,5
W est- ,, 27,6 11,0 0,2 15,9
Nord-Bochum  ......... 29,2 21,7 1,1 17,9
H erne ......................... 30,3 17,6 — 23,7
Gelsenkirchen ......... 30,0 16,8 2 2 19,3
W a tte n sc h e id ........... 29,1 16,7 — 16,8
Essen I I ...................... 31,0 13,0 1,7 17,9

,, I I I ...................... 29,3 9,1 1,3 21,7
Oberhausen ............. 28,6 17,4 3,8 17,9
D u isb u rg .................... 31,8 15,4 4,4 32,8

D urchschnitt 1 29,8 14,6 1,5 21 2

2. U ntere Bergrevierc
D ortm und I ............. 29,7 11,1 1,9 15,6
W itten  ...................... 29,8 15,5 1,0 14,5
H a t t in g e n .................. 29,2 19,0 1,0 12,9
Süd-Bochum ........... 27,5 17,3 0,1 17,6
Essen I ......................... 29,9 18,2 2,9 19,0
W e rd e n ...................... 29,1 25,2 2,3 14,4

D urchschnitt 2 29,3 17,3 1,7 15,9
3. H am m  ........................ 29,2 8,9 1,6 14,8

G esam tdurchschnitt 29,6 15,0 1,5 19,8

Bericht des Dampfkessel-Überwachimgs-Yereins der Zechen im Oberbergamtsbezirk Dortmund 
über das Geschäftsjahr 1913/14.

(Im Auszuge.)

Am 31. März 1913 bestand  der Verein a u s .......................... 92 M itgliedern m it 5130 Kesseln
Zugang an M itgliedern durch N e u b e i t r i t t ........................................................  1
Zugang an Kesseln durch B e itr itt  und N e u a n le g u n g ......................................360
Abgang an Kesseln durch A b w erfu n g .................................................................  209, also m ehr 1 M itglied ,, 151 ,,

B estand am 31. M ärz 1914: 93 M itglieder m it 5281 Kesseln
einschl. 36 polizeilich außer B etrieb  gem eldeter Kessel.
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Von den Kesseln un terstanden  im verflossenen Jah re  
5270 der A ufsicht des O berbergam ts zu D ortm und und 
11 den R eiterungen  in A rnsberg und M ünster.

B estand der Dam pffässcr am 31. März 1914 . . . 45. 
An den Kesseln führte  der Verein a u s :

10 986 (10 651)1 regelm äßige äußere U ntersuchungen,
1 759 ( 1 604) ,, innere ,,

601 ( 570) W asserdruckproben,
258 ( 233) außerordentliche U ntersuchungen,
128 ( 102) W asscrdruckprobcn nach H auptaus-

besscrung.
290 ( 245) Bauprüfungen neuer und neugeneh

m igter Kessel,
317 ( 252) W asscrdruckprobcn neuer und neu-

genchm igtcr Kessel,
797 ( 636) Schlußabnahm en.

zus. 15 136 (14 293) U ntersuchungen an 5270 (5130)
Dam pfkesseln.

M ithin erhielt jeder Kessel 2,87 (2,77) Untersuchungen. 
Ferner kam en zur E rledigung 254 (185) Vorprüfungen 

von Genehmigungsgesuchen.
An D am pffässem  w urden ausgeführt: 8 innere U nter

suchungen, C W asserdruckproben, 8 Bauprüfungen neuer 
Dam pffässcr, 8 W asserdruckproben neuer Dampffässer, 
8 Schlußabnahm en neuer Dam pffässer.

B eiden  15 130 U ntersuchungen entfiel auf etw a 24 U nter
suchungen eine wesentliche E rinnerung und bei einer 
Kesselzahl von 5270 auf etw a 9 Kessel ebenfalls eine
Erinnerung.

Ferner erforderten  U ntersuchungen:
18 Kessel, bei denen die sofortige A ußerbetriebsetzung 
erforderlich wurde, u. zw.: '

E inbeulungen von F lam m rohren infolge W asser
m angels . .................................................................. 8 Fälle

Einbeulungen von F lam m rohren infolge Ol-
a b la g e ru n g ........................................ .......................... 1 Fall

E inbeulungen von F lam m rohren infolge Schlamm-
und K esse ls te in a b lag e ru n g .....................................1 ,,

E inbeulung einer Fcucrbüchse infolge W asser
m angels i ............................... 1 ,,

Ausbeulung einer M antelp la tte  infolge W ärme-
s t a u u n g ......................................................................... 1 „

Bruch des D am pfabsperrschicbcrs am D am pfdom . 2 Fälle 
D urchbrennen von V erdam pferrohren infolge

Schlam m ablagerung  ................................... 1 Fall
Aufreißen eines Siederohrs infolge Ablagerung

von Schlam m  und K e s s e ls te in .............................1
D urchrostung der Sohle eines M antclschusscs . 1 ,,
Teilweise Zerstörung der Kesseleinm auerung . . 1

An n ich tam tlichen U ntersuchungen waren zu erledigen: 
17 Verdam pfungsvcr'suche, 44 U ntersuchungen an Ma
schinenanlagen (davon 25 un ter M itwirkung der E lektro- 
iibcrwachung), u. zw .: 7 W asserhaltungen (Kolben- bzw. 
Kreiselpum pen), 6 Kompressoren (Kolben- bzw. T urbo
kompressoren), 16 Turbogeneratoren (davon 6 B auart 
A. E. G., 8 Zoelly, 2 Bergmann) 3 Förderm aschinen, 4 Ven
tilato ren , 1 Förderhaspel, 7 Gassaugcr, je  1 Untersuchung 
einer gesam ten Kokereianlage, einer Ekonomiseranlage, 
einer L uftleitung , 5 Tem peraturm essungen, IS Abnahmen 
von Z wisch enge sch irren für Förderkörbe, 121 Druckproben 
von Teerblasen und A btrcibeapparäten, 6 D ruckproben 
von M ineralw asserapparaten, 40 Bauüberwachungen, um 
fassend 113 Kessel und 61 Ü berhitzer, 9 sonstige Blech- 
abnalim en und M aterialprüfungen. Gemeinsam m it dem 
Bcrgbauvcrcin: V erdam pfungsversuchc (Sclinabel-Bone-

r ( )  Z ahlen des Vorjalir3.

Kessel), Verdam pfungsversuch m it m inderwertigen B renn
stoffen, Versuch m it »Heller-Generator« (noch nicht ab 
geschlossen), Versuche m it Gehre-Dampfmesser (noch 
nicht abgeschlossen), V entilatorm essungen zur Sonder- 
bewetterung, Versuche betr. Im prägnieren von Grubenholz.

Über diese Versuche sind Veröffentlichungen in 
dieser Zeitschrift sowie im Geschäftsbericht des B ergbau
vereins erfolgt.

Die T ätigkeit der Lehrheizcr zur Unterweisung der 
Schürer erstreck te  sich auf 167 Tage, bei Versuchen waren 
sie 160 Tage tä tig .

Die im V orjahr in Aussicht gestellten Versuche an 
Steilrohrkesseln sind während des G eschäftsjahres ohne 
Schuld des Vereins noch nicht zur Ausführung gekommen. 
Das K esselsystem  ist bislang auch noch nicht weiter cin- 
gefüh rt worden.

Es ist wohl selbstverständlich, daß der Dampfkcssel- 
betrieb  auf den Zechen, nam entlich durch die E inführung 
der elektrischen Zentralen, gewissen Veränderungen en t
gegengeht. W enn m an auch bis vor kurzem  den Flam m 
rohrkessel bei D am pfspannungen für 10— 12 a t  im all
gemeinen für den geeignetsten Kessel hielt, so darf man 
doch die neuern B auarten  n icht außer ach t lassen. Der 
Flam m rohrkessel wird seine Vorzüge, wie billige Her
stellung, bequem er Betrieb, leichte Reinigung, Verwendung 
ungereinigten Speisewassers und jeglichen Brennstoffs, hohe 
Ausnutzung, nie verlieren, dagegen wird seine weitere 
Verwendung in neuerer Zeit durch die P latzfrage und die 
hohen D am pfspannungen wesentlich gefährdet. Der G rund
satz für die Kesselanlagen wird unweigerlich m ehr und 
m ehr werden, auf kleiner Grundfläche viel D am pf von 
hoher Spannung zu erzeugen.

Der W asserrohr-Schrägrohrkessel ist durch die Ver
wendung von W anderrosten und H inzufügung von Ü ber
hitzern und Ekonom isern schon ein wesentlicher W e tt
bewerber des F lam m rohrkessels geworden. Noch m ehr 
aber soll es beiden B auarten  der Stcilrohrkessel werden. 
Wie die Pilze wachsen die B auarten  des le tz tem  System s, 
leider aber wohl zum N achteil der E inrichtung, aus der 
Erde, und m it der Schnelligkeit, m it der sie entstehen, is t 
die B au art eigentlich n icht verbessert worden, sondern ver
schiedene sog. F lüchtigkeitsfehler in der B auart haften  fast 
allen an. Ganz k lar sind sich die E rbauer häufig auch 
nicht über die Führung der Fcucrgasc. Die schweren 
Schamottegewölbe, die verw endet werden, haben eigentlich 
nur die E inführung des Steilrohrkessels erschwert. 
H eute und im nächsten Jah r zu sagen, welches System  das 
beste ist, ist ausgeschlossen. Am m eisten eingeführt soll 
der Pionier dieser Kessel, der Garbckessel, sein. Vor allen 
Dingen m uß erst eine bessere Ü bersicht über die sehr 
hohen Betriebs- und A usbesserungskosten möglich sein. 
Die Bedienung erfordert wesentlich geschultere Leute als 
die der ändern Kesselarten, denn es handelt sich n icht nur 
um das Aufwerfen des Brennstoffs, sondern M otoren zum 
B etrieb der großen W anderrostc und etwaiger V entilatoren 
wollen ebenfalls gew artet werden. Gereinigtes Speise
wasser is t die erste  G rundbedingung für den B etrieb  der 
Stcilrohrkessel, und die U nkosten hierfür einzusetzen, 
darf natü rlich  n icht unterlassen werden. F ür den Verein 
wird die H auptsache sein, die K osten für die Erzeugung 
auf 1 t  D am pf sowohl beim Flam m rohrkessel als auch 
beim Schräg- oder beim Stcilrohrkessel festzustellen. 
Welches System  dann für eine N euanlage oder für die Ver
größerung einer Anlage das richtige ist, kann sich imm er 
nur von F all zu F all entscheiden.
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Als N euheit au fgetaucht is t die U nterw asserfeuerung 
System  »Brünier« eines deutschen Ingenieurs, der sich seit 
langem  Jah ren  h ierm it beschäftig t hat. Einige Anlagen 
außerhalb  des Vereinsbezirks sollen bereits in B etrieb 
sein. Als B rennstoff soll hauptsächlich  Teeröl dienen, 
jedoch kann auch Gas jeglicher A rt zur V erbrennung 
kommen. Die W irkungsweise erinnert an das sog. griechische 
Feuer. Die Anlage b es teh t aus dem  eigentlichen E n t
wickler, in dem die Flam m e, zu deren U n terha ltung  P reß 
luft eingeführt wird, un terha lb  des W asserspiegels brennt. 
D er Entw ickler is t durch zwei R ohrstu tzen  m it dem  sog. 
Sam m ler verbunden. Bei der A nordnung des Brenners 
is t es ausgeschlossen, daß  die W andungen des Entw icklers 
zum Erglühen kommen. D as System  ste llt daher h insicht

Der Überw achung un terstehen :

lieh der Explosionsm öglichkeit einen F o rtsch ritt dar. 
Näheres über die ganze E in rich tung  zu erw ähnen h a t  im 
Augenblick wenig W ert, der Verein verfolg t aber die 
W eiterentw icklung.

Im  B etrieb der G roßgasm aschinen und der Diesel
m otoren h a t der Verein eigene E rfahrungen  n ich t sam m eln 
können.

E rw ähn t sei noch, daß auf einer Zeche das K ondens- 
wasser auf elektro ly tischem  W ege nach dem  System  
»Reubold« m it Erfolg gereinigt wird.

D er Ü b e r w a c h u n g  e l e k t r i s c h e r  A n la g e n  haben 
im verflossenen G eschäftsjahr 222 (217) voneinander 
ge trenn t liegende Anlagen angehört.

921 ( 955)1 D ynam os über T a g e ............................. 325 661 (255 735) KW
170 ( 108) ,, u n te r ,, ............................ 9 154 ( 8 030) »t

1 091 ( 1 123) , ,

5 638 ( 4 013) E lektrom otoren über Tage . . . . .....................mi t 294 752 (232 770) P S 2
1 704 ( 1 37S) ,, unter ,, ................ 204 472 (164 61S) „

7 342 ( 5 391) , ,

OO ( 590) T ransform atoren über T a g e ................ 141 873 (103 S26) KW
399 ( 350) ,, un ter ,, ................. 17 691 ( 12 118) ,,

1 147 ( 946) > >
37 ( 42) A kkum ulatorenbatterien  ..................... m it zus.

9 017 ( 7 502) A g g reg a te .....................................................
3 807 ( 4 713) Bogenlam pen3 über Tage
2 702 ( —=- ) G lühlam pen über Tage über 200 I IK 3

92 900 (88 828) „ „ „ bis 200 „
10 048 (14 633) „ un ter „ „ 200 „

201 ( —  ) „ „ „ über 200 „*

m it zus.

=  334 815 (263 765) KW  

= 424 340 (337 780) KW

=  159 504 (115 944) KW

581 ( 694) K W
.919 300 (718 183) K W

3 254 ( 2 350) „

5 447 ( 5 173) „

100 )
92S 101 (725 712) ICW

außerdem  207 (179) Grubensignalanlagen.
1 ( Wühlen des Vorjahrs.
- l  F S  gerechnet zu 860 W att.
3 1 Hogcnlam pc bzw. Glühlam pe üher 200 HK gerechnet zu 500 W att.

Von bergpolizeilich vorgeschriebenen U ntersuchungen 
wurden erledigt:

210 '(214) H auptrevisionen,
212 (200) Grubensignalrevisionen,
404 (415) A bnahm eprüfungen,

51 ( 43) U nfalluntersuchungen,
138 (128) V orprüfungen von Genchmigungsgesuchen 

zus. 1081 (1006).
F erner sind ausgeführt worden: 9 (9) G utachten, 15 (8) 

Fehlerortbestim m ungen an Kabeln, 40 (31) w irtschaftliche

Abnahm en, davon gem einsam  m it der dam pftechnischen 
A bteilung 25 (21).

Die von der elektrotechnischen A bteilung allein aus
geführten  15 (10) w irtschaftlichen U ntersuchungen setzten  
sich zusam m en aus: 10 U ntersuchungen an E lek trom otoren , 
1 U ntersuchung an einer Förderm aschinenanlage, 1 U n ter
suchung an einer elektrischen K raft- und B eleuchtungs
anlage, 3 Zählereichungen.

Im  B erich tsjahre kam en an den der Vereinsüber- 
wachung unterstehenden elektrischen Anlagen folgende 
34 (33) U nfälle zur U ntersuchung:

1
2
3.
I

5.
6
7.
8, 
9,

10.
11.
12.
13.
14.
15. 
10. 
17.

. E ine tödliche Verunglückung an einer Schaltanlage über T a g e .............................................................bei 5000 V D rehstrom ,
„ „ „ „ „ ,,   5000 „ '

,, ,, von zwei Personen an einer Schaltanlage über T a g e   5000 ,,
an einer Schaltanlage über T a g e ................................................................ . 500
an  der O berleitung einer E inphasen-W echselstrom bahn über Tage ,, 500 ,,

,, ,, an einer L ichtleitung über Tage . . . . : ......................................   220
,, Fahrleitung ,,.............................................................. .... ,, 500 ,,

,, ,, Schleifleitung „ ,,  500
,, ,, ,, ,, H andlam pe ,,    . . ,, 220

,, ,, ,, G lühlam pe un te r ,,    >( 220
über Tage (Tötung durch elektrischen S trom  n ich t nachweisbar), 
an einer B ahnoberleitung un te r Tage bei Einphasen-W echselstrom  von 250 V, 
m itte lbar durch eine B ahnobcrleitung un te r Tage bei 220 V Gleichstrom , 
beim elektrischen Schießen u n te r Tage durch zu früh losgehende Zünder, 
von drei Personen durch explodierte D ynam itpatronen  un te r Tage, 
von zwei Personen infolge einer D ynam itexplosion u n te r Tage, 
durch eine Gasexplosion über Tage beim E inschaltcn eines E lek trom otors
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18. Eine tödliche Vci ungliickung und | durch eine Gasexplosion über Tage, deren m ittelbare U rsache das Aussetzen des
schwere K örper Verbrennung I E lek trom otors einer Gcbläsemaschine war,

19. ,, tödliche Verunglückung und | infolge vorzeitigen T.osgehens von Sprengschüsscn un ter Tage durch vagabun-
schwere Sprcngschußvcrletzung ) dierende Ström e,

20. ,, schwere K örperverbrennung an einer Schaltanlage über T a g e ....................................   bei 500 V D rehstrom ,
21. ,, T-Iandverbrennung „ ,, „ ,, ..................................... 500
22. ,, an einem K abel ,,................................................................ . 3000
23. ,, ,, ,, den Klem men eines M otors ,, ,, ..............................................  3000
2 4  ,, H an d -u n d  Fußverbrennungen in einer U n ters ta tio n  ,,........................................................... .....  3000
25. ,, K opfverbrennung an einem se lbsttä tigen  M axim alsclialtcr ,, „    ,, 500 „Gleichstrom ,
26. ,, Q uetschung des Rückens und W irbelsäulenbruch infolge Sturz von einem Bogenlam penm ast nach Berührung

spannungführender Teile bei 220 V D rehstrom ,
27. ,, Z erschm etterung des linken U nterschenkels im Schacht,' m itte lbar verursacht durch falsche Signalgebung,
28. ,, leichtere H and  Verbrennung an einer Hochspannungs-Ölsicherung un ter Tage bei 2000 V D rehstrom ,
29. E in Nervenschlag infolge Berührung einer B ahnoberleitung über Tage bei 220 V D rehstrom ,
30. E ine Schulter- und R ückenquetschung infolge S turz nach Berührung einer B ahnoberleitung un ter Tage bei 220 V 

W echselstrom ,
31. E in  Arm - und Beinbruch durch Sturz, verursach t durch B erührung spannungführender Teile einer H andlam pe un te r 

Tage bei 220 V D rehstrom ,
32. Eine leichtere Schußverletzung an H and und Gesicht durch vorzeitiges Losgehen eines Schusses un ter Tage durch 

vagabundierende Ström e,
33. Eine SprengschußVerletzung an B rust und H and durch vorzeitiges Losgehen eines Zünders unter Tage,
34. E ine Lähm ung der linken K örperhälfte (elektrischer U nfall erscheint ausgeschlossen).

Sodann is t der Verein nach einer V ereinbarung m it dem 
Kgl. O berbergam t zu D ortm und vom 8. Septem ber 1906 
zur Prüfung von folgenden 17 (10) Unfällen herangezogen 
worden auf Anlagen, die seiner Ü berw achung n ich t u n te r
stehen :

1. E ine tödliche Verunglückung an einer Schaltanlage
über T age bei 2000 V 
D rehstrom ,

2. ,, ,, ,, infolge S turz nach Be
rührung  einer Freileitung 
über Tage bei 220 V 
D rehstrom ,

3. ,, ,, ,, an einer Schleifleitung
über Tage bei 220 V 
D rehstrom ,

4. „ „ ,, an einer I-Iandlampe über
Tage bei 220 V D reh
strom ,

5. „ an einer Handlam pe über
Tage bei 220 V Drch- 
strom ,

0. „ ,, an einem Beleuchtungs-
kabcl un ter Tage bei 
220 V D rehstrom ,

7, o () „ an einer Bahnoberleifung
un te r Tage bei %20 V 
W echselstrom,

8. „ an einer B ahnoberlcitung
un te r Tage bei 220 V 
Gleichstrom,

g. _ m m an einer Bahnobcrleitung
unter Tage bei 250 V 
W echselstrom,

10. Eine tödliche Verunglückung an einer B ahnoberleitung
un ter Tage bei 250 V 
W echselstrom ,

11. ,, ,, an einer H andlam pe
u n te r Tage bei 220 V 
D rehstrom ,

12. ,, ,, ,, (unter Tage to t  aufge
funden; O bduktion : Ar- 
tci ien Verkalkung),

13. „ G esichtverbrennung durch einen M aximal-Öl
sehalter über Tage bei 3000 V D rehstrom ,

14. ,, leichte H and- und A rm verbrennung an einem
Schalter über Tage bei 500 V D rehstrom ,

15. ,, schwere Verbrennung von R ücken und Armen
in der U m form erstation unter Tage bei 5000 V 
D rehstrom ,

10. „ V erbrennung des U nterarm es an einer Schalt
anlage un te r Tage bei 3000 V D rehstrom ,

17. „ G esich t-und  H andverbrennung von drei Personen
durch Zündung von Schlagw ettern infolge Auf
tre tens von Funken beim A usschalten eines 
V entilatorm otois.

Auch im verflossenen Jah r w urde der Verein vom  Kgl. 
Oberbergam t zu D ortm und in einer Reihe von Fällen zu 
gutachtlichen Ärißcrungcn hcrangezogen:

1. Über einen Schießunfall m it m ehrern tödlichen V er
unglückungen.

2. Über das B etre ten  von abgeschlossenen H och
spannungs-Schaltanlagen.

3. Über die Gefahren der elektrischen Lokom otiv
förderung un te r Tage m it b lanker O berleitung.

4. Über Versager bei der Schießarbeit beim Abteufen.

Markscheidewesen.
Auszug aus den I)oidiimüonsbeobachtunsen in den 

Jahren 1912 und 1913. W ie in frühem  Ja h re n 1 sind nach
stehend  die aus der ausführlichen Bearbeitung der täg-

i  ^ G lü c k a u f  1910, S. 10 ; 1911. S. 1179; 1912, S. 2112.

liehen D eklinationskurven gewonnenen Ergebnisse im 
Auszuge angegeben. Die Zahlcntafcln 1 und 2 en thalten  
die M onatsm ittel des täglichen Ganges, d. h. die Ab
weichungen der aus allen S tundenm ittelw erten  gebildeten 
M onatsstundenm ittehverte vom G esam t-M onatsm ittel. 
Zahlentafel 3 zeigt eine G egenüberstellung der Gesamt-
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Zahlentafel 3.
Ü b e r s i c h t  ü b e r  d ie  A b n a h m e  d e r  D e k l in a t io n .

M onat

Ja n u a r . . .  
F e b ru a r . . .
M ärz...........
A p r i l .........
Mai ...........
Tuni...........
J u l i ...........
A ugust . . .  
Septem ber 
O k to b e r .. .  
N ovem ber. 
Dezember .
Jahresm ittel

1911

11° 52,07' 
11° 51,01 
11° 50,84 
11° 49,90 
11» 49,36 
11» 48,54 
11» 47,77 
11» 47,35 
11» 40,87 
11» 45,91 
11» 45,02 
11» 44,38
11° 48,26'

Ja h r

1912

11» 43,85' 
11» 43,07 
11» 42,20 
11° 41,47 
11» 40,56 
11° 39,58 
11» 38,86 
11» 38,01 
11° 37,23 
11° 37,02 
11» 35,79 
11». 34,52
11» 39,35'

1913

11» 34,01' 
11» 33,27 
11» 32,78 
11» 31,85 
11» 30,86 
11» 29,72 
11» 29,14 
11» 28,24 
11» 27,44 
11» 27,17 
11» 26,07 
11» 24,90
11» 29,62'

A bnahm e

1912
gegen
1911

8,22'
7,94
8,58
8,49
8,80
8.90
8.91 
9,34 
9,64 
8,89 
9,23 
9,86
8,91'

1913
gegen
1912

9,84'
9,80
9,48
9.62 
9,70 
9,86
9.72 
9,77 
9,79 
9,85
9.72
9.62
9,73'

Zahlentafel 4.
G e g e n ü b e r s te l lu n g  d e r  M o n a ts m i t te  1 a u s  tä g l ic h e n  

A u g e n b l ic k s  w e r te n  u m  8 u n d  2 U h r  m i t  d e n  
G e s a m tm o n a t s m i t t e ln .

1912

M onat

M onat
a

aus den im  
Jahre 1012 ver

öffen tlich ten  
A u gen b lick s

werten

sm ittel
b

aus der ein- 
gehenden B e
arbeitung her

vorgegangen

Unterschied 

a —b

Januar ................. 11» 44,33' 11» 43,85' + 0,48'
F e b r u a r ................. 11» 43,96 11» 43,07 + 0,89
M ärz......................... 11» 43,51 11» 42,26 + 1,25
A p r i l ..................... 11» 42,52 11» 41,47 + 1,05
M a i ......................... 11» 41,50 11° 50,56 + 0,94
J u n i ..................... . 11» 39,74 11» 39,58 + 0,16
J u l i ......................... 11° 39,49 11» 38,86 + 0,63
A ugust..................... 11» 39,29 11» 38,01 + 1,28
Septem ber . . . . 11» 38,34 11» 37,23 + 1,11
O k to b e r ................. 11 » 37,99 11» 37,02 + 0,97
N ovem ber . . . . 11« 36,48 11» 35,79 + 0,69
Dezember . . . . 11» 35,15 11» 34,52 + 0,63

J ahresm ittel 11» 39,87' 11» 39,35' + 0,84'

M onatsm ittel der absoluten D eklination in den Jahren  1911, 
1912 und 1913. D anach be träg t das Jahresm itte l der Ab
nahm e von 1911 bis 1912 8,91' gegen 9,73' von 1912 bis 1913.

Zahlentafel 6.
G e g e n ü b e r s te l lu n g  d e r  M o n a ts m i t te l  a u s  tä g l ic h e n  

A u g e n b l ic k s  w e r te n  u m  8 u n d  2 U h r  m it  d e n  
G e s a m t m o n a ts m i t tc ln .

M onatsm ittcl
1913

M onat

a
aus den im  

Jahre 1913 ver
öffen tlichten  
A ugenblicks

werten

b
aus der ein 
gehenden Be

arbeitung her- 
vorgegangen

Unterschied 

a —b

Ja n u a r ..................... 11» 34,81' 11» 34,01' + 0,80'
F ebruar ................. u » 34,32 11« 33,27 + 1,05
M ä r z ..................... u » 34,14 11» 32,78 + 1,36
A pril......................... u » 33,32 11» 31,85 + 1,47
M a i ......................... i i » 31,67 11° 30,8G + 0,81
J u n i ......................... i i » 30,56 11» 29,72 + 0,84
J u l i ......................... i i » 29,71 11» 29,14 + 0,57
A ugust..................... i i » 29,14 11» 28,24 + 0,90
Septem ber . . . . u » 28,86 11» 27,44 + 1,42
O k to b e r ................. i i » 28,44 11» 27,17 + 1,27
Novem ber . . . . u » 27,22 11» 26,07 + 1,15
Dezember . . . . i i » 25,58 11» 24,90 + 0,68

Jahresm ittel i i » 30,65' 11» 29,62' + 1,03'

Die A nnäherung der m agnetischen N ordrichtung an den 
astronom ischen M eridian is t also wieder beschleunigt 
worden.

In den Zahlcntafeln 4 und 5 sind die in der ausführlichen 
Bearbeitung aus säm tlichen S tundenm ittchverten gebildeten 
G esam t-M onatsm ittel m it den M onatsm itteln verglichen, 
die täglich aus den Augenblickswerten um 8 U hr vor
m ittags und 2 U hr nachm ittags hervorgegangen und in 
dieser Zeitschrift un te r der Ü berschrift »Magnetisches Be
obachtungen zu Bochum« in jedem  M onat veröffentlicht 
worden sind. Im  Jahre 1912 fällt die größte Abweichung 
( +  1,28') in den M onat A ugust, 1913 in den M onat April 
( +  1,47').

Die sclbstschrcibende W arte is t im Juli 1912 wegen der 
starken Störungen durch die vagabundierenden Ström e der 
im m er näher an den Bochum er S tad tpark  heranrückenden 
S traßenbahnen m it Schienenrückleitung nach dem u n 
gestörten  O rte Voßnacken bei Langenberg verlegt worden1. 
Die in den vorstehenden Zahlentafeln angegebenen absoluten 
W erte der D eklination beziehen sich jedoch auf Bochum, 
wo die absoluten Messungen wie früher zur N achtzeit s ta t t 
finden,

Die ausführlichen Berichte über die Jah re  1912 und 
1913 können von der W estfälischen Berggewerkscliaftskasse 
unentgeltlich bezogen werden.

M in tro p .
1 s. G lückauf 1912, S. 20G1.

Beobachtungen der Erdbebenstation der Westfälischen Berggewerkschartskasse in der Zeit vom 29. Juni bis 6. Juli 1914.

D atum

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

F.ir

st

tritta

m in

'e i t  des

Maximums 

st j min

Endes

st

D auer

st

Gröl
be

Nord-
Süd-

n
Via»
mm

ite Boden- 
wegung 
in der 

Ost- I verti- 
West-[ kalen 
ichtung 
‘1 im I Viaou 
mm 1 mm

B e m e rk u n g e n D atum Charakter

3. vorm.
4. nachm . 
6. vorm.

1
7

22
1

1 ¡37-47 
7 ;3S—51 
0 ! 0 -2 0

27,
9

i 1/*
2

6
15
10

6
15
10

5
20

sehr schwaches Fernbeben 
schwaches Fernbeben 
lange W ellen eines F ern 

bebens

2 9 .-6 . sehr schwach
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Beobachtungen der W ctterwarto der W estfälischen Bcrggcwcrkschaftskassc im Juni 1914.

v—f
CTi
T—< 

• ̂-1

L u f td r u c k ,
zurüekfieführt auf 0° O und 

Mcereshühc

Unterschied

mischen

Uaiiruum

L u f t t e m p e r a tu r
Unterschied

mischen

Uiilmura

W in d
R ichtung und G eschw indigkeit in m /sek , 

beobach te t 30 m über dem E rdboden 
und in 110 m M ceresböhe

N i e d e r -  
S c h lä g e

C
p

Maxi Mini Minimum
M a x i r Mini Minimum Rcgenhühe

mm
>— .

mum
mm

Zeit mum
mm

Zeit
mm

mtim
° C

Zeit mum
ö C

Zeit
0 C

Maximum Zcil Minimum Zeit

1 . 764,0 12 N 760,4 5 V 3,6 + 14,3 0 V
,

+ 8,1 4 N 6,2 NW  4 1 -3  N W < 0,5 3 -8  V 5,5
2. 764,2 12 N 762,0 2 N 2,2 + 14,9 2 N + 6,6 5 V 8,3 SW 5 3 - 4  N N < 0 ,5 2 -7  V —

3'. 767,0 10 N 764,2 0 V 2,8 +13,5 5 N + 7,6 5 V 5,9 SW 4 2 -3  N SW  1 11—12 N —

4. 766,8 0 V 760,2 8 N 6,6 +18,4 4 N + 5,3 5 V 13,1 SW  4 6 -7  N SW  < 0 ,5 2 -6  V —

5. 761,1 0 V 756,6 7 N 4,5 + 11,0 11 V + 7,4 12 N 3,6 SW 5 0-1  N SW 2 10-11 N 4,3
6. 761,9 12 N 757,5 0 V 4,4 + 12,9 4 N + 6,5 5 V 6,4 SW 3 7 -8  V SW 1 10-11 N 0,8
7. 761,9 0 V 753,6 12 N 8,3 + 11,2 

+ 10,4
3 N + 5,5 4 V 5,7 SO 6 10-12 V SW  < 0 ,5 1 -2  V 12,0

8. 753,6 0 V 750,6 5 N 3,0 5 N + 6,1 6 V 4,3 SW  2 1 -3  V SW < 0 ,5 5 -8  V 2,4 ■
9. 757,9 12 N 751,1 1 V 6,8 +11,5 6 N + 7,0 4 V 4,5 SW 4 2 -3  N SW < 0 ,5 4 V—1 N 11,0

10. 762,0 1 N 757,9 0 V 4,1 + 19,4 
+21,3

3 N + 7,5 2 V 11,9 NW  4 6 -7  N SW  2 11-12 V —

11. 761,0 0 V 756,0 5 N 5,0 1 N +11,0 3 V 10,3 N N W  4 2 -4  N NO 1 8 -9  N 21),7
12. 759,6 6 V 757,6 6 N 2,0 +23,0 12 V +13,3 5 V 9,7 NO 5 8 -9  N NO < 0 ,5 7 -9  V 3,0
13. 759,8 12 N 758,5 4 N 1,3 +23,4 1 N + 14,4 3 V 9,0 NNW  6 1-5  N NO 2 1 -2  V 0,6
14. 760,5 12 N 758,9 8 V 1 ß +24,6 12 V +10,0 3 V 14,6 N N W  5 0 -1  N N W  4 4 -5  V1,0
15. 761,2 1 N 760,5 0 V 0,7 +24,1 3 N +14,0 4 V 10,1 N N W  4 10-11 V NO 1 7 -9  V —

16. 762,4 12 N 760,0 6 N 2,4 +22,5 3 N +12,4 5 V 10,1 SW 3 8 -9  N N W < 0,5 3 -6  V —

17. 763,6 12 N 762,4 0 V 1,2 +15,2 6 N +11,5 2 V 3,7 SO 3 7 -8  N SO 1 10-12 N — .

18. 764,4 12 N 762,9 5 N 1,0 +19,0 3 N +11,4 4 V 7,6 SW  3 1 0 - 1 1  V SO < 0 ,5 4 -6  V —

19. 765,2 7 V 763,1 8 N 2,1 +21,2 4 N + 13,0 5 V 8,2 N 3 9 -1 0  N W  < 0 ,5 0 - 4  V —

20. 764,0 0 V 760,4 12 N 3,6
2,4

+22,5 3 N +12,0 4 V 10,5 NO 3 1 1 -1 2 'N N <0,5 0 -1  V —

21. 761,0 12 N 758,6 8 V +23,8 11 V ,+14,2 3 V 9,6 SO 4 2 -3  N SW 1 10-12 N 4,4
22, 764,2 12 N 760,1 7 V 41 +17,3 7 V +11,5 12 N 5,8 SW 5 10-11 V SW 3 0-1  V 7,9
23! 764,9 4 V 763,3 7 V 1,6 +17,5 1 N + 9,9 6 V 7,6 SW  7 1 -2  N S 2 11-12 N 5,6
24. 768,8 12 N 763,4 0 V o,4 + 16,9 4 N +10,0 7 V 6,9 W 6 2 -3  N W  3 8 -9  N 3,1
25. 770,2 12 N 768,6 2 N 1,6 +19,5 3 N + 10,9 6 V 8,6 SW1 4 1 -2  N NW  < 0 ,5 5 -6  N 10,2
26. 771,8 12 N 770,2 0 V 1,6 +18,9 5 N +11,5 4 V 7,4 ONO 5 11-12 N N W  1 1 -2  V —

27. 771,4 0 V 768,1 6 N 3,3 +23,3 4 N + 9,7 5 V 13,6 ONO 5 0 -2  V N 1 11-12 N —

28. 769,7 12 N 768,5 6 N 1,2 +23,3 3 N + 12,0 5 V 11,3 NW  3 2 -4  N N <0 ,5 4 -6  V —

29. 769,3 0 V 767,6 12 V 1,7 +21,5 5 N + 12,6 3 V 8,9 W SW  6 10-11 V SO < 0 ,5 1—2 V —

30. 768,8 0 V 765,0 12 N 3,8 +25,0 4 N +13,1 4 V 11,9 O 3 7 -8  N NW  < 0 ,5 2 -5  V —

M onatssumm e 91,5
M onatsm iltel aus 27 fahren 77,9

(seit 1888)
l  S e it dem 25. Juni befinden sich  d ie W indfahne und das Schalcnkreuz 36 m über dem  Erdboden und in  l l Gm M ecreshühe (gegen  30 m  

bzw. HO m  bisher). D ie neue A ufstellu ng  sch ließ t störende E in flü sse  von Gebiluden v o lls tä n d ig  aus.

Abb. 2. N eues Gezähe.

Technik.
Norinalgezähe. Auf der Schachtanlagc III/V T l 

der G ewerkschaft D eutscher K aiser sind neue 
Gezähem ustcr eingeführt worden, die sich als 
sehr zweckmäßig erwiesen haben. B isher waren 
Gczähestiickc m it verschiedenen Augenweiten 
(s. Abb. 1) in  Gebrauch, bei denen die Taiinen- 
holzsticle durch Eisenkeile (bei der K ohlenhacke 
durch Keil und Eisenhülse) befestigt wurden. 
Die neu cingefülirten Gezähcstückc besitzen 
säm tlich ein hohes kegelförmiges Auge von 
derselben W eite (s. Abb. 2), und die Stiele können 
an O rt und Stelle beliebig ausgewechselt und 
einfach festgeram m t werden. Diese E inheitlich
keit von Auge und Stiel b ie te t dem A rbeiter 
den V orteil, nach Bedarf Beil und  Kohlenhacke 
lang oder kurz gestielt verwenden zu können.

Vermeidung von zu starkem  Aufsetzeu bei 
der Stapelförderung. Auf der S chach tan
lage Rheinelbe I / I I  sind, um  das für F örder
körbe und W agen schädliche h a r te  Auf- Abb. 1. A ltes Gezähe.
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setzen des K orbes zu verm eiden, am  un te rn  Anschlag der 
langen S tapel elastische U nterlagen angebrach t worden, 
die aus 4 Pufferfedern von alten  E isenbahnw agen bestehen. 
Je  2 Puffcrfedern werden m it ih ren  H ülsen auf den tief 
gelegenen Sohlenrahm cn einander gegenüber und aufrecht 
stehend befestig t. Die Pufferfederhülsen besitzen nach der 
innern S tapclseite zu am obern R ande rechteckige Aus
schnitte , in die kurze Grubenschicncn gelegt werden. Bei 
zu starkem  Aufsetzen des K orbes auf diese Schienen wird 
der Stoß von den Federn  aufgenom m en und dadurch eine 
Schonung von K orb und W agen bew irkt. Bei Seilfahrt 
werden die kurzen Schienen en tfern t, so daß der K orb 
frei hängt.

Volkswirtschaft und Statistik.
Einfuhr englischer Kohle über deutsche llafenpliitzc im 

Mai 1914.

M
1913

t

ai
1914

t

Jan.
1914

t

-M a i
+  IflU 

gegen  1813
t

A .überH afenplätze 
an der Ostsee 

M e m e l ................. 24 850 28 177 57 392 -  3 388
Königsberg-Pillau 17 516 11612 74 505 -  11442
Danzig-
Neufahrwasser . 16 947 13 801 62 098 + 45

S tettin-
Swinemünde . . 55 066 39 311 127 989 - 138 121

Stolzenhagen- 
K ratzw ieck . . 57 233 38 903 211 904 + 69 914

Rostock- 
W arnem ünde . 7 840 . 7 577 30 220 -  7 739

W ism ar . . . . 11079 6 457 36 273 -  9 794
Lübeck- 
T ravem ünde- 
H errenw yk . . 11313 13 538 32 325 -  18 660

Kiel-Neum ühlen 
u. D ietrichsdorf 10 783 9132 79 192 -  21496

H oltenau . . . . 4 862 17 555 41 557 + 8 851
Flensburg . . . 13 210 16 614 71464 +  1658
Andere

Ostseehäfen . . 5 923 14 859 53 942 -  34 780
zus. A 236 622 217 536 878 861 - 1 3 2  246

B.über H afenplätze 
an der N ordsee 

Tönning . . . . 3083 3 403 12 513 -  5110
Rendsburg- 

Audorf . . . . 7 323 5 934 54 03S + 777
B runsbüttelkoog 4 883 6 208 27 157 -  669
H am burg . . . . 337 862 323 609 1 490 690 — 17 903
A ltona . . . . . 73 831 55 083 213 041 -  66 860
H arburg  . . . . 98 560 124157 418 402 + 119 537
Bremen- 
Brem erhaven . 22 026 26 250 106 001 -  1603

Oslebshausen 
bei Brem en . . 954 18313 +  18 313

Andere
N ordseehäfen . 11 123 11 395 43 032 -  5 329

zus. B 558 691 556 993 2 383 187 + 41153
C. überH’afenplätze 

im B innenlande 
Em m erich . . . 34 699 17 065 51 297 -  97 273
Andere 

H afenplätze im 
B innenlande . . 2 395 2 059 6 827 -  16 229

zus. C 37 094 19 124 58 124 - 1 1 3  502
G esam teinfuhr 
über deutsche 
H afenplätze . . 832 407 793 653 3 320 172 -  204 595

Ein- und Ausfuhr des Deutschen Zollgebiets an Steiu- 
ünd Braunkohle.. Koks und Briketts im Mai 1914.

Mai 
1913 i 1914 

t  1 t

Jan .
1914

t

— Mai
±  1914 

gegen 1913 
t

S te in k o h le
E in f u h r  .................... 952 625 894 774 3 829 676 241 507

Davon aus: 
B e lg ie n .................. 21 709 20 144 99 627 14 119
F ra n k re ic h ........... 2 039 306 1 401 

3 325 318
2 008

G roßbritannien . . 832 497 793 745 201 806
den Niederlanden 37 455 45 379 215 595 L. 11 709
Ö sterreich-U ngarn 57 951 35 045 187 087j— 32 966

A u s f u h r  .................. 2 288 588 2 946 604 14908 819 1-1218 211 

2 681 836 + 240 971
D avon n a c h : 

Belgien .................... 457 702 i 587 577
B rit. M itt................. 5 682 3 848 41 433 + 19 871
D änem ark ............. 18 026 15 535 116 685!+ 33 854
F rankreich  . . . . . . . 276 055 415 876 1 813 834 + 490 389
G rie c h e n la n d ......... 9 228 3 630 16 345j—- 14 831
G roßbritannien . . . — 968 27 132 + 21452
Italien  . . .  ................ 99 058 73 705 403 701 + 3 902
den N iederlanden . 564 747 617 761 2 808 046 .— 101107
Norwegen ................ 551 545 5126|+ 1 138
Ö sterreich-U ngarn 483 381 753 191 4 593 359 57 422
P o r tu g a l .................. 2115 3 748 3 748- 4 582
Rum änien .............. 8 622 11888 29 329— 53 313
Rußland .................. 109 651 208 074 1 192 227 + 532 797
F innland ................ 4 755 953 2 995 — 3 860
Schweden ................ 24 028 29 082 103 651! + 35 588
der S ch w eiz ........... 124 898 132 333 628 814 — 16 559
Spanien .................. 31 610 17 428 118 250!+ 9 807
der Türkei ............. 120 2 494 12 464| + 11 514
Ä g y p te n .................. 17 370 13 093 46 472! + 12 917
Algerien .................. 13 510 17 538 59 6841 + 26 377
B rit. I n d ie n ........... 90 — 25 865 + 6194
Niederl. Indien . . . — — •' 5 500 + 5 500
A rgentinien ........... 4 518 — 615 9 378
Bedarf für fremde

Schiffe ................ 30 326 20 207 110 657 — 22 675
B r a u n k o h le

E in f u h r  .................... 528 573 554 760 2 685 857 — 225 309
D avon aus:

Ö sterreich-U ngarn 528 556 554 751 2 685 793 — 225 321
A u s fu h r  .................... 3 094 3 898 27 400 + 1 327

Davon nach: 
den N iederlanden 345 709 3 550 1 474
Ö sterreich-U ngarn 2 717 3144 23 653 + 2 715

K o k s
E in f u h r  .................... 53 036 45 444 229 234 — 5 916

D avon aus: 
Belgien .................... 47 101 39 706 202 425 565
Frankreich  ............. 586 200 1 630 — 4 021
G roßbritannien . . . 878 1 421 8 940 + 2 891
den N iederlanden . 1 782 2 827 7 435 — 2 270
Österreich- Ungarn 2 499 1 183 8 344 — 1 431

A u s f u h r  .................... 596 424 384 723 2 171 101 — 701 742
Davon n a c h : 

Belgien .................... 77 880 50 853 325 050! 137 678
D änem ark ............. 2 977 2 105 18 202! 6 179
Frankreich .............. 236 086 98 748 673 723; 506 145
Griechenland ......... 1 450 j 1100 9 925' 435
G roßbritannien . . . 28 317: 4 513
I t a l i e n ....................... 9 634 14 711 67 7091 7134
den N iederlanden . 21 719 17 331 116 395! 9 026
Norwegen ................ 3135 3 459 25199; + 5 871
Ö sterreich-U n gam 97 137 67 512 381 639, 67 064
Rum änien ......... 1 980 171 2 740' 5 381
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M
1913

t

rai
1914

t

Jan.
1914

t

— Mai
±  191*1 

Kegen 1913 
t

R ußland .................. 61 859 53 306 180 802 + 201
F innland ................ 1 435 — 131 — 3 890
Schweden ................ 18 836 14 364 51 200 _ 17 414
der S ch w e iz ........... 20 896 24 616 155 878 + 9101
S e r b ie n .................... 3 308 3 840 12 695 + 5 927
Spanien .................. 4 373 910 14 563 — 2 060
der T ü r k e i ............. 800 110 420 — 1 330
Japan  ....................... 1 985 500 4 960 + 1 115

, Chile ......................... 17 203 16 461 54 784 + 318S
Mexiko ....................
d. V. St. v. Am erika

3 603 6 313 33 193 + 16 340
2 990 4121 14 660 + 7 777

dem  A ustral-B und 285 655 805 — 3 793
F ranz. A ustralien 348 205 11 770 + 7 715

S te in k o h le n -
b r i k e t t s

E i n f u h r  .................... 1 713 2 372 12 588 + 3 555
D avon aus:

B e lg ie n .................... 780 1 423 5 871 — 516
den N iederlanden . 911 949 C> 509 + 3 980

A u s f u h r  ....................
D avon nach:

202171 218154 1 007 464 — 16 116

B e lg ie n .................... 39 990 39S17 226 974 + 38 088
D änem ark ............. 11 364 6 322 37 009 — 3 874
F ra n k re ic h .............. 29 677 31 184 142 227 + 12 094
Griechenland ......... 600 4 898 13 442 + 4 047
G roßbritannien . . . .— — — — 16
I t a l i e n ...................... 16 918 24 677 80 174 4- 12 057
den N iederlanden . 24 165 29 212 140 779 _ 6 075
Österreich- U n garn 7 657 ~4 392 27 603 — 59 131
R u ß la n d .................. 3 602 2 620 5 334 + 870
der S ch w eiz ........... 51180 62 441 262 539 — 32 918
der T ü r k e i ............. 4 005 — 3 975 — 3 030
Ä g y p te n .................. 3 630 4 516 23 641 + 14 911
Algerien .................. 6 050 6 530 16 755 — ' 4 715
Mexiko . .  ................ 1 098 210 7 116 4 2 194
B r a u n k o h l e n 

b r i k e t t s
E i n f u h r  .................... 7 620 12 354 57 389 + 5 520

D avon aus:
Ö sterreich- U ngarn 7 613 12 347 57 206 + 5 506

A u s f u h r  .................... 61 034 59 018 354 759 — 19 901
D avon n a c h :

B e lg ie n .................... 6175 6 386 43 113 — 222
D änem ark ............. 1801 2 281 27 585 + 7 920
F ra n k re ic h .............. 5 656 6 371 33 016 + 5 237
den N iederlanden . 22 639 21 672 118 577 — 5 172
Österreich- U ngam 4171 5 263 36 785 _ 32 121
Schweden ................ 2 471 985 5 150 — 1 462
der S ch w e iz ........... 17 995 15 301 83110 + 733

Die Kokserzeiigung der deutschen Gaswerke. Die 
Erzeugung von Steinkohlenkoks findet überwiegend auf 
den m it Zechen verbundenen K oksanstalten  und daneben 
auch noch auf sog. H üttenkokereien  s ta tt ,  die beide Koks 
als H aup tp roduk t liefern. E in  N ebenprodukt ste llt dagegen 
der Koks dar, der bei der Leuchtgaserzeugung auf G as
werken gewonnen wird. W ährend wir über die K oks
produktion der Zechen- und H üttenkokereien  durch die 
am tliche S ta tis tik  un te rrich te t sind, feh lt es an einer um 
fassenden Aufstellung über die Erzeugung von Koks auf 
G asanstalten. E inen gewissen E rsatz  b ie te t die S ta tistik  
der W i r t s c h a f t l i c h e n  V e r e in ig u n g  d e u t s c h e r  G a s 
w erk e , A. G. in  K öln , der in wachsendem Um fang die 
in B etrach t kom m enden A nstalten beitreten . W ährend

sie 1903 nur 97 Gescllschaftswerke m it einer Gaserzeugung 
von 395 Mill. cbm um faßte, gehören ih r in 1914 534 W erke 
an. Drei Jah re  vorher w aren es e rs t 169 W erke m it einer 
Gaserzeugung von 1094 Mill. cbm. Die auf 1 W erk e n t
fallende Produktionsm enge h a t  sich von 1905 -  1911 von
4,07 Mill. cbm auf 6,47 Mill. cbm  gesteigert; durch den 
ITinzutritt vieler kleiner W erke is t sie in 1912 wieder auf 
4,43 Mill. und in 1913 sogar auf 3,40 Mill. cbm  zurück
gegangen.

G eschäftsjahr Zahl der 
Gesellschaftswerke

Gaserzeugung 
1000 cbm

1905 /00 97 395 000
1900/07 107 481519
1907/08 122 549237
1908/09 ' 144 578 509
1909/10 146 599 627
1910/11 163 647 902
1911/12 169 1 093 739
1912/13 308 1 364 4S6
1913/14 474 1 612714
1914/15 534

Das w ichtigste N ebenprodukt bei der Gaserzeugung 
is t der G a sk o k s , über dessen P roduk tion  und A bsatz bei 
den M itgliedern der Vereinigung für die Jah re  1905 -  1913 
die folgende Ü bersicht unterrich tet.

Ge Im  F ernabsatz A bsatz
schäfts

jah r

Erzeugung

t

verkäufliche
Mengen

t
Menge

t
W ert

J l

1905/00 714 611 182 815 200 SOS 3 102 675
1906/07 807 150 217 440 239 928 4 014 299
1907/08 991 717 273 842 293 972 5 281 720
1908/09 1 199 673 293 615 300 473 5 509 427
1909/10 1 240 927 314 074 200 031 4 048 537
1910/11 1 302 147 359 250 295 809 4 075 047
1911/12 1 206 831 365 675 401 282 0 009 850
1912/13 2 141 910 595 634 009 712 10 430 008
1913/14 3 898 366 375 027 485 755 8 827 933

Als weitere N ebenprodukte bei der Gaserzeugung 
kommen in B e trach t: Teer, Ammoniak, R eto rten g rap h it 
sowie ausgebranntc Gasrcinigungsmassc, deren A bsatz nach 
Menge und W ert in seiner Entw icklung in der folgenden 
Ü bersicht zur D arstellung gebracht ist.

G eschäfts
Absatz

W ert
insgesamt auf 1 t 

^  4 ! .fC
jah r Menge

t
T e e r

1905/00 590 14 109 23,67
1906/07 8 302 200 268 24,85
1907/08 27 953 660 710 23,04
1908/09 58 884 1 312 482 22,29
1909/10 05 748 1 441 325 2 l ’92
1910/11 71 791 1 589 283 22,14
1911/12 09 478 1 597 545 22 99
1912/13 93 321 2 510 793 26/97
1913/14 104 022 3 290 639 31,51

A m m o n  ia k
1906/07 521 43 856 84,18
1907/08 2 924 214 745 73,44
1908/09 7 888 ' 048 491 82,21
1909/10 11 219 1 040 591 92,75
1910/11 18 155 1 290 944 71,44
1911/12 25 110 1 315 842 52,40
1912/13 30 158 2 291 037 03,38
1913/14 43 709 3 001741 83,7 S
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G e sc h ä f ts 
j a h r

A b s a t z

M enge

t

W e r t
in s g e s a m t  ! a u f  1 t  

.11 .11
R e t o r t e n g r a p h i t

1906/07 281 13 233 47 ,09
1907 /OS 704 40 26S 57 ,20
1908 /09 723 42 018 58 ,12
1909 /10 1 248 71 931 57,64
1910/11 1 157 58 493 50 ,56
1911/12 1 245 68 149 54,74
1912/13 1 621 121 334 74,85
1913/14 2 126 132 899 62,51

A u s g e b r a n n t c  G a s r e i n i g u n g s m a s s e
e in sc h l. C y a n sc h la m m

1906/07 596 10 482 17,59
1907 /08 2 704 51 740 19,13
1908 /09 3 229 71 108 22,02
190 9 /1 0 3 577 55 404 15,49
1910/11 5 676 59 140 10,42
1911/12 5 091 68 467 13,45
1912/13 10 356 194 995 18,83
191 3 /1 4 10 308 241 399 23,42

D ie  g rö ß te  B e d e u tu n g  u n te r  d iesen  N e b e n p ro d u k te n  
b e s i tz t  d e r  T e e r ,  v o n  d e m  in  1913 104 500 t  im  W e r te  
v o n  3,3 M ill. .11 a b g e s e tz t  w o rd e n  s in d  geg en  93 000 t  im  
W e rte  v o n  2 ,5  M ill. M in  1912. Im  D e u tsc h e n  R e ich  
w u rd e n  in  d e r  B e rg w e rk s in d u s tr ie  n a c h  d e r  R e ic h s m o n ta n 
s t a t i s t i k  in  1911 u n d  1912 a n  T ee i 845 000 t  u n d  1 019 000 t  
e rz e u g t;  d ie  T e e rg e w in n u n g  d e r  G a s a n s ta l te n  f ä l l t  m ith in  
n ic h t  s e h r  in s  G e w ich t. A u c h  ih re  A m m o n ia k g e w in n u n g  
i s t  v e rh ä l tn is m ä ß ig  n ic h t  b e d e u te n d ;  s ie  s te l l te  sich  im  
le tz te n  J a h r  a u f  43 500 t  im  W e r te  v o n  3,7 M ill. M u n d  
w a r d a m i t  f a s t  2 J4 m a l so  g ro ß  w ie  3 J a h r e  v o rh e r ;  a u c h  
d e r  W e r t  d e r  a b g e s e tz te n  M enge  w e is t  in fo lg e  des A n 
z ieh en s d e s  D u rc h s c h n it t s w e r te s  fü r  1 t 'v o n  63 a u f  84 Jt 
e in e  w e se n tlic h e  S te ig e ru n g  a u f . V erg le ich sw eise  sei h ie r  
h in z u g e fü g t, d a ß  n a c h  d e n  E rh e b u n g e n  d e s  R e ic h sa m ts  
des I n n e rn  a u f  d e n  B e rg w e rk e n  u n se rs  L a n d e s  in  1911 
u n d  1912 a n  sc h w e fe lsa u re m  A m m o n ia k  345 000 t  u n d  
406 000 t  g e w o n n e n  w o rd e n  s in d .

D e r  G e s a m t a b s a t z  d e r  W ir ts c h a f t l ic h e n  V ere in ig u n g  
d e u ts c h e r  G a sw e rk e  a n  N e b e n p ro d u k te n  b e lie f  sich  in 
1905 d e m  W e r te  n a c h  a u f  3,1 M ill. .11 u n d  b e tru g  1913
16,2 M ill. .lt. F ü r  d ie  e in z e ln e n  J a h r e  i s t  d ie  E n tw ic k lu n g  
d es  G e s a m ta b s a tz e s  n a c h s te h e n d  e rs ic h tlic h  g e m a c h t.

W e r t  d e s  G e sa m ta b sa tz e s
J a h r  a n  N e b e n p ro d u k te n

.11
1 9 0 5 /0 6  3 116 784
190 6 /0 7  4 288 137
1 9 0 7 /0 8  6 249 184
1 9 0 8 /0 9  7 643 526
1 9 0 9 /1 0  7 257 789
1910/11  7 678 907
1 9 1 1 /1 2  9 059 859
1 9 1 2 /1 3  15 560 769
1913 /14  16 160 611

A n th ra z i tg c «  In n u n g  in  den  V cr. S ta a te n  von A m e r ik a .
Z u zü g lich  k le in e r, n ic h t  in  K o h le n g ru b e n  g e w o n n e n «  
M engen  b e t r u g  d ie  A n th ra z i tfö rd e ru n g  in  d e r  a m e r ik a 
n isc h e n  TJnion in  1913 S1.72 M ill. 1. t .  o d e r  6 ,40 M ill. 1. t .  
=  8 ,49 % m e h r  a ls  in  1912, s ie  ü b e rh o lte  d a m i t  d ie  b ish e rig e  
H ö c h s tg e w in n u n g  (1911) u m  f a s t  1 M ill. t .  G le ic h ze itig  
s t ie g  d e r  W e r t  in  1913 m i t  1 9 5 ,IS  M ill. S g eg en  d a s  V o r ja h r  
u m  17,56 M ill. S =  9.S9 %.

J a h r M enge  

1. t

W e . t

S

J a h r M enge 

1. t

W e r t

S

1885 34 228 548 76 671 948 1908 74 347 102 158 178 849
189 • 41 489 858 66 383 772 1909 72 384 249 149 181 587
1895 51 785122 82 019 272 1910 75 433 246 160 275 302
1900 51 221 353 85 757 851 1911 80 771 488 175 189 392
1905 69 339152 141 879 000 1912 75 322 855 177 622 626
1906 6.3 645 010 131 917 i-94 1913 81 718 680 195 181127
1907 76 432 421 163 584 056

D a  A n th r a z i t  a ls  I n d u s tr ie k o h le  so  g u t  w ie  k e in e  V e r
w e n d u n g  f in d e t ,  i s t  se in e  F ö rd e ru n g  n ic h t  in  so lch em  M aß  
d e n  S c h w a n k u n g e n  d e r  W ir ts c h a f ts la g e  u n te rw o rfe n  w ie  
d ie  (. c w .n n u n g  d e r  W eich k o h le . D e r  m it  d e r  Z u n a h m e  d e r  
B e v ö lk e ru n g  w a c h se n d e  B re n n s to f fv e rb ra u c h  fü r  d e n  H a u s 
b e d a r f  w ird  v o ra u s s ic h tl ic h  n ic h t  so w o h l d e r  H a r tk o h le  a ls  
d e m  k ü n s t l ic h e n  G as u n d  d e m  a u s  W cic .hkoh le  h e rg c s te ll tc n  
K o k s  z u g u te  k o m m e n , u n d  es b e s te h t  w en ig  A u ss ich t, d a ß  
d ie  A n th ra z i tg e w in n u n g  w e se n tlich e  F o r t s c h r i t t e  m a c h e n  
w ird . B e m e rk e n s w e r t  i s t  d ie  lc tz t jä h r ig e  h o h e  Z ah l d e r  
A rb e i ts ta g e  im  p e n n s y lv a n is c h e n  A n th ra z i tg e b ie t .  A u f 
e in e n  A rb e ite r  d e r  175 745 M a n n  s ta r k e n  B e le g sc h a f t  e n t 
f ie len  d u rc h s c h n i t t l ic h  257 A rb e its ta g e ,  g eg en  d ie  b ish e rig e  
H ö c h s tz a h l  v o n  246 in  1911 u n d  g e g en  231 in  1912. Im  
J a h r e  1913 e re ig n e te n  s ich  in  d e n  A n th ra z i tg ru b e n  618 
tö d lic h e  U n fä lle  g eg en  584 in  1912.

A u ß e n h a n d e l S p a n ie n s  in B e rg w erk s- u n d  H tttte n -  
e rzeu g n issen  im  1. V ie r te lja h r  1914.

1. V ie r te l ja h r  
1913 | 1914 

t  t

4-
1914 peeen 

1913 
t

E i n f u h r  
S te in k o h le  . .................................... 640 958 695 293 + 54 335
K o k s .............................. ..... . . . 91 387 91 525 + 138
G u ß e i s e n ............................................. 2 620 2 229 — 391
R o h e i s e n ............................................. 2 877 1 217 — 1 660
S c h ien e n , B a rre n , P la t t e n  a u s  

E i s e n ............................................. 1 4 3 1 3 11 588 2 725
E i s e n b l e c h ........................................ 590 640 + 50

A u s f u h r
E r z e :

E i s e n e r z ........................................ 2 540  326 1 9 7 9 39G —560 930
K u p fe re rz 1 ................................... 40  344 35 380 — 4 964
Z i n k e r z ........................................ 28 451 25 444 — 3 007
B l e i e r z ............................................. 439 708 + 269
E is e n p y r i t1 .............................. 783 876 776 422 — 7 454
M a n g a n e r z ................................... 5 346 5 426 + 80

S t e i n s a l z  ........................................ 1 4 1 3 5 2 143 868 + 2 516
M e t a l l e ;

G u ß e i s e n ........................................ 2 605 1 5 8 0 — 1 025
E i s e n w a r e n ................................... 378 291 — 87
B la t tk u p f e r  .............................. 1 424 2 579 + 1 155
K u p fe r  ........................................ 4 987 4 481 — 506
Z i n k .................................................. 21 487 4- 406
B le i in  B a r r e n ......................... 51 010 41 999 — 9 011
Q u e c k s ilb e r ................................... 419 619 4- 200

l Nach dem spanischen Zolltarif gilt seit Beginn des Jahres 1912 
nur noch mehr als 2>/o% Kupfer enthaltendes Erz a ls Kupfererz 
(früher 1 %). Weniger als Kupfer enthaltende Erze werden seit
dem den Eisenpyriten zugczählt.



Verkehrswesen. Marktberichte.
W a g e n b es te llu n g  zu  d e n  Z e c h e n , K o k e re ie n  u n d  B rik c tt-  

w e rk e n  des R u lirk o h le n b c z lrk s .

J u n i
1914

Wagen
gewicht
recht
zeitig

gesteht

(auf 10 t
zurückge
beladen
zurück-
geliefert

-ade-
führt)

gefehlt

Davon in der Zeit vom 
23. bis 30. Juni 1014 

für die Zufuhr zu den 
Häfen

23 31 082 30 622 R u h r o r t  . . 36 164
24. 31 883 31451 — D u isb u rg  . . 12217
25. 30 726 30 226 — H o c h fe ld  . . 1612
26. 30 916 30 109 — D o r tm u n d .  . 1 510
27. 31 643 30 954 —
28. 5 737 5 036 —
29. 11 265 10 730 —
30. 29 261 28 404 __

zu s. 1914 202 513 198 032 _ zus. 1914 51 533
1913 227 187 217 827 198 1913 53 703

arbeite- (1914 31 156 30 466 — arbeits- (1914 7 928
täglich« (1913 32 455 31 118 28 täglich« (1913 7 672

1 Die durchschnittliche Gcstellungsziffer für den Arbeitstag ist er
mittelt durch Division der Zahl der Arbeitstage (kath. Feiertage, an 
denen die W agengestellung nur etwa die Hälfte des Üblichen Durch
schnitts ausmacht, als halbe Arbeitstage gerechnet) in die gesamte 
Gestellung. Wird von der gesamten Gestellung die Zahl der an den 
Sonn- und Feiertagen gestellten Wagen in Abzug gebracht und der 
Rest (185 511 D-W in 1914, 220 C24 D-W in 1913) durch die Zahl der 
Arbeitstage dividiert, so ergibt sich eine durchschnittliche arbeits
tägliche Gestellung von 3091‘J D-W in 1914 und 31518 D-W in 1913.

D er B re n n s t of fv e rk e h r a u f  den fran zö sisch en  W a sse r
s tr a ß e n .

G e sa m t H ie rv o n  B re n n s to f fv e rk e h r

v e rk e h r a u f v o m

J a h r a u f  d en  
W a sse r

S trö m e n
u n d

a u f
K a n ä le n zus.

Ge-
sä m t-

s t r a ß e n F lü ssen v e r-
k e h r

t t t t 0//O
1903 33 340 122 10 196 721 30,58
1904 32 607 447 2 744 082 7 0 4 i  714 9 785 796 30,01
1905 34 030 467 2 693 535 7 359 550 10 053 085 29,54
1906 34 143 673 3 424 551 7 235 552 10 660 103 31,22
1907 34 701 615 3 461 158 7 503 644 10 964 802 31,60
190S 34 225 139 3 465 117 7 254 832 10 719 949 31,32
1909 35 624 223 3 690 66S 7 543 141 11 233 809 31,53
1910 34 623 791 3 376 816 7 992 660 11 369 476 32,84
1911 38 117 648 4 109 185 S 324 582 12 433 767 32,62
1912 40 811 071 3 826 163 S S36 301 12 662 404 31,03

t Stein- und Braunkohle. Koks, Kohlenstaub und Tori.

A m tlic h e  T iir ifv e riin d c rn n g en . W e s td e u ts c h e r  K o h le n 
v e rk e h r .  D ie  im  N a c h t r a g  I I I  zu  d e n  H e f te n  2 u n d  3 fü r  
d ie  S ta t io n  F re c h e n  d e r  K ö ln -F re c h e n -B e n z c lra th e r  E is e n 
b a h n  v o rg e se h e n e n  F r a c h ts ä tz e  s in d  a m  1. J u l i  1914 in 
K r a f t  g e tr e te n ;  g le ic h z e itig  i s t  d ie  S ta t io n  F re c h e n  a ls  V e r
s a n d s ta t io n  in  d ie  H e f te  1 u n d  4 e in b e zo g e n  w o rd e n . D ie  
F r a c h t  w ird  b is  a u f  w e ite re s  n a c h  d e n  E n tf e rn u n g e n  d e r  
w e s td e u ts c l i-s ü d w c s td e u ts c h e n  G ü te r ta r if h e f te  5 u n d  8 
u n d  zu  d e n  F ra c h ts ä tz e n  d e s  A u s n a h m e ta r if s  2 b e re c h n e t. 
D ie  F r a c h ts ä tz e  d e r  S ta t io n  K ö ln -E h re n fe ld  in  d e n  
H e f te n  1 -  4 s in d  s e i t  d em  T a g e  d e r  E in f ü h r u n g  d e r  F r a c h t 
s ä tz e  d e r  S ta t io n  F re c h e n  a u fg e h o b e n  w o rd e n .

N ic d e rsc h le s is c h e r  S ta a ts -  u n d  P r iv a tb a h n -K o h le n -  
y e rk e h r .  H e f t  2. M it d e m  T a g e  d e r  E rö f fn u n g  fü r  d en  
G ü te rv e rk e h r  i s t  d ie  S ta t io n  B illro d a  d e r  N e u b a u s tre c k e  
C ö lle d a -L a u c h a  (U n s tr u t )  d e s  D ir .-B e z . E r f u r t  a u fg e n o m m e n  
w o rd e n .

E sse n e r  B örse . N a c h  d e m  a m tl ic h e n  B e r ic h t  la u te te n  
a m  0. J u l i  1914 d ie  N o t ie ru n g e n  f ü r  K o h le , K o k s  u n d  
B r ik e t t s  w ie d ie  in  N r . 27 d . J . ,  S. 109S /99  v e r ö f fe n t l ic h te n .  
D ie  M a rk tla g e  i s t  u n v e r ä n d e r t .  D ie  n ä c h s te  B ö rse n v e r-  
s a m m lu n g  f in d e t  a m  M o n ta g , d e n  13. d . M., n a c h m . v o n  
3 f f — Uh r  s t a t t .

D ü sse ld o rfe r B örse . A m  3. J u l i  1914 i s t  n o t ie r t  w o rd e n 1:
K o h l e ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s

G a s -  u n d  F l a m m k o h l e  (fü r 1 t)
G a sf lam m fö rd e rk o h le  . . .  ..........................11,50 12 ,50

F e t t k o h l e
F ö r d e r k o h l e ....................................................................... 11 ,2 5 —12,00
B e s tm e lie r te  K o h le  ....................................... 12,50—13,00
K o k sk o h le  . . ................................................... 12,25 13,00

M a g e r e  K o h l e
F ö r d e r k o h l e ..................................................................10,5C 12,00
A u fg e b e s se r .e  m e lie r te  K o h l e ................................12 ,7 5 —14,25
A n th ra z i tn u ß k o h le  I I  .......................................  2 1 ,5 0 —25,50

K o k s
G ie ß e re ik o k s  .............................................................17,50—19,50
H o c h o f e n k o k s .............................................................15,00—17,00
B re c h k o k s  I  u n d  11..................................................  1 9 ,0 0 -2 2 ,0 0

B r i k e t t s ..................................................................................1 1 ,0 0 -1 4 ,2 5

E r z  (fü r 10 t)
R o h s p a t ................................................................................... 121
G e rö s te te r  S p a t e i s e n s t e i n ...............................................  135
R o te is e n s te in  N a ss a u  5 0 %  E i s e n ...........................  135

R o h e i s e n  (fü r  1 t)
S p ieg ele isen  Ia .  10— 1 2 %  M a n g a n  a b  S ieg en  79
W e iß s tra h l. Q u a litä '. s -P u d d e lro lre ise n

R h e in isc h -w e s tfä lisc h e  M a rk e n  ............................  63
S ie g e rlän d e r . . . i ...................... ..... 63

c , . . . | a b  S ie g e rlan d  ....................................  6 9 - 7 0
S ta h le is e n  j R h e in la n d -W e s tfa le n  . . . .  69—70
D e u tsc h e s  B e s s e m e r e i s e n ................................................. 73
L u x e m b . G ie ß ere ie ise n  N r . 111 a b  L u x e m b u rg  57 ,50
D e u tsc h e s  G ieß ere ie isen  N r. I ................................ 74 ,50

„ I I I ........................... 69 ,50
,, H ä m a t i t ..............................................................  78 ,0 0

S t a b e i s e n
G ew ö h n l. S ta b e ise n  a u s  F l u ß e i s e n ........................... 94—97

(F lu ß s ta b e is e n p re is c , F r a c h tb a s i s  O b e r 
h a u se n , m it  1 */„%)

B a n d e i s e n
B a n d e ise n  a u s  F l u ß e i s e n ........................................  115—120

B l e c h
G ro b b le ch  a u s  F l u ß e i s e n ...................................  99—102
K e sse lb lec h  a u s  F lu ß e is e n  ............................... 109—112
F e in b le c h  ,, ,, .................................... 11c—120

D r a h t
F l u ß e i s e n w a l z d r a h t ...................................................  117,50

D e r  K o h le n -  u n d  K o k s m a r k t  i s t  u n v e r ä n d e r t .  D e r  
S ta b e is e n -  u n d  B le c h m a r k t  s t e h t ,  u n t e r  d e m  Z e ic h e n  d e r 
V e rh a n d lu n g e n  ü b e r  d ie  B -V e rb ä n d e . D a s  G e s c h ä f t  lie g t 
ru h ig . B e s c h ä f t ig u n g  u n d  E in z e le in g a n g  la s se n  z u  w ü n sc h e n  
ü b rig .

V om  en g lisc h en  K o h le n m a rk t.  I n  l e tz te r  Z e it  w a r  dei 
M a r k t  im  g a n z e n  s t i l le r .  D e r  B e s u c h  d e s  K ö n ig s  in  d e n  
M id lan d s  so w ie  d ie  R e n n e n  in  N o rd e n g la n d  h a b e n  lä n g e re  
U n te rb re c h u n g e n  g e b ra c h t .  T ro tz d e m  ü b e r s te ig t  im  a ll-

1 Wo nichts anderes bemerkt ist, gelten die Preise ab Werk.
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g e m e in en  j e t z t  d ie  F ö rd e rm e n g e  d e n  B e d a rf , u n d  d ie  V e r
b ra u c h e r  n e h m e n  an , d a ß  s ich  d ie  P re is e  n o ch  e tw a s  zu 
ih re n  G u n s te n  v e rsc h ie b e n  w e rd en . H a u s b ra n d s o r te n  s in d  
b e i d e r  w a rm e n  W it te r u n g  s t a r k  v e rn a c h lä s s ig t ,  h a b e n  s ich  
a b e r  im  P re is  v e rh ä l tn is m ä ß ig  g u t  b e h a u p te t .  D ie  V o r r ä te  
n e h m e n  b e d e u te n d  zu, t r o tz  d e s  a u f  3 - 4  T a g e  e in g e 
s c h r ä n k te n  B e tr ie b s .  N e u e  A b sch lü sse  s te h e n  in  U n te r 
h a n d lu n g  a u f  d e r  G ru n d la g e  d e r  v o r jä h r ig e n  P re ise , d o ch  
so ll m a n  in  e in ig e n  F ä lle n  b e re i ts  u m  fi —  9 d u n t e r  d e n  
a lte n  S a tz  g e g an g e n  se in . I n d u s t r ie s o r te n  g e h e n  e b e n fa lls  
e n ts p re c h e n d  d e r  G e sc h ä f ts la g e  d e r  v e rb ra u c h e n d e n  B e 
t r ie b e  la n g s a m e r , u n d  a u c h  d ie  A u s fu h r  h ä l t  s ich  n ic h t  a u f  
dem  f rü h e m  U m fa n g ;  d ie  b i l l ig e m  A n g e b o te  v o m  F e s t la n d  
h a b e n  s ic h  sc h o n  s e i t  lä n g e re r  Z e it  b e m e rk b a r  g e m a c h t. 
Z u le tz t  e r l i t t  d a s  A u s fu h rg e s c h ä f t  z e itw e ilig  e m p fin d lic h e  
S tö ru n g e n  d u rc h  d e n  A u s s ta n d  d es  S d h iffsp c rso n a ls , so  d a ß  
sich  v e rsc h ie d e n tl ic h  g rö ß e re  K o h le n m e n g e n  a n s ta u te n ,  d ie  
d ie  E n tw ic k lu n g  d e s  M a rk te s  h e m m te n . M a sc h in e n b ra n d  
s t e h t  j e t z t  u m  e tw a  2 s 6 d b is  3 s n ie d r ig e r  a ls  v o r  e in e m  
J a h r .  S c h w ä c h e re  T e n d e n z  ze ig en  z iem lich  a llg em e in  
K le in k o h le  u n d  A b fa llk o h le . —  I n  N o r t h u  m b e r l a n d  und  
D u r h a m  h a t  d e r  M a r k t  n a c h  d e n  v ie le n  F e ie r ta g e n  j e t z t  
w ied er se in  g e w o h n te s  A u sse h en . D ie  N a c h fra g e  i s t  fü r  
p ro m p te n  u n d  s p ä t e m  B e d a r f  s e h r  le b h a f t ,  u n d  d e r  T o n  is t  
fe s te r . B e s te  S o r te n  M a sc h in e n b ra n d  e rz ie le n  fo b . B ly th  
m e is t  14 s 6 d, d o c h  d ü r f te n  d ie  P re ise  a u f  lö  s s te ig e n , 
w enn  w e ite rh in  w ie d e r  g e n ü g e n d  S c h iffs ra u m  im  A u s fu h r
g e sc h ä f t  v o rh a n d e n  is t .  F ü r  d e n  la u fe n d e n  M o n a t  sin d  
A u f t iä g c  n u r  n o c h  sc h w e r u n te rz u b r in g e n . A m  T y n e  
w ird  13 s ö i l  b is  13 s 9 d fo b . e rz ie lt .  Z w e ite  S o r te n  zeigen  
s e i t  lä n g e re r  Z e i t  w e n ig  E n tw ic k lu n g  u n d  g e h en  im  P re is  
h e ra b  b is  a u f  11 s 6 d. K le in k o h le  k o m m t b e i d e r  s ta r k e n  
F ö rd e ru n g  v o n  b e s te r  S tü c k k o h le  e tw a s  ü b e rre ic h lic h  a u f  

' d e n  M a rk t. B e sse re  S o r te n  e rz ie le n  8 s G d b is  8 s 9 d, 
D u r c h s c h n it t s s o f te n  g e h e n  zu 7 s 6 G e s te  D u rh a m - 
G a sk o h le  k a n n  s ich  g u t  a u f  13 s fo b . T y n e  b e h a u p te n , 
w ä h ren d  s o n s t  d ie  m e is te n  D u rh a m k o h le n  s t i l le r  s in d . 
Z w eite  S o r te n  s te h e n  n o c h  a u f  12 s, d o c h  sc h e in e n  d ie  
A u ss ich te n  j e t z t  b e sse r . K o k sk o h le  i s t  w en ig  s te t ig  im  
P re ise  u n d  d ie  N o tie ru n g e n  sc h w a n k e n  zw isch en  1 1 s  G d 
u n d  12 s 6 d fü r  u n g e s ie b te  S o r te n . K le in k o h le  n o t ie r t  je  
n a c h  S o r te  11 s 6 d, 12 s u n d  12 s .6 cL. B u n k e rk o h le  g e h t  
e tw a s  f lo t te r ,  i s t  a b e r  u n v e r ä n d e r t  zu 1 3 - 1 4  s fob . Tyne 
fü r  b e s te  S o r te n  u n d  zu  11 s 6 d b is  12 s 6 d fü r  g e rin g e re . 
In  L a n c a s h i r c  i s t  d a s  H a u s b ra n d g e s c h ä f t  d e m  S o m m er
w e t te r  e n ts p re c h e n d  s t i l l ,  d ie  P re is e  s in d  d e n n o ch  im  g a n ze n  
s te t ig  u n d  h a b e n  n u r  fü r  v e re in z e lte  B e s te llu n g e n  u m  ein  
G erin g es n a c h g e g e b e n ; fü r  n e u e  A b sch lü sse  b e s te h t  m an  
fe s t a u f  d e n  a l te n  S ä tz e n . F ü r  d ie  A u s fu h r  n o t ie r t  b e s te  
F ö rd e rk o h le  17 s b is  17 s 3 d, g u te  zw eite  S o r te n  15 s 0 d 
h is  16 s, K iic h c n k o h le  14 s b is  14 s 6 d. I n Y o r k s h i r e  
is t  d a s  H a u s b r a n d g e s c h ä f t  in  P re is  u n d  N a c h fra g e  s te tig .  
B e s te  S ilk s to n e -K o h le  w ird  f e s t  b e h a u p te t  a u f  15 s 6 d 
b is  16 s, b e s te r  B a r n s lc y - H a u s b r a n d  a u f  15 s b is  15 s 3 d, 
zw eite  S o r te n  a u f  12 s 6 d b is  13 s 6 d. I n  C a r d i f f  w a r  d e r  
M a rk t  in  d e n  l e tz te n  W o ch e n  w en ig er s te tig ,  es sc h e in t  
sich  j e t z t  w ie d e r  g rö ß e re  R e g s a m k e i t  u n d  F e s t ig k e i t  a n 
z u b a h n e n , o b g le ic h  in  d e n  g e r in g e m  S o r te n  n o c h  viel 
U n g le ic h m ä ß ig k e it  h e r r s c h t .  D a s  A u s fu h rg e s c h ä f t  w a r 
ze itw e ilig  e m p fin d lic h  b e h in d e r t  d u rc h  d e n  o b e n  e rw ä h n te n  
A u s s ta n d . D ie  P re is e  h a b e n  g e le g en tlic h  n ach g eg eb en , 
wo m it  K o h le n m c n g e n  g e r ä u m t  w e rd en  m u ß te , d ie  n ic h t  
zum  V e rsa n d  k o m m e n  k o n n te n .  In z w isc h e n  i s t  m a n  w ied er 
fe s te r  in  d e n  N o t ie ru n g e n  g e w o rd en . V ie le  G ru b e n  s in d  in 
M a sc h in e n b ra n d  b is  in  d e n  A u g u s t  h in e in  a u s re ic h e n d  
b e se tz t,  u n d  es i s t  a n z u n e h m e n , d a ß  d ie  F ö rd e ru n g  n ic h t 
ü b e r den  B e d a r f  h in a u s g e h t ,  d a  in  d ie se r  Z e it d ie  A rb e ite r  
m eh r fe ie rn . A n d e rs e its  p f le g t  d ie  N a c h fra g e  vor d en

U n te rb re c h u n g e n  im  A u g u s t  n o c h  z u z u n e h m e n . B e s te  
S o r te n  M a sc h in e n b ra n d  e rz ie le n  g e le g e n tlic h  22 s, d o c h  
w a r  im  a llg e m e in e n  fü r  p ro m p te n  B e d a r f  a u c h  zu  20 b is  
21 s fob . C a rd iff  a n z u k o m m e n . B e s te  z w e ite  S o rte n  
g e h en  zu  19 s 6 d b is  20 s. G e rin g e re  S o r te n  w e rd e n  e tw a s  
re ic h lic h  a n g e b o te n  u n d  s in d  v e rh ä l tn is m ä ß ig  b illig ; ge  
w o h n lich e  g e h e n  h e ra b  b is  a u f  16 s. M a sc h in c n b ra n d -  
K le in k o h le  i s t  u n g le ic h m ä ß ig  in d e n  N o tie ru n g e n , n a m e n t
lich  in  g e r in g e m  S o r te n ;  b e s te  e rz ie len  10 s 9 d b is  11 s, 
d ie  ü b r ig e n  7 .s b is  8 s 6 d. M o n m o u th sh ire -K o h le  n o t ie r t  
a u c h  n ic h t  g a n z  e in h e itl ic h . B e s te  S tü c k k o h le  g e h t  zu  
17 s b is  17 s G d, z w e ite  zu  16 s b is  16 s 6 fi, g e r in g e re  zu  
15 —  16 s, K le in k o h le  j e  n a ch  S o r te  zu 7 s b is  8 s 9 d. 
B e s te r  H a u s b ra n d  s t e h t  u n v e r ä n d e r t  a u f  19 -  20 s, d ie  
ü b r ig e n  S o r te n  b ew eg en  s ich  zw isch en  16 s 6 d u n d  IS  s 6 d. 
B itu m in ö s e  R h o n d d a  i s t  s t i l le r  u n d  sc h w ä ch e r, N r. 3 
n o t i e r t  17 s 6 d b is  18 s, N r. 2 12 s 6 d b is  13 s f ü r  b e s te  
S tü c k k o h le . K o k s  z e ig t k e in e  B e sse ru n g ; H o c h o fen k o k s  
n o t ie r t  1 7 - 1 ! )  s, G ie ß e re ik o k s  20  -  23 s, S p c z ia lk o k s  
25 -  27 s.

V om  Z in k m a rk t.  R o h z i n k .  D ie  n a c h  d e r  le tz te n  E r 
m ä ß ig u n g  d e r  S y n d ik a ts p re is e  v o m  28. A p ril e in g e tre te n e  
re g e re  N a c h fra g e  fü r  p ro m p te  L ie fe ru n g  h ie l t  a u c h  in  d iesem  
M o n a t an , d o ch  b e s ta n d  fü r  T e rm in k ä u fe  im m e r n och  
w en ig  N e ig u n g . In  d e r  a m  9. J u n i  a b g c lia l te n e n  V e rb a n d 
s i tz u n g  w u rd e  v o n  e in e r  Ä n d e ru n g  d e r  P re ise  A b s ta n d  g e 
n o m m e n  u n d  d e r  V e rk a u f  fü r  A u g u s t  m it  d e m  ü b lic h e n  
A u fsc h la g  v o n  25 P f. fü r  100 k g  fre ig e g eb e n . D e r  P re is  
s t e l l t  s ic h  so m it  g e g e n w ä r tig  fü r  u n r a f f in ie r te  M a rk e n  i r r  
L ie fe ru n g  im  J u n i  a u f  44 ,75  .« , im  J u l i  45 X  u n d  im  A u g u s t 
45 ,25  M fü r  lo O k g a b  H ü t t e  O b e rsc h le s ie n . R a f f in ie r te  M a rk en  
n o t ie re n  1 .« fü r  100 k g  h ö h e r . D e r  M a rk t  in  E n g la n d  
z e ig te  fü r  p ro m p te  L ie fe ru n g  e b e n fa lls  e in e  le ic h te  B e 
leb u n g . D ie  N o tiz  in L o n d o n  s e tz te  zu  B e g in n  v . M. fü r  
o r d in ä r y  b ra n d s  m it  21 £ 5 s b is  21 £ 7 s 6 d e in  u n d  s c h lie ß t  
m it  21 £ 5 s b is  21 £ 7 s 6 d. D ie  M o n a ts d u rc h s c h n i t ts 
n o t ic ru n g  fü r  o r d in a r y  b r a n d s  s te l l te  sich  im  M ai a u f  21 £ 
5 s 9 ,3  d geg en  24 £ 10 s 3 ,6  d im  g le ic h en  M o n a t  d e s  V o r
ja h r s .  G ro ß b r i ta n n ie n  f ü h r te  d ieses  J a h r  im  M ai 7783 t  
e in  g eg en  11 994 t  u n d  12 937 t  in  1913 u n d  1912, in  d e n  
e r s te n  5 M o n a te n  47 S42 t  g eg en  52 316 t  u n d  48 496 t .  
N ew  Y o rk  n o t ie r te  zu B e g in n  d es  M o n a ts  fü r  J u n i- ,  J u l i -  
u n d  A u g u s t-L ie fe ru n g  5 ,10  c fü r  1 lb . D ie  le tz te  N o tiz  
v o m  19. v . M. w a r  fü r  J u n i  5 ,1 0  c, fü r  J u l i  u n d  A u g u s t 
5 ,15  c. D e r  D u rc h s c h n it ts p re is  im  M ai d . J . s te l l te  s ich  
a u f  5 ,12  c g eg en  5 ,44  u n d  6 ,8 5 y, c in  d e n  g le ic h en  M o n a te n  
1913 u n d  1912. O b e rsc h le s ie n  g e w a n n  im  1. V ie r te l ja h r  
d . J .  42 221 t  im  W e r te  v o n  17 M i l l . - .« .  g eg en  43 854 t  
im  W e rte  v o n  20,71 M ill. M im  g le ich en  V ie r te l  d e s  V o r
ja h r s .  D ie  A u s fu h r  a u s  D e u ts c h la n d  b e tru g  im  M ai 4946 t  
g eg en  6616 t  u n d  in  d e n  e r s te n  5 M o n a te n  41 590  t  g eg en  
37 262 t .  Im  e in z e ln e n  u n te r r i c h te t  ü b e r  d ie  A u s fu h r  v o n  
R o h z in k  d ie  fo lg en d e  Ü b e rs ic h t .

M ai J a n .-h la i

1913 1914 1913 1914 1914 gegen
1913

t t t t t

G e s a m t a u s f u h r  . . . 6 616 4 946 37 263 4 1 5 9 0 +  4 327
D a v o n  n a c h :

G r o ß b r i t a n n ie n ............ 2 089 61S 11 623 18 036 +  6 413
I t a l i e n ................................ 140 40 603 399 -  204
N o rw e g e n ........................ 352 291 3 764 2 775 -  989
Ö s te r re ic h -U n g a rn  . . . 1 984 2 081 11 564 9 311 - 2  253
R u ß l a n d ........................... 1318 1 630 5 1 2 0 7 615 +  2 495
S c h w e d e n ........................ 133 135 687 844 +  157
J a p a n  ............................... — — 208 134 -  74
d e n  V er. S t. v. A m erik a — 0,1 1496 50 — 1 446
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Z i n k b l e c h .  D ie  M a rk tla g e  w a r  d e r  J a h r e s z e i t  e n t 
sp re c h e n d  im  a llg e m e in e n  b e fr ie d ig e n d . D ie  P re is e  s in d  
u n v e r ä n d e r t  fü r  n o rm a le  N u m m e rn  j e  n a c h  M en g e  u n d  
T e rm in  5 9 ,2 5  -  56 ,75  dt fü r  100 k g  n e t to  K a sse  f re i  L ie fe r 
s te lle  h ie r . N a c h  d e r  o b e rsc h le s isc h e n  V e re in s s ta t is t ik  
b e tr u g  d ie  P ro d u k t io n  im  1. V ie r te l ja h r  12 927 t  im  W e r te  
v o n  5 ,75  M ill. Ji g eg en  11 828 t  im  W e r te  v o n  6 ,05  M ill. Ji 
im  g le ic h en  V ie r te l  d e s  V o r ja h rs .  D ie  A u s fu h r  a u s  D e u ts c h 
la n d  b e tru g  d ie se s  J a h r  im  M ai 1527 t  g e g e n  1783 t  im  
V o r ja h r  u n d  in  d e n  e r s te n  5 M o n a te n  9679 t .g e g e n  9326 t .  
I h re  G lie d e ru n g  n a c h  L ä n d e rn  i s t  in  d e r  n a c h fo lg e n d e n  
Z u sa m m e n s te l lu n g  e rs ic h t l ic h  g e m a c h t.

M

1913

t

ai

1914

t

1913

t

J a n .—> 

1914 

■ t

[ai
+

1914 iregen  
1913

t

G e s a m t a u s f u h r  . . .  
D a v o n  n a c h ;

1784 1 528 9 327 9 679 + 352

D ä n e m a r k ...................... 109 74 6S7 557 — 130
G r o ß b r i t a n n ie n ............ 540 294 2 722 2 074 — 648
I t a l i e n ................................ 147 101 583 567 — 16
Ö s te r r e ic h - U n g a rn . . . 44 127 329 601 + 272
K u ß la n d ........................... 108 96 580 807 t 227
S c h w e d e n ........................ 110. 96 495 654 + 159
B ritis c h -S ü d a fr ik a  . .  . 101 126 929 880 — 49
J a p a n  ................................ 172 61 815 1 054 + 239

Z i n k e r z .  U n te r  B e rü c k s ic h tig u n g  d e r  W ie d e ra u s fu h r  
v e rb lie b e n  in  D e u ts c h la n d  im  M ai 19 420  t  g eg en  25 609 t  
im  V o r ja h r .  D ie  E in f u h r  D e u ts c h la n d s  v e r te i l te  sich  
w ie  fo lg t.

M ai J a n .—M ai

1913 1914 1913 1914 191 1 gegen- - 1013

t t t t t

G e s a m t e i n f u h r  . . . 29 036 22 836 119003 125 331 + 6 328
D a v o n  a u s :

B e lg i e n ............................. 1 409 1595 10950 10 699 — 251
F r a n k r e i c h ...................... 6 521 135 13 1 2 234 _ 1 078
G r ie c h e n la n d ................. — 263 1 252 914 — 338
I ta l ie n  ............................. 2 989 105 0 8 626: 9 571 945
Ö s te r re ic h -U n g a rn  . . . 1 132 142 5 5 723; 7 486 + 1 763
S c h w e d e n ......................... 242 3 224 2 982 3 824 + 842
S p a n ie n ........................... 2 639 3 253 7 832Í 9 043 + 1211
A l g e r i e n ........................... 1 030 375 3 896; 4 084 + 188
M e x ik o ............................. 65 1 2 670: 1 — 2 669
d e n  V. S t. v . A m e r ik a . 1424 — 5 925 1 40S — 4 517
d em  A u s tra lb u n d  . . . . 10 638 10 293 60 479j 96 519 + 36 010

Z i n k s t a u b .  D ie  N a c h f ra g e  w a r  n ic h t  s e h r  le b h a f t .  
D ie  P re is e  e r fu h re n  e in e  k le in e  E rm ä ß ig u n g . D ie  A u s fu h r  
a u s  D e u ts c h la n d  b e tr u g  im  M ai 331 t  g e g e n  2 9 1 1 im  g le ic h en  
M o n a t  d e s  V o r ja h rs .

K a d m i u m .  E s  h e r r s c h te  d a u e r n d  re g e  N a c h fra g e  
b e i w e i te r  a n z ie h e n d e n  P re is e n . D ie  o b e rsc h le s is c h e  P r o 
d u k t io n  b e tr u g  im  1. V ie r te l  d . J .  8815  k g  im  W e r te  v o n  
64 594 Ji g eg en  9515 k g  im  W e r te  v o n  56 S16 JI im  
g le ic h en  Z e i t r a u m  1913.

D e r  A u ß e n h a n d e l  D e u ts c h la n d s  in  Z in k  z e ig t  im  M ai 
u n d  in  d e n  e r s te n  5 M o n a te n  d . J .  fo lg e n d e  E n tw ic k lu n g .

M ai

1913 1914
1

t  | t

;

1913

t

a n . — M ai
!

1914 1 1914 g e g e n
1913

t  i t

R o h z i n k ........................... 4 907 | 4  934 
54 i 92 

220 93

E in f u h r
22 S IS  21 517 — 13 0 1  

262 393 j+  131 
696! 651;— 45

Z in k b le c h  ( r o h ) ............
B r u c h z i n k ......................

M ai a n . — M ai

1913 1914 1913 1914
+

1914 g e g e n
1913

t t t t t

Z in k e r z ............................. 29 036 22 836 119003 125 331 T  6 328
Z in k s ta u b ......................... 21 46 214 200 14
Z in k su lfid  w e iß ............... 222 460 1 307 2 031 +  724
Z in k g ra u  u n d  -a sc lic . 42 157 437 689 +  252
Z inkw eiß  u . -b lu m e n . 391 381 2 295 2 221 74

A u s fu h r

R o h z i n k ........................... 6 6 1 6 4 946 37 263 41 590 4- 4 327
Z in k b le ch  ( ro h ) ............ 178 4 1 528 9 327 9 679 4- 352
B ru c h z in k ........................ 171 269 2 282 1 8 1 6 — 466
Z in k e r z ............................. 3 427 3 416 11 685 18 442 4- 6 757
Z in k s ta u b . ....................... 292 331 1498 1717 4- 219
Z in k s u lf id w e iß ............... 136 7 1 3 7 8 7 553 6 559 — 994
Z in k g ra u  u n d  -a sc h c . 1 455 157 6 7 569 5 387 — 2 1S2
Z in k w eiß  u . -b lu m e n . 1593 1.838 7 291 6 8 1 8 - 473

(F irm a  P a u l  S p e ie r , B re s la u , E n d e  J u n i  1914.)

M a rk tn o tiz en  über N e b en p ro d u k te . A u szu g  a u s  d e m  D a iy -  
C o m m erc ia l R e p o r t,  L o n d o n , v o m  8. J u l i  (30. J u n i )  1914. 
R o h t e e r  (24,77—28,86 J i)  1 1. t ;
A m m o n i u m s u l f a t  L o n d o n  209,40—211,96 (206,85) Ji 1 1. t ,  

B e c k to n  p ro m p t;
B e n z o l  90%  o h n e  B e h ä lte r  0 ,8 9 —0,92 (0 ,89—0,94) J i .  5 0 %  

o h n e  B e h ä lte r  0,85 J i  (dsg l.), N o rd e n  9 0 %  o h n e  B e h ä l te r  
0 ,7 2 -0 ,7 7  (0 ,8 5 -0 ,8 7 )  Ji, 5 0 %  o h n e  B e h ä l te r  0,81 (0,85) Ji 
1 G a il.;

T o l u o l  L o n d o n  o h n e  B e h ä lte r  (0,89 J i) ,  N o rd e n  o h n e  B e 
h ä l te r  (0,85—0,S9 Ji), re in  m it  B e h ä l te r  (1,11 dt) 1 G a il.;  

K r e o s o t  L o n d o n  o h n e  B e h ä l te r  (0,32—0,33 J t ) ,  N o rd e n  
o h n e  B e h ä lte r  (0 ,2 8 —0,29 dt) 1 G a il . ;  

S o l v e n t n a p h t h a  L o n d o n  P0/190 % o h n e  B e h ä l te r  (0,S9 dt), 
90/ino% o h n e  B e h ä lte r  (0,94 d t) , M/]60% o h n e  B e h ä l te r  
(0 ,9 6 —0,93  J t) ,  N o rd e n  90%  o h n e  B e h ä lte r  (0 ,79—0,83 dt) 
1 G a il.;

R o h n a p h t h a  30 % o h n e  B e h ä l te r  (0,43—0,45 d t), N o rd e n  
o h n e  B e h ä lte r  (0,40—0,43 dt) 1 G a il.;

R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  (91,93—204,29 M) 1 1. t ;  
K a r b o l s ä u r e  ro h  6 0 %  O s tk ü s te  (1,11— 1,19 d t), W e s t

k ü s te  (1 ,1 1 -1 ,1 9  dt) 1 G a il.:
A n t h r a z e n  40—4 5 %  A (0,13—0,15 J t)  U n i t ;
P e c h  (32,69—33,20 dt) fo b .;  O s tk ü s te  (3 2 ,IS— 32,69 .fl) fo b ., 

W e s tk ü s te  (31 ,15— 32,18 dl) f . a . s .  1 l . t .

(R o h te e r  a b  G a s fa b r ik  a u f  d e r  T h e m se  u n d  d e n  N e b e n 
flü ssen , B en zo l, T o lu o l, K re o so t, S o lv e n tn a p h th a ,  K a rb o l
s ä u re  fre i E is e n b a h n w a g e n  a u f  H e rs te l le r s  W e rk  o d e r  in  d e n  
ü b lic h e n  H ä fe n  im  V er. K ö n ig re ic h , n e t to .  —  A m m o n iu m 
s u lfa t  f re i a n  B o rd  in  S ä c k en , a b z ü g lic h  2 % %  D is k o n t  
be i e in e m  G e h a l t  v o n  24 % A m m o n iu m  in  g u te r ,  g r a u e r  
Q u a l i t ä t ;  V e rg ü tu n g  f ü r  M in d e rg e h a lt ,  n ic h ts  f ü r  M e h r

g e h a l t .  —  ->Beckton p ro m p t«  s in d  25 % A m m o n iu m  n e t to  
fre i E is e n b a h n w a g e n  o d e r  f re i L e ic h te r s c h if f  n u r  a m  W e rk ) .

N o tie ru n g e n  a u l  d em  e n g lisch en  K o h le n -  u n d  F ra c h te n 
m a rk t .  B ö rse  zu  N e w c a s tle -u p o n -T y n e  v o m  7. J u l i  1914.

K o h l e n m a r k t .
B e s te  n o r th u m b r is c h e  1 1. t

D a m p f k o h le .................... 15 s — d b is  — s — d fo b .
Z w eite  S o r t e ....................... 13 „ 9 „ „ 14 „ -  „
K iem e  D a m p fk o h le  . . .  8 „ 9 „ „ 9 „ -  „
B esbs D u rh a m -G a s k o h le  13 „ — „ „ 13 „ 3 „  „
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Z w eite  S o r t e   12 s — d b is  12 s 3 d fob .
B u n k e rk o h le  (u n g esieb t) 12 „ — „ ,, 12 „ 3 „ „
K o k sk o h le  ,, . 12 „ — „ 12 „ (5 „ „
B e ste  I l a u s b r a n d k o h le .  16 „ — „ „ 16 „ 6 „ „
E x p o r lk o k s   22 6 „ „ 2.3 „ — .. „
G ie ß e re ik o k s   19 „ — .. 20 „ — „
H o c h o fen k o k s    17 .. 6 „ ,. 17 9 ,, r.b. t.iu Don
G ask o k s    12 „ 6 . 13 „ — fob.

F r a c h t e n  m a r k t .
i' \ n e - L o n d o n   3 s — d b is  3 s 1 d

- H a m b u r g ..............................  3 „ 7 7 a „ 3 „ 9 „
,, -S w in e m ü n d e  .................   5 „ 3 „
,, -C ro n s ta d t  . . . . ----- . . . .  5, „ — ,, „ 5 „ 3 „
• ■ -G e n u a  .....................................  7 „ — „ „ — „ — „

- K i e l ...........................................  5 „ 6 „ „ „ „
>> - D a n z ig .....................................  5 „ 9 „ „ ,, „

M e ta llm n rk t (L o u d o n ) . N o tie ru n g e n  vom  7. Ju l i  1914.

K u p f e r  62 £, 6 s 3 d, 3 M o n a te  62 £ 12 s 6 d.
Z in n  145 £, 3 M o n a te  146 £ 10 s.
B le i ,  w e ich e s  frem d e s , J u n i-A b la d u n g  (bez.) 19 £  15 s, 

J u l i  (G .) 19 £, A ug . (bez.) 18 £ 17 s 6(7, O k t .  (bez.) 18 £ 
3 s 9 d, en g lisch es  19 £  15 s.

Z in k ,  G . O . B . (p ro m p t)  21 £ 7 s 6 d, S o n d e rm a rk e n  22 £  
12 s 6 d.

Q u e c k s i l b e r  (1 F la sch e) 6 £ 15 s.

Patentbericlit.
A n m e ld u n g e n ,

d ie  w ä h re n d  z w e ie r  M o n a te  in  d e r  A u s le g e h a lle  d e s  K a ise r 
l ic h e n  P a te n ta m te s  a u s lie g en .

V o m  29. J u n i  1914 a n ..
1 it. S ch . 43 044. S e tz m a sc h in e  m it  w e llen fö rm ig em  

S e tz g u t t r ä g e r ;  Z us. z. P a t .  248 298. D ip l.- In g . E r n s t  
S c h u c h a rd , B e r lin , L u is e n p la tz  1. 5. 2. 13.

5 d. E . 20  380. E in r ic h tu n g  z u r  S o n d e rb e w e tte ru n g  in 
B e rg w erk e n  m i t  H ilfe  v o n  P re ß lu f td ü s e n  u n te r  V e rw e n d u n g  
e in e s  V e r te i lf lü g e lra d e s ;  Z us. z. P a t .  270 392. H a n s  E rb e , 
S o d in g e n  b . H e rn e .  25. 4. 14.

10 a . S. 39 8 25 . Z w e ite ilig e  K a m m e r  zu m  T ro c k e n 
k ü h le n  v o n  K o k s . W ä rm e -V e rw e r tu n g s -G e se lls c h a f t  m . b .
H ., B e r lin . 18. 8. 13.

12 e . R . 37 865 . V o r r ic h tu n g  z u r  A b sch e id u n g  v o n
fe s te n  u n d  f lü s s ig e n  B e s ta n d te i le n  a u s  G asen  u n d  D ä m p fe n ; 
Z us. z. A n m . R . 35 455 . R o b e r t  R e ic h lin g , K ö n ig sh o f,
K re fe ld . 15. 11. 12.

21 h . G . 38 568 . E le k t r is c h e r  S ch m elzo fen  fü r  E rze
u n d  a n d e re  S to ffe , b e i d e n e n  d a s  S c h m e lz g u t d e n  W id e r
s ta n d  b i ld e t .  A le x a n d e r  G ra b o w sk y , S ta tio n  »R ew da« 
d e r  P e rm -E is e n b a h n ,  S c h a ita n s k ije  S a w o d y ; V e r t r . :  D r. 
B . A le x a n d e r -K a tz  u . D ip l .- In g . E . B ie r re th ,  P a t.-A n w ä lte , 
B e rlin  S W  48. 3. 3. 13.

26 a . N . 14 284 . O fe n a n la g e  z u m  V e rg asen  v o n  K lä r 
sc h la m m . D ip l .- In g .  D r. R . R ü b l in g  in  S tu t tg a r t -G a is b u rg  
u. A. K r a u ß  in  L u d w ig sh a fe n  (R h e in ). 30. 4. 13.

26 d. B . 75 142. V e r fa h re n  z u r  G e w in n u n g  d e r  N e b e n 
p ro d u k te  a u s  G a se n  d e r  t ro c k n e n  D e s tilla tio n  v o n  K o h le , 
H olz , T o rf  u . d g l. F a .  F r a n z  B ru n c k , D o r tm u n d . 12. 12. 13.

26 d. K . 58  013 . V e r fa h re n  z u r  R e in ig u n g  v o n  In d u s tr ie 
g asen , b e s o n d e rs  E rz e u g e rg a s  a u s  B ra u n k o h le  m it H ilfe  
e in e r  m it  d e m  G a s  in  in n ig e  B e rü h ru n g  g e b ra c h te n  W asch 
f lü ss ig k e it. H e in r ic h  Iv o p p e rs , E sse n  (R u h r) , M o ltk e s tr . 29. 
28. 2. 14.

2 6 d .  O . 8647. V e r fa h re n  z u r  G e w in n u n g  v o n  T e e r  
u n d  A m m o n ia k  a u s  G a se n  v o n  B re n n s to ffe n , b e i d e m  d ie  
R o h g a se  in  e in e m  o d e r  m e h re rn  W a sc h e rn  im  G e g en s tro m  
m it  k a lte m  W a s s e r  in  d i r e k te r  B e rü h ru n g  g e w asch e n  w erd en . 
D r. C. O t to  & C o., G . m . b . H ., B o ch u m . 28. 6. 13.

35 1). K . 57 541. F e r n s te u e r u n g  fü r  E le k tro h ä n g e b a h n e n , 
b e i d e r  m it  H ilfe  d e s  E n d a u s s c h a l te r s  d e s  H u b w e rk s  d ie  
H u b b e w e g u n g  a b g e s c h a lte t  u n d  d ie  F a h rb e w e g u n g  v o r
b e r e i te t  w ird . P a u l  Iv irch h o ff, H a m b u rg , I f f la n d s t r .  S. 
21. 1. 14.

38 h . L . 41 3S5. V e r fa h re n  zu m  K o n s e rv ie re n  v o n  H o lz ; 
Z us. z. P a t .  274 662. W ilh e lm  L ic h ty ,  N e u s ta d t  a . H a a r d t .
9. 2. 14.

40 c. C. 22 811. E le k t r is c h e r  O fen  f ü r  m e ta llu rg is c h e
Z w ecke , z. B . f ü r  d ie  G e w in n u n g  v o n  Z in k  u . d g l., b e i d em  
E le k tro d e n  v o rh a n d e n  s in d , d ie  m it  in  d e r  W ä rm e  e le k tr is c h  
le i te n d e r  M asse  ü b e r s ta m p f t  s in d  u n d  z w isch en  d e n e n  a llen  
P o te n tia ld i f f e r e n z  h e r r s c h t .  C o sw ig e r B ra u n k o h le n w e rk e
G. m . b . H ., C osw ig  i. A n h . 18. 1. 13.

50 c. W . 39 697. R o h rm ü h le  f ü r  T ro c k e n -  u n d  N a ß 
b e tr ie b  m it  in  d e r  u m la u fe n d e n  T ro m m e l g ru p p e n w e ise  
a n g e o rd n e te n  M a h lw e rk z e u g en . J u l iu s  W ü s te n h ö fe r , D o r t 
m u n d , K ro n p r in z e n s tr .  6. 5. 12.

50 e. W . 41 453. R o h rm ü h le  f ü r  T ro c k e n -  u n d  N a ß 
b e tr ie b ;  Z u s. z. A n m . W . 39 097. J u l iu s  W ü s te n h ö fe r , 
D o r tm u n d ,  K ro n p r in z e n s tr .  25. 1. 13.

59 n. S ch . 46 043. A n tr ie b v o r r ic h tu n g  f ü r  g le ic h ac h sig e  
P u m p e n k o lb c n  m it  H ilfe  s c h w in g e n d e r  K u rb e lsch lc ife n . 
E r n s t  S ch lee , D re sd e n -A ., S tr c h ln e r s t r .  43. 30. 1. 14.

87 1). S. 39 705. S c h la g g e rä t  m it  e in e r  a u s rü c k b a re n  
K u p p lu n g  z w isch en  d e r  A n tr ie b w e lle  u n d  d e m  d a s  S c h lag 
s tü c k  a n h o lc n d e n  G lied . S ie m e n s -S c h u c k e r t  W erk e , G. m . 
b . H .,  S ie m e n s s ta d t  b . B e rlin . S. 8. 13.

V o m  2. J u l i  1914 a n .
1 a . H . 61 221. V e rfa h re n  zu m  S o r t ie re n  in  W ä sse r  

fe in  v e r te i l t e r  S to ffe  m it  H ilfe  e in e s  W a sse rs tro m e s . 
H a lb e r t  K e llo g g  H itc h c o c k , T a re n tu m , P e n n s . ,  (V . S t. A .); 
V e r t r . :  D r . L . G o ttsc h o , P a t .-A n w .,  B e rlin  W  8. 25. 1. 13.

10 a . G . 40 962. I n  A n sch lä g en  d e s  T ü r ra h m e n s  lie g e n d e  
s e lb s td ic h te n d c  T ü r  f ü r  K o k s- u n d  a n d e re  R e ih e n ö fe n . 
W ilh e lm  G ie b frie d , D u isb u rg , K a m m e rs tr .  120a. 31. 1. 14.

10 a . S ch . 43 914. A u s zw ei g e t r e n n t  fa h rb a re n  u n d  in 
d e r  H ö h e n la g e  g e g e n e in a n d e r  v e rsc h ie b b a re n  B e h ä lte rn  
f ü r  d a s  W a s se r  u n d  d e n  K o k s b e s te h e n d e  K o k s lö sch 
v o r r ic h tu n g . W ilh e lm  S c h ö n d e lin g , E sse n  (R u h r) , P c l- 
m a n s tr .  81. 20. 5. 13.

10 b. S t. 19 493. V o r r ic h tu n g  z u m  g le ic h m ä ß ig e n  
Z u se tz en  v o n  K a lk s ta u b  zu  K o h le . S ta d tg e m e in d e  B e rlin , 
v e r tr e te n  d u rc h  d e n  M a g is t r a t  d e r  K g l. H a u p t -  u n d  
R e s id e n z s ta d t  B e rlin , B e rlin . 13. 2. 14.

12 e. B . 76 521. V e r fa h re n  z u m  R e in ig e n  v o n  G asen  
a u f  e le k tro s ta t is c h e m  W eg e . D ip l .- In g . C a rl B ro d tm a n n , 
H a t t in g e n  (R u h r) . 25. 3. 14.

14(1. K . 56 461. F ö r d e r in n e n m o to r  m it  k ra f ts c h lü s s ig e r  
S te u e ru n g . H e in r . K o rfm a n n  j r . ,  M a sc h in e n fa b rik , W it te n  
(R u h r) . 14. 10. 13.

20 a . P . 31 207. M u ffe  z u r  V e rb in d u n g  d e r  T ra g s e ile  
v o n  D ra h ts e i lb a h n e n . J .  P o h lig , A. G ., K ö ln -Z o lls to c k , u. 
E d u a rd  S in g e r, K ö ln -K le tte n b e rg .  12. 7. 13.

35 1). A. 25 609. V e r la d e a p p a r a t  f ü r  K o h le , E rz  o d e r  
so n s tig e  M a ss e n g ü te r  m it  P a ra lle lo g ra m m fü h ru n g  f ü r  d e n  
G re ife r . A . G. L a u c h h a m m e r , L a u c h h a m m e r . 16. 3. 14.

59 I). N . 14 976. W e lle n d ic h tu n g  f ü r  K re ise lp u m p e n . 
N o rsk  H y d ro -e le k tr is k  K v a e ls to fa k tie s e ls k a b , K r is t ia n ia ;  
V e r t r . : D ip l .- In g . C. F e h le r t ,  G . L o u b ie r , F .  H a rm se n , A. 
B ü t tn e r  u . E . M e iß n er, P a t .-A n w ä lte ,  B e r lin  S W  61. 15.
1. 14. N o rw e g e n  24. 1. 13.

S7 1). G. 41 297. D ru c k le i te r  fü r  d e n  B e tr ie b  v o n  
D ru c k lu f tw e rk z e u g e n  m it  h in  u n d  h e r  s c h w in g e n d e n  L u f t 
s ä u le n . D ip l.- In g . D r . F r i t z  G e rb , B e rlin , U h la n d s t r .  161. 
17. 3. 14.

G e b ra u c h sm u s te r -E in tra g u n g e n ,
b e k a n n t  g e m a c h t im  R e ic h sa n z e ig e r  v o m  29. J u n i  1914.

1 b. 609 429. D ie le k tr is c h e s  B a n d  fü r  e le k tro s ta t is c h e  
S c h e id e r. J a k o b  K ra u s , B ra u n sc h w e ig , W o lfe n b ü tt le r s tr .  2.
4. 12. 13.

1 1). 609 430. D ie le k tr is c h e r  R in g k ö rp e r  fü r  e le k t ro 
s ta t is c h e  S c h e id e r . J a k o b  K ra u s , B ra u n sc h w e ig , W o lfe n 
b ü t t l e r s t r .  2. 4. 12. 13.
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1 b. 009 431. D ie le k tr is c h e  P l a t t e  fü r  e le k tro s ta t is c h e  
S c h e id e r. J a k o b  K ra u s ,  B ra u n sc h w e ig , W o lf e n b ü tt le r s tr .  2.
4. 12. 13.

5 e. 009,594. N a c h g ie b ig e  V e rb in d u n g  fü r  e is e rn e n  
G ru b e n a u s b a u . O t to  L e h m a n n , E rk e le n z  (R h ld .) .  1 3 .6 .  14.

5 c. 009 595. N a c h g ie b ig e  M u ffe n v e rb in d u n g  f ü r  e is e rn e n  
G ru b e n a u s b a u . O t to  L e h m a n n , E rk e le n z  (R h ld .) .  13. 6. 14.

5 (1. OOS 905. S c h a c h tsc h le u se , d u r c h  e in e n  E le k t r o 
m o to r  a n g e tr ic b c n , zu m  D u rc h sc h le u se n  v o n  K o h le n h u n te n , 
a u s  e in e m  d u r c h  e in e n  V e n t i la to r  lu f tv e r d ü n n te n  R a u m  
in  d ie  ä u ß e re  A tm o sp h ä re  u n d  u m g e k e h r t .  A rn o  S tö lz c l u. 
K a r l  T ra h o rsc lr ,  Ö lsn itz  (E r z g J .  18. 5. 14.

5 (1. 609 190. V o r r ic h tu n g  z u m  A u f h ä n g e n  v o n  S c h ü t te l 
ru ts c h e n  im  G ru b e n b e tr ie b .  N ik o la u s  B e ck e r, H c ilig e n w a ld  
(S a a r) . 11. 6. 14.

12 k . 009 356. S a lz s a rn m e lg c fä ß u n te r te il .  G u s ta v  
A sch e u e r. B o c h u m , M ü h le n s t r . '2 .  1. 5. 14.

12 k . 009 304. T ro c k e n -  u n d  Z e rk lc in c ru n g s a p p ä ra t  
fü r  sc h w e fe lsa u re s  A m m o n ia k  u n d  a n d e re  S a lze  m it  
ro t ie re n d e n  S c h e ib e n , d ie  Ö ffn u n g e n  b e s itz e n , u m  V e n t i 
la t io n s f lü g e l  z u r  B e le b u n g  d e r  L u f tz i rk u la t io n  d u rc h  d e n  
A p p a r a t  a u fz u n e h m e n . E s th e r  & S c h m id t ,  G. m . b . H ., 
H e rn e . 25. 5. 14.

.11) f. 009 473. B ru s ts c h ild  fü r  T u n n e lv o r t r ie b e .  H e rm a n n  
G rä u e l, B e rlin , B rü c k e n a lle e  21. 10. 6. 14.

21 h. OOS 092. A n o rd n u n g  d e r  E le k tro d e n  b e i L ic h t-  
b o g e n ö fe n . E rn c s to  S ta s sa n o , T u r in ;  V e r t r . : A . d u  B o is- 
K e y m o n d , M ax  W a g n e r  u . G . L em k e , P a t .  - A n w ä lte , 
B e rlin  S W  11. 5. 0. 14. I ta l ie n .  ?5. 8. 13.

24 c. 009 300. G a s rc v c rs ie rv e n ti  1 m i t  u m se tz b a re r , 
d u rc h  G e w ic h th e b e l b e e in f lu ß te r  M uschel. M a sc h in e n b a u -  
A . G. T ig le r , D u isb u rg -M c id e n C h . 22. 5. 14.

35 u.  ̂609 42S. F ü h ru n g s s c h u h  fü r  F ö r d e rk ö rb e  u. dg l. 
G e lsc n k ire h e n e r  G u ß s ta h l-  u . E is e n w e rk e  v o rm a ls  M u n sch e id  
A C o., G e lsc n k irc h c n . 26. 11. 13.

42 1. 008 701. A p p a r a t  zu m  M essen  d es  G a sd ru c k e s
in  B o h rlö c h e rn , z u r  E n tn a h m e  e in w a n d f re ie r  G a sp ro b e n  
u n d  zu m  M essen  d e r  B o h rlo c h -  u n d  G a s te m p e ra tu re n ;  
D r. P a u l  E n g le r , W a ld e n b u rg  (S ch l.) . 8. 6. 14.

42 1. 609 153. E in r ic h tu n g  z u r  f o r t la u fe n d e n  a u to 
m a tis c h e n  B e s t im m u n g  d e r  S trö m u n g  u n d  d e r  Z u sa m m e n 
s e tz u n g  v o n  G a sg e m isch e n . W . H e c k m a n n , M e u se lw itz  
(S .-A .), u . W . L e h m a n n , B i t te r f e ld .  25. 5. 14.

47 1». 609 3SS. Z u g se iltra g ro lle . j .  P o h lig , A . G .,
K ö ln -Z o lls to c k . 6. 6. 14.

50  b. 60.9 427. V e rb u n d m ü h le  m i t  v e r s te l lb a re m  
A u s tra g sc h ie b e r . M a s c h in e n b a u -A n s ta lt  H u m b o ld t ,  K ö ln - 
K a lk . : 25. 8. 13.

50  c. 609 007. M a sc h in e  zum . Z e rk le in e rn  v o n  E rz e n  
u n d  ä n d e rn  h a r te n  M a te r ia l ie n . F a .  T h e o d o r  H o ltz , K a t to -  
w itz  (O .-S .). 20. 5. 14.

TS e. OOS S99. K u p p lu n g  z w isch en  Z ü n d s c h n u r  u n d  
S p re n g k a p se l. H a n s  K irc h n e r , K a t to w i tz  (O .-S .), H e in -  
z e ls tr .  2 . 2 . 5. 14.

81 e. 00S 926. F a h r b a re s  L a d e b a n d  fü r  d ie  K o h le n 
v e r la d u n g  u n te r  T ag e . G eb r. E ic k h o ff , B o c h u m . 2. 6. 14.

81 e. OOS 927. F ö rd e r r in n e  m it  u n m it te lb a re m  s e i t 
l ic h e m  A n g r if f  d e r  A n tr ie b v o r r ic h tu n g .  G e b r. E ic k h o ff , 
B o c h u m . 2. 6. 14.

S i e .  609 105. V e r la d e v o r r ic h tu n g  f ü r  K o k s . F a .  A ug . 
K lö n n e , D o r tm u n d .  4. 6. 14.

S i e .  609 2S7. S e h ü t tc l r u ts c h c n a n t r ie b .  J u l iu s  M ü g g e n 
b u rg , E s s e n -R ü t te n s c h e id ,  N a ta l ie n s t r .  27. 20. 12. 13.

51 e. 009 303. V o r r ic h tu n g  z u m  E n t la d e n  v o n  F ö r d e r 
w a g e n  u . d g l. A d o lf S c h iffe r , W e iß  b , S ü r th .  28. 5. 14.

S1 e. 609 524. S t r a h la p p a r a t  z u r  F ö r d e ru n g  v o n  k ö r n i 
g e n  o d e r  p u lv e r ig e n  S to ffe n  d u rc h  p n e u m a tis c h e  D r u c k 
m it te l .  H . J a n s e n ,  M a n n h e im , T u lla s t r .  14. 14. 3. 13.

S1 e. 609 561. V o r r ic h tu n g  f ü r  S a u g lu f t-F ö rd e ra n la g e n  
z u r  T re n n u n g  d es  F ö rd e rg u te s  v o n  d e r  L u f t.  M ü h le n b a u 
a n s t a l t  u n d  M a sc h in e n fa b r ik  v o rm . G e b rü d e r  S eck , D re sd e n .
2. 6. 14.

D e u tsc h e  P a te n te .
5 a (2). 275 245, v o m  19. S e p te m b e r  1913. F r a n z

J o s e f  L i c h t b l a u  i n  N i k l a s d o r f  ( Ö s t e r r .  -  S c h l e s i e n ) .  
Selbsttätig arbeitender Freifall-Bohrapparat.

D ie  e in e  N a b e  d d e r  a u f  ih r e r  A ch se  a d r e h b a re n  B o lir-  
tro m m e l h des A p p a ra te s  i s t  a ls  M u t te r  f ü r  e in e n  m i t  G e
w in d e  c v e rse h e n e n  T e il d e r  fe s ts te h e n d e n  A chse  a a u s 
g e b ild e t.  F e rn e r  i s t  a u f  d e r  d e m  A n tr ie b r a d  /  fü r  d ie  
B o h r tro m m e l g e g e n ü b e r lie g e n d e n  S t i rn w a n d  d e r  l e tz te m  
e in  A n sch la g  e v o rg e se h e n , d e r  b e i D re h u n g  d es  Z a h n ra d e s  
m i t  e in e m  A n sch la g  g d ieses 
R a d e s  in  E in g r i f f  k o m m t, 
so  d a ß  d ie  T ro m m e l v o m
Z a h n ra d  m itg e n o m m e n  w ird .
D a b e i w i ld  d ie  T ro m m e l
in fo lg e  d e r  W irk u n g  d es G e 
w in d e s  c ih re r  fe s ts te h e n d e n  
A ch se  so  w e it  a c h s ia l
v e rsc h o b e n , d a ß  d ie  A n 
sc h läg e  e u n d  g a u ß e r  E in 
g r if f  k o m m e n . S o b a ld  d ies 
e in t r i t t ,  w ird  d ie  T ro m m e l 
d u rc h  d a s  G e w ic h t d es a m  B o h rse il h ä n g e n d e n  G e s tä n g es  
b zw . W e rk z e u g e s  z u rü c k g e d re h t ,  w o b e i s ic  ih re m  A n tr ie b 
ra d  so  w e i t  g e n ä h e r t  w ird , d a ß  sie  v o n  d iesem  w ie d e r  
m itg e n o m m e n  w ird . D a s  z u m  A n tr ie b  d es  Z a h n ra d e s  /  
d ie n e n d e  Z a h n ra d  b i s t  a u f  se in e r  A chse  v e r s c h ie b b a r ,  so  
d a ß  d e r  A n tr ie b  d e r  B o h r tro m m e l d u rc h  V e rsc h ie b e n  d ieses 
R a d e s  a u s g e rü c k t  w e rd en  k a n n .

5 a (3). 275 211, vom  28. O k to b e r  1913. G e o r g
P r i c f e r  i n  F i n s t e r w a l d e  (N .-L .) . Gefäßfönniger Erd
bohrer mit einer oder mehrern, mit verstellbarer Schneide 
versehenen, dem Lösen und dem Einlaß der Gebirgsschichten 
dienenden Öffnungen.

D e r  m i t  d e m  G e s tä n g e  lö s b a r  g e k u p p e l te  B o h re r  i s t  m it  
y e r s c h lu ß s c h ie b e rn  fü r  d ie  Ö ffn u n g e n  v e rs e h e n , d ie  d ie  
Ö ffn u n g e n  v e rsc h lie ß e n , w e n n  d ie  K u p p lu n g  z w isc h en  
G e s tä n g e  u n d  B o h re r  g e lö s t  u n d  d a s  G e s tä n g e  w e i te r  
g e d re h t  w ird .

10 a  (17). 275 19S, v o m  1. A p r il  1911. A d o l f  B l e i c h e r t  
lS; C o . i n  L e i p z i g - G o h l i s .  Kokslöschgefäß mit wasserdicht 
verschließbarer Bodenöffnung. -

D a s  f a h rb a r e  G e fäß  a i s t  in  d e r  N ä h e  d e r  B o d e n ö ffn im g  b 
m it  e in e r  d u rc h  e in  S ieb  g v e rsch lo ssen e n  s e itl ic h e n  Ö ffn u n g  
v e rse h e n , a n  d ie  d ie  S a u g le i tu n g  e in e r  P u m p e  /  an g esch lo ssen  
is t ,  d e re n  D ru c k le i tu n g  d in  e in e n  B e h ä l te r  c m ü n d e t .  V on  
d e m  B o d e n  d ieses  B e h ä l te r s  f ü h r t  e in e  a b s p e r rb a re  L e i tu n g  c 
n a c h  d e m  u n te r n  T e il d e s  G e fäß e s  a. M it  H ilfe  d e r  P u m p e  
w ird  d a s  L ö sc h w asse r, n a c h d e m  d e r  G e fä ß in h a lt  g e lö s c h t 
is t ,  a u s  d e m  G efäß  g e s a u g t  u n d  in  d e n  B e h ä l te r  e g e d rü c k t ,  
a u s  d e m  es, w en n  d a s  G e fäß  v o n  n e u e m  m i t  h e iß e m  K o k s 
g e fü ll t  is t ,  d u rc h  d ie  L e i tu n g  c w ie d e r  in  d a s  G e fä ß  e in g e 
fü h r t  w ird .

10 b (9). 275 214, v o m  2 . M ä rz  1911. D r .  M a x  P l a t s c h  
i n  P i r n a  a , E l b e .  Verfahren zur Herstellung wetter
beständiger Briketts aller Art mit Sulfitzelhiloseablauge, die 
in handelsüblicher Konzentration mittels Schwefelsäure in 
geringem Überschuß von Kalkverbindungen befreit ist.

D ie  m i t  e in e r  n u r  g a n z  w e n ig  fre ie  .S c h w efe lsä u re  e n t 
h a lte n d e n  L au g e  h e rg e s te ll te n  B r ik e t t s  so lle n  b e i e tw a
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100° C m i t  o d e r  o h n e  A n w e n d u n g  v o n  V a k u u m  f e r t ig  
g e tro c k n e t  w e rd e n , b is  k e in e  sch w eflig e  S ä u re  m e h r  e n t 
w e ich t.

26 a (S), • 275.291, v o m  20. F e b r u a r  1913. H e i n r i c h  
K ö p p e r s  i n  E s s e n  ( R u h r ) ;  Vorrichtung zum Entleeren 
senkrechter Retorten. Z us. z. P a t .  204 407. L ä n g s te  D a u e r ;  
21. A u g u s t  1927.

U n te r h a lb  d es  S p a l tk ö rp e r s  d e r  V o rr ic h tu n g  d es H a u p t 
p a te n te s  i s t  e in  u n te n  s p i t z k a s te n a r t ig  a u sg e b ild e te s  G e
h ä u se  a n g e o rd n e t,  d e sse n  u n te re  A u s tr i t tö f fn u n g  d u rc h  
e in e n  S c h w in g k ö rp e r  ab g esch lo ssen  is t ,  d e r  v o n  e in e r  n a c h  
e in em  K re isb o g e n  g e k rü m m te n  W asse rsch a le  um g eb en  is t. 
D e r  S c h w in g k ö rp e r  w ird  d u rc h  d e n  A n tr ie b  d es S p a lt-  
k ö rp e rs  h in  u n d  h e r  b e w eg t, w obei e r  d e n  in  d e r  W a s se r
sch a le  b e f in d lic h e n  K o k s  a u s  d e r  S ch a le  e n t f e r n t  u n d  K o k s  
au s  d e m  G e h ä u se  in  d ie  S ch a le , fa lle n  lä ß t .

27 b (4). 275 195, v o m  28. D e ze m b er 1913. M a s c h i n e n -  
. b a u a n s t a l t  H u m b o l d t  in  K ö l n - K a l k .  Ein- oder 
mehrstufiger Gaskompressor.

O b e rh a lb  u n d  u n te r h a lb  d es  K o lb en s  des K o m p re sso rs  
s in d  S p e r r f lü s s ig k e ite n  v o rh a n d e n , v o n  d e n en  d ie  o b e rh a lb  
des K o lb e n s  b e f in d lic h e  F lü s s ig k e it  d e n  Z y lin d e r  u n d  d en  
K o lb en  k ü h l t  u n d  s c h m ie r t  so w ie  v e rh in d e r t ,  d a ß  d ie  
u n te r h a lb  d es  K o lb e n s  b e f in d lic h e , m it  d em  zu k o m p r i
m ie re n d e n  G as in  B e rü h ru n g  s te h e n d e  F lü ss ig k e it  d u rc h  d ie  
d ie  K o lb e n s ta n g e  a b d ic h te n d e  S to p fb ü c h se  n a c h  a u ß e n  
t r i t t .  D ie  o b e rh a lb  d e s  K o lb e n s  b e fin d lich e  F lü ss ig k e it  
k a n n  u n te r  e in e n  D ru c k  g e s e tz t  w e rd en , d e r  g rö ß e r  is t  
als d e r  a u f  d ie  u n te r h a lb  d es  K o lb e n s  b e fin d lich e  F lü ss ig k e it  
w irk e n d e  K o m p re s s io n sd ru c k , so d a ß  e in  Ü b e r t re te n  d e r  
u n te r h a lb  d es  K o lb e n s  b e f in d lic h e n  F lü ss ig k e it  ü b e r  d en  
K o lb en  a u sg e sc h lo s se n  i s t .  A u ß e rd e m  k a n n  zw isch en  d em  
K o lb en  u n d  d e r  u n te r  d ie sem  b e fin d lic h e n , m it  d e m  G as 
in B e rü h ru n g  s te h e n d e n  S p e rr f lü ss ig k e it  e in e  sp ez if isch  
le ic h te re  S p e r r f lü s s ig k e it  e in g e sc h a lte t  w e rd en .

27 e (2). 275 132, v o m  19. O k to b e r  1913. W i l h e l m
Z a d o w  i n  B i e b r i c h  ( R h e in ) .  Kapselgebläse mit bieg
samen Flügeln.

D a s  G e b läse  h a t  f re i [d re h b a re  R in g e , in  d en en  d ie  
F lü g e l g e f ü h r t  s in d .

27 c (9). 275 222, v o m  14. D e z e m b e r  1913. A l l g e m e i n e  
E l e k t r i z i t ä t s - G e s e l l s c h a f t  i n  B e r l i n .  Vorrichtung 
zum Verhüten des Pumpens bei Kreiselverdichtern u. dgl.

D ie  V o r r ic h tu n g  b e s te h t  a u s  e in e m  K o lb en  d o. dg l., 
d e r  u n m i t t e lb a r  m i t  e in e m  in  d ie  D ru c k le i tu n g  a d e r  V er
d ic h te r  e in g e s c h a l te te n  A b b la sc v e n til  c u n d  d u rc h  e in e  
D ru c k fe d e r  h m i t  d e m  R e g c lu n g so rg a n  k d e r  A n tr ie b 
m a sch in e  d e r  V e rd ic h te r  v e rb u n d e n  is t  u n d  d u rc h  e in e  
u n te r  d e r  W irk u n g  d e s  D ru c k m it te ls  s te h e n d e  S te u e r
v o r r ic h tu n g , z. B . e in e m  m it  e in e m  S te u e rsc h ie b e r  m v e r 
b u n d e n e n  S tu fc n k o lb c n  l in  d e r  W eise  e n tw e d e r  m i t  d e r  
D ru c k le i tu n g  o d e r  d e r  A tm o sp h ä re  v e rb u n d e n  w ird , d a ß  
bei n o rm a le m  B e tr ie b  d a s  A b b la se v e n til  g esch lossen  is t 
u n d  d a s  R e g e lo rg a n  k n i c h t  b e e in f lu ß t  w ird , w ä h re n d  be im  
ü b e r s c h r e i te n  e in e r  b e s t im m te n  S p a n n u n g  in d e r  D ru c k 
le itu n g  d a s  R e g e lo rg a n  k a u f  V e rm in d e ru n g  d e r  D re h z a h l 
d e r  A n tr ie b m a s c h in e  e in g e s te l l t  u n d  d as  A b b la se v c n til  
p lö tz lic h  g e ö f fn e t  w ird .

35 a  (22). 275 104, v o m  18. N o v e m b e r  1911. A k t i e n 
g e s e l l s c h a f t  B r o w n ,  B o v e r i  & C o . in  B a d e n  ( S c h w e iz ) .  
Retardierschaltung für elektrisch betriebene Fördermaschinen. 
Z us. z. P a t .  260 9S5. L ä n g s te  D a u e r :  7. M ärz  1925.

G em äß  d e r  E r f in d u n g  so ll in  A b h ä n g ig k e it  v o n  S in n  
u n d  G rö ß e  d es F ö rd e rm o to r s tro m e s  o d e r  d e r  F ö rd c rm o to r -  
le is tu n g  d ie  d u rc h  d ie  M asch in e  b e w irk te  R e ta rd ic r s c h a ltu n g  
in  so lc h e r  W eise  b e e in f lu ß t  w e rd en , d a ß  d ie  V e rz ö g e ru n g  
d e r  M asch in e  m it  a b n e h m e n d e r  p o s i t iv e r  ur.d  z u n e h m e n d e r  
n e g a t iv e r  B e la s tu n g  s e lb s t tä t ig  e n ts p re c h e n d  f rü h e r  e in 
s e tz t  u n d  c rw ü n sc h te n fa lls  d ie  g ä n z lich e  s e lb s t tä t ig e  S t i l l 
s e tz u n g  d e r  M asch in e  v o r  E r re ic h u n g  d es H ü b e n d e s  h e r 
b e ig e fü h r t  w ird . D a d u rc h  so ll b e im  F ö rd e rn  d ie  k ü rz e s te  
F a h r z e i t  d u rc h  ra sc h e  V e rzö g e ru n g , t r o tz  E rh ö h u n g  d e r  
S ic h e rh e it  g eg en  Ü b e r t re ib e n  u n d  S e ilru ts c h  u n d  e in e  
B e sc h rä n k u n g  d e r  e le k tr is  h e n  B re m s b e a n sp rü c h u n g  g e ra d e  
b e im  E in h ä n g e n  o d e r  b e i w e n ig e r b e la s te te r  M asch in e  
e rz ie l t  w ord en .

40 a  (26). 275 204, v o m  24. M ärz  1911. N o a k  V i c t o r  
H y b i n e t t e  ; in  K r i s t i a n s a n d  ( N o r w e g e n ) .  Verfahren 
zur Behandlung von sulfidischen Kupfererzen durch teil
weises Rösten.

N a c h  d e m  V e rfa h re n  so ll d e n  zu  rö s te n d e n  E rz e n  v o r  
d em  R ö s te n  e in e  g e r in g e  M enge von  N a t r iu m s u l f a t  z u g e se tz t  
w e rd en . D a s  te ilw e is e  g e rö s te te  G u t  so ll a ls d a n n  w ie  b e 
k a n n t  a u s g e la u g t  u n d  e le k t ro ly s ie r t  w e rd en , so  d a ß  d a s  
n a c h  d e m  A u s la u g e n  in  ih m  te ilw e is e  in  F o rm  v o n  S u lfid  
e n th a l te n e  K u p fe r  m it  H ilfe  d e r  be i d e r  e le k tro ly t is c h e n  
B e h a n d lu n g  d e r  L au g e  e n ts te h e n d e n  E is e n o x y d s a lz e  a u f 
g e lö s t W ird.

40 a (44). 275 105, v o m  13. S e p te m b e r  1912. D r . K u r t  
A l b e r t  in  W i e s b a d e n ,  D r .  E r n s t  E l l e n b e r g e r  i n  
N e u ß  ( R h e in )  u n d  D r .  C a r l  v o n  d e r  L i n d e  in  
K r e f e l d .  Verfahren zum Ablösen von Ubirzugsmetallen 
mit Hilfe von Quecksilber unter Wiedergewinnung des 
letztem durch Destillation.

N a c h  d e m  V e rfa h re n  so llen  d ie  A b fä lle  m it  Q u e c k s ilb e r 
d a m p f  b e h a n d e lt  w e rd en , w obei s ic h  d ie se r  a u f  d e m  M a te r ia l  
u n t e r  B ild u n g  v o n  A m a lg a m  k o n d e n s ie r t  u n d  m it  d e n  zu 
e n tfe rn e n d e n  M e ta llen  a ls A m a lg a m  a b f lie ß t .  D a s  Q u e ck 
s ilb e r, d a s  a n  d e n  M e ta lla b fä llc n  h a f te n  b le ib t ,  so w ie  d ie  
Q u e c k s ilb e rd ä m p fe , d ie  s ich  n ic h t  m i t  M e ta ll zu  A m a lg a m  
v e rb in d e n , so llen  in  e in e m  E x tra k t io n s k c s s e l  d u rc h  D e s t i l la 
t io n  e n tf e r n t  u n d  w ie d e rg e w o n n e n  w e rd en . D a s  V e r fa h re n  
k a n n  g a n z  o d e r  te ilw e ise  im  V a k u u m  a u s g e fü h r t  w e rd en .

40 b (1). 275 205, v o m  15. F e b r u a r  1913. T h e  B r i t i s h  
C y a n i d e s  C o m p a n y ,  L i m i t e d ,  i n  L o n d o n .  Verfahren 
zur Herstellung von Natriumlegierungen.

N a c h  d e m  V e rfa h re n  so ll d a s  be i d e r  E r h i t z u n g  v o n  
Ä tz n a tro n  m it  K o h le n s to ff  o d e r  e in e r  k o h lc n s to f fa b g e b e n d e n  
V e rb in d u n g  e n ts te h e n d e  m e ta ll is c h e  N a t r iu m  w ä h re n d  o d e r  
u n m it te lb a r  n a c h  d e r  E n ts te h u n g  m i t  d e m  g e sc h m o lze n e n  
L e g ie ru n g sm e ta ll  d u r c h g e r ü h r t  w e rd en .

5 9 b  (1). 275 275, v o m  18. A u g u s t  1912. S i e i n e n s -
S c h u c k c r t  W e r k e ,  G . m . b . H . i n  B e r l i n .  Flügelrad
pumpe. Z us. z. P a t .  185 789. L ä n g s te  D a u e r ;  25. A u g u s t 
1920.

In  d e n  S tirn f lä c h e n  d e r  N a b e  d es  F lü g e lra d e s  d e r  P u m p e  
o d e r  in  d e n  d iesen  F lä c h e n  g e g e n ü b e r lie g e n d e n  T e ile n  d e s  
P u m p e n g e h ä u se s  s in d  n a c h  d e m  P u m p e n in n e rn  zu  o ffen e  
K a n ä le  v o rg eseh en , in  d ie  e in  T e il d e r  zu m  B ild e n  d e s  
F lü ss ig k e its r in g e s  d ie n e n d e n  F lü s s ig k e it  e in t r i t t  u n d  e in e  
A b d ic h tu n g  b e w irk t.

59 b (4). 275 292, v o m  15. S e p te m b e r  1912. E i s e n 
w e r k  ( v o r m .  N a g e l  & K a e m p ) ,  A. G . i n  H a m b u r g .  
Schaltvorrichtung für aus mehr als zwei Stufen bestehende 
Kreiselpumpen, -gebläse oder -kompressoren.

In  e in e m  Z y lin d e r  i s t  e in  S c h a ltk ö rp e r  a c h s ia l  v e rsc h ie b 
b a r  a n g e o rd n e t,  d e r  m it  e in e r  d e r  S tu fe n z a h l  d e r  P u m p e n , 
G eb läse  o d e r  K o m p re sso re n  e n ts p re c h e n d e n  A n z a h l v o n  
v e rsc h ie d e n  g e fo rm te n  S c h a ltk a n ä le n  v e rse h e n  is t ,  d ie  e s  
e rm ö g lich e n , d ie  S tu fe n  b e lie b ig  zu  s c h a lte n .
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Bücherschau.
K u rz e r  L e itfa d e n  d e r B e rg b au k u iid e . V o n  F . H e i s e ,  

P ro fe s s o r  u n d  D ir e k to r  d e r  B e rg sc h u le  zu  B o c h u m , 
u n d  F .  H e r b s t ,  P ro fe s s o r  a n  d e r  T e c h n is c h e n  H o c h 
s c h u le  zu  A a c h e n . 250 S. m it  334 A b b . B e r lin  1914, 
J u l iu s  S p r in g e r .  P re is  g e b . C M.
W ie  d a s  v o n  d e n se lb e n  V e rfa s se rn  s ta m m e n d e  L e h r 

b u c h ,  so  i s t  a u c h  d ie s e r  L e i t f a d e n  in  d ie  g le ic h en  z eh n  
A b s c h n i t te  e in g e te i l t .

D e r  e r s te  A b s c h n i t t  >>Gebirgs- u n d  L a g e rs tä t te n le h re «  
(S . 1 -  15) b e s p r ic h t  z u n ä c h s t  d ie  K r ä f te  d e s  E rd in n e rn ,  
d ie  E in w ir k u n g  d e r  A tm o sp h ä re , d ie  Z u sa m m e n se tz u n g  d e r  
E r d r in d e  (G e s te in le h re )  u n d  d ie  L a g e v e rä n d e ru n g e n  d e r  
S e d im e n tg e s te in e , w o ra n  a n sc h lie ß e n d  d ie  F lö z e , L ag e r, 
G ä n g e  u sw . so w ie  d ie  U n re g e lm ä ß ig k e ite n  d e r  L a g e r s tä t te n  
k u rz  b e h a n d e l t  w e rd e n . D e r  B e g riff  D e c k g e b irg e  i s t  n ic h t  
e r l ä u te r t  w o rd e n .

D e r  z w e ite  A b s c h n i t t  » S ch ü rf-  u n d  B o h ra rb e ite n «  
(S . 15 -  33) g ib t  e in e n  ü b e r b l i c k  ü b e r  d a s  S c h ü r fe n  u n d  
d ie  T ie fb o h ru n g . B e i d e r  T ie fb o h ru n g  i s t  a u c h  d ie  n e u e r 
d in g s  im m e r  m e h r  in  A u fn a h m e  g e k o m m e n e  H o r iz o n ta l-  
unrl S c h rä g b o h ru n g  b e rü c k s ic h tig t  w o rd e n .

I m  d r i t t e n  A b s c h n i t t  » G e w in n u n g sa rb e ite n «  (S. 34 -  60) 
b e s c h ä f t ig t  s ic h  d e r  V e rfa s se r  n a c h  k u rz e n  e in le ite n d e n  
B e m e rk u n g e n , in  d e n e n  d ie  f ü r  d e n  A n fä n g e r  w ic h tig e n  
B e g riffe  H ä r te  u n d  S p a n n u n g  n ic h t  h ä t t e n  ü b e rg a n g e n  
w e rd e n  so llen , m i t  d e n  G e w in n u n g s a rb e i te n  o h n e  V e r
w e n d u n g  v o n  S p re n g s to ffe n  u n d  m it  d e r  S p re n g a rb e i t .  D ie  
w ic h tig s te n  S c h rä m - u n d  B o h rm a s c h in e n  so w ie  e in ig e  
B o h rh ä m m e r  h a b e n  d a b e i  A u fn a h m e  g e fu n d e n . A u c h  d ie  
e le k tr is c h e  Z ü n d u n g  i s t  k u rz  b e rü c k s ic h tig t .

I m  v ie r te n ,  v o n  d e n  » G ru b e n b a u e n «  h a n d e ln d e n  A b 
s c h n i t t  (S . 61 -  93) b e g e g n e n  w ir  d e r  ü b lic h e n  E in te i lu n g  
in  A u s r ic h tu n g , V o r r ic h tu n g  u n d  A b b a u . D e r  A b s c h n i t t  
»A bbau* b e s c h ä f t ig t  s ic h  n a m e n t l ic h  m it  d e m  P fe i le rb a u , 
d e m  S tr e b b a u ,  d e m  S to ß b a u  so w ie  d e m  A b b a u  m i t  S p ü l-  
v e r s a tz  u n d  m it  B e rg fe s te n . D u rc h  e in e  A u sw a h l ü b e r s ic h t 
l ic h e r  S k iz ze n  w ard d e r  L e s e r  in  d a s  W esen  d e r jA b b a u a r te n  
g u t  e in g e fü h r t .

D e r  f ü n f te  A b s c h n i t t  » G ru b e n b e w e tte ru n g «  (S . 93 -  126) 
i s t  in  d ie  5 U n te r a b s c h n i t t e :  G ru b e n w e tte r ,  K o h le n s ta u b , 
B e w e g u n g  u n d  F ü h r u n g  d e r  W e t te r ,  B e w e tte r u n g  d e r  
S tre c k e n b e tr ie b c  u n d  G e le u c h t  e in g e te i l t .  D ie  v ie r  s ich  
a u f  d ie  W e tte rm e n g e , d ie  D e p re s s io n , d ie  ä q u iv a le n te  
G ru b e n ö f fn u n g  u n d  d e n  K r a f tb e d a r f  b e z ie h e n d e n  F o rm e ln  
s in d  o h n e  je d e  A b le itu n g  e b e n fa lls  g e g eb e n . D a s  S t r a h l 
g e b lä se  h a t  f ü r  d ie  G e s a m tb e w e tte ru n g  e in e r  G ru b e  m . E . 
g a r  k e in e  B e d e u tu n g  m e h r .

D e r  s e c h s te  A b s c h n i t t  » G ru b e n a u sb a u «  (S . 126 -  155) 
b e s p r ic h t  u n t e r  I  d e n  G ru b e n a u s b a u  in  A b b a u b e tr ie b e n  
u n d  S t r e c k e n  a l le r  A r t ,  u n t e r  I I  d e n  S c h a c h ta u s b a u . D ie  
a llg e m e in e n  E r ö r te r u n g e n  u n te r  d e n  Z if fe rn  225 -  227 
h ä t t e n  w o h l a n  d ie  S p itz e  d e s  g a n z e n  A b s c h n i t te s  g e h ö r t,  
d e n n  s ie  b e z ie h e n  s ic h  d o c h  a u c h  a u f  d e n  S c h a c h ta u s b a u ;  
d ie  S c h w a lb e n s c h w a n z z im m e ru n g  u n te r  Z iffe r  242 u n d  d ie  
e n g lis c h e n  T ü b b in g s  u n t e r  Z iffe r  266 w ä re n  in  d ie se m  
L e i t f a d e n  v ie l le ic h t  e n tb e h r lic h  g ew esen .

D e r  s ie b e n te  A b s c h n i t t  » S c h a c h ta b te u fe n «  b r in g t  a u f  
S . 1 5 6 - 1 8 1  B e sc h re ib u n g e n  d e s  g e w ö h n lic h e n  A b te u f-  
v e r fa h re n s ,  d e s  S e n k s c h a c h tv e r fa h re n s ,  d e s  A b te u fe n s  
u n te r  A n w e n d u n g  v o n  P r e ß lu f t ,  d e s  S c h a c h ta b b o lire n s  
b e i  u n v e rk le id e te n  S tö ß e n , d e s  G e f r ie rv e r fa h re n s  u n d  d e r  
V e r s te in u n g  d e s  G eb irg es . D a s  G e fr ie r -  u n d  d a s  V e rs te i-  
n u n g s v e r f a h r e n  s in d  a m  e in g e h e n d s te n  b e sc h rie b e n  (10 S .).

D e r  a c h te ,  d ie  » F ö rd e ru n g «  e rö r te rn d e  A b s c h n i t t  i s t  d e r  
lä n g s te  (S . 1 8 2 -2 2 5 ) .  U n te r  I  u m f a ß t  e r  d ie  F ö rd e ru n g

a u f  s ö h lig e r  o d e r  sc h w a c h  g e n e ig te r  B a h n , d ie  A b b a u 
f ö r d e ru n g  b e i f la c h e r  L a g e ru n g  u n d  d ie  S tr e c k e n fö rd e ru n g , 
u n t e r  I I  d ie  a b w ä r ts -  u n d  a u f w ä r ts g e h e n d e  F ö r d e r u n g  in  
d e r  G ru b e , b e so n d e rs  d ie  B re m sb e rg - , R o llo c h -  u n d  H a sp e l-  
fö rd e ru n g  u n d  u n te r  I I I  d ie  S c h a c h tfö rd e ru n g ,  n a m e n t lic h  
d ie  G e s te llfö rd e ru n g  u n d  ih re n  B e tr ie b .

D e r  n e u n te  A b s c h n i t t  »die W a s s e rh a ltu n g «  g ib t  a u f  
d e m  k n a p p e n  R a u m  v o n  10 S e ite n  ( S . '2 2 ö - 2 3 4 )  e in e n  
Ü b e rb lic k  ü b e r  d a s  G ru n d s ä tz l ic h e  d e r  v e rs c h ie d e n e n  
P u m p e n a r te n .  D a ß  d ie  D a m p fw a s s e rh a l tu n g  d ie  h ä u f ig s te  
u n t e r  d e n  u n te r i rd is c h e n  W a s s e rh a l tu n g e n  i s t  (Z iffe r  369), 
d ü r f t e  d o c h  w ohl n u r  a u f  d e n  E in b a u  d e r  W a s s e rh a l tu n g e n  
b is  e tw a  z u m  J a h r e  I9 6 0  z u tre f fe n .

t D e r  z e h n te  A b s c h n i t t  » G ru b e n b rä n d e , A tm u n g s -  u n d  
R e ttu n g s g e rä te «  b e s c h re ib t  a u f  S. 2 3 4 - 2 4 2  d ie  ü b lic h e n  
E in r ic h tu n g e n .  E in e  B e s p re c h u n g  d e r  G ru b e n b r ä n d e  g e h t  
v o ra u s . B e i Z iffe r  377 w ä re  e in e  E in te i lu n g  in  L a g e r s tä t te n 
b rä n d e  ( s t a t t  F lö z b rä n d e )  u n d  s o n s tig e  B rä n d e  w o h l 
r ic h t ig e r  g ew esen .

A u s d ie s e r  k u rz e n  I n h a l t a n g a b e  m a g  d e r  L e s e r  e rseh e n , 
d a ß  d a s  B u ch , w ie  d ie  V e rfa s se r  im  V o rw o r t  s e lb s t  sa g e n , 
led ig lic h  e in e  » z u sa m m e n g e d rä n g te  Ü b e rs ic h t«  ü b e r  d a s  
w e ite  G e b ie t d e r  B e r g b a u te c h n ik  is t ,  u m  a ls  » e rste  E in 
fü h ru n g «  in  d ie  B e rg b a u k u n d e  zu  d ie n e n . D e r  S to f f  i s t  
f a s t  a u ssc h lie ß lic h  b e sc h re ib e n d  b e h a n d e l t  w o rd e n , v o n  
e in e m  t ie f e m  E in d r in g e n  in  d ie  te c h n is c h e n  F r a g e n ,  b e 
so n d e rs  n a c h  ih r e r  w ir ts c h a f t l ic h e n  S e ite  h in ,  h a b e n  d ie  
V e rfa s se r  ü b e ra l l  A b s ta n d  g e n o m m e n , d e n n  d a s  B u c h  soll 
n a c h  ih r e r  A n s ic h t  e in  F ü h r e r  f ü r  d e n  A n fä n g e r  se in , n ic h t  
a b e r  e in  N a c h s c h la g e w e rk  f ü r  d e n  a u s g e re if te n  P r a k t ik e r .  
Z w eife llo s v e r m i t te l t  e s  a b e r  d e m  B e r g p r a k t ik a n te n  u n d  
B e rg sc h ü le r  sch o n  e in  e rk le c k lic h e s  M aß  p o s i t iv e r  K e n n t 
n isse , n a c h  d e re n  B e w ä lt ig u n g  s ie  u m so  le ic h te r  u n d  e rfo lg 
re ic h e r  a n  d a s  S tu d iu m  d e s  L e h rb u c h e s  d e r  b e id e n  V e rfa s se r  
sow ie  d e r  b e rg te c h n isc h e n  [ F a c h l i t e r a tu r  h e r a n t r e te n  
k ö n n e n . O b  d ie  R e ih e n fo lg e  d e r  A b s c h n i t te  g e ra d e  s e h r  
g lü c k lic h  is t ,  m a g  d a h in g e s te l l t  b le ib e n . E in  A n fä n g e r  
w ird  im  A n sc h lu ß  a n  d ie  G ru b e n b a u e  w o h l e h e r  d e n  G ru b e n 
a u s b a u  e rw a r te n  a ls  d ie  G ru b e n b e w e t te ru n g .

D e n  b e i ih re m  H a u p tw e rk ]  g e m a c h te n  Z u sa tz  » u n te r  
b e so n d e re r  B e rü c k s ic h tig u n g  d e s  S te in k o h le n b e rg b a u e s «  
h a b e n  d ie  V e rfa s se r  b e i d ie se m  L e i t f a d e n  fo r tg e la s se n . 
T ro tz d e m  w ird  m a n  b e h a u p te n  d ü r fe n , d a ß  s ich  d a s  B u c h  
f ü r  d e n  G e b ra u c h  a n  S te in k o h le n b e rg s c h u le n  n o c h  b e sse r  
e ig n e t  a ls  f ü r  d e n  a n  E rz b e rg sc h u le n . N a c h  e in z e ln e n  
R ic h tu n g e n  w e rd e n  a lle rd in g s  E r g ä n z u n g e n  n o tw e n d ig  
se in , w a s  s ic h  b e so n d e rs  a u f  d ie  B e h a n d lu n g  d e r  f ü r  d ie  
B e rg sc h u le n  m a ß g e b e n d e n  ö r t l ic h e n  L a g e ru n g s v e rh ä l tn is s e  
b e z ie h t .

S o m it  k a n n  d e r  L e i t f a d e n  B e rg sc h ü le rn  d e r  u n te rn  
K la s se n  u n d  S tu d ie re n d e n  d e s  B e rg fa c h e s  f ü r  ih re  p r a k ti s c h e  
Z e i t  zu m  S tu d iu m  w ä rm s te n s  e m p fo h le n  w e rd en .

S t e g e  m a n n .

B e itra g  z u r  U n te rsu c h u n g  des G u ß e isen s. E rg e b n is s e  d e r  
U n te rs u c h u n g e n  v o n  G u ß e ise n  a u f  D u rc h b ie g u n g , B ieg e 
fe s t ig k e it ,  S c h lag -  u n d  S to ß fe s t ig k e it ,  H ö h e n v e rm in d e 
ru n g , D ru c k fe s tig k e it  u n d  H ä r te .  V on  G eh . B e rg ra t  
D r .- In g . h . c. C. J  ü n g s t  in  B e rlin . 203 S. m i t  A b b . 
D ü sse ld o rf  1913, V e r la g  S ta h le is e n  m . b . H . P re is  
g e h . 15 M.
D e r  V e rfa s se r  h a t  in  d e m  v o r lie g e n d e n  W e rk  e in e  

a u ß e ro rd e n tl ic h  in te r e s s a n te  u n d  ü b e rs ic h tl ic h e  Z u sa m m e n 
s te l lu n g  d e r  E rg e b n is s e  v o n  V e rs u c h s a rb e i te n  v e rö ff e n t
l ic h t ,  d ie  a u f  V e ra n la s su n g  d e s  D e u ts c h e n  V e rb a n d e s  fü r  
d ie  M a te r ia lp rü fu n g  d e r  T e c h n ik  in  d e n  J a h r e n  1907 -  1910 
v o n  15 d e u ts c h e n  E is e n g ie ß e re ie n  u n te r  M itw irk u n g  d es  
K gl. M a te r ia l -P rü fu n g s a m te s  a u s g e fü h r t  w o rd e n  s in d .

Ä
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D ie  V e rsu c h e  h a t t e n  z u m  Z w eck , fe s tz u s te lle n ,  o b  d ie  
im  J a h r e  1904 v o m  V e re in  D e u ts c h e r  E is e n g ie ß e re ie n  v e r 
ö f fe n t l ic h te n  V o rs c h r i f te n  ü b e r  d ie  L ie fe ru n g  v o n  G u ß 
e isen , d ie  v o n  d e m  V e rb ä n d e  fü r  d ie  M a te r ia lp rü fu n g  d e r  
T e c h n ik ' a n g e n o m m e n  w o rd e n  w a re n , a u c h  h e u te  n o c h  a ls  
z u tre f fe n d  a n g e s e h e n  w e rd e n  k ö n n e n , o d e r  o b  A b ä n d e 
ru n g e n  e r fo rd e r l ic h  se ien .

D a s  B u c h  u m f a ß t  d ie  E rg e b n is s e  v o n  m e h r  a ls  
0000 E in z e lv e rsu c h e n . D e r  V e rfa s se r  w e is t  a u s  ih n e n  n a c h , 
d a ß  d ie  t a t s ä c h l ic h  e r re ic h te n  F e s t ig k e its z a h lc n  n ic h t  
u n w e se n tlic h  h ö h e r  s in d , a ls  s ic  d u rc h  d ie  e rw ä h n te n  V o r
sc h r if te n  g e fo rd e r t  w e rd en , u n d  s p r ic h t  s ich  d e sh a lb  s e lb s t  
fü r  e in e  E r h ö h u n g  d ie se r  F c s t ig k c its z if fe rn  a u s . G le ich ze itig  
l ie fe r t  e r  a b e r  d e n  N a c h w e is , d a ß  d ie  c h em isch e  Z u sa m m e n 
s e tz u n g  v o n  G u ß e ise n , d a s  a u s  d e r  g le ic h en  G a t t ie ru n g  e r 
sc h m o lz en  w o rd e n  is t ,  k e in e sw eg s  d ie  g le ic h e  is t ,  j a  d a ß  
e rh e b lic h e  U n te r s c h ie d e  in  d e r  Z u sa m m e n se tz u n g  m e h re re r  
P ro b e s tä b c  b e s te h e n , d ie  a u s  d e r  g le ic h en  P fa n n e  geg o ssen  
w o rd e n  s in d .

W ird  ü b e rd ie s  n o c h  d e r  E in f lu ß  a b w e ic h e n d e r  W a n d 
s tä rk e n , G ie ß te m p e r a tu r e n  u n d  A b k ü h lu n g sg e sc h w in d ig 
k e ite n  in  B e t r a c h t  g ezo g e n , so  k a n n  es n ic h t  ü b e rra sc h e n , 
w en n  h in s ic h tl ic h  d e r  Ü b e re in s t im m u n g  zw isch en  g e w o llte r  
u n d  ta t s ä c h l ic h  e r re ic h te r  F e s t ig k e i t  n o c h  m a n c h e s  zu 
w ü n sch e n  i ib r ig b le ib t .

D e r  V e r fa s se r  h a t  d e n  B ew e is  h ie r fü r  d u rc h  d ie  v o n  ihm  
a u fg e s te ll tc n , le h r re ic h e n  H ä u f ig k e its k u rv e n  e rb ra c h t ,  au s  
d e n e n  s ich  e rg ib t ,  d a ß  d ie  T re f f s ic h e rh e it ,  m it  d e r  v o n  den 
e in z e ln e n  G ie ß e re ie n  b e s t im m te  g e w o llte  F e s t ig k e its e ig e n 
s c h a fte n  e r r e ic h t  w e rd e n , h e u te  n o c h  v e rh ä l tn is m ä ß ig  
g e rin g  is t.

D e r  B e r ic h t  i s t  m it  v o rb ild lic h e r  S o rg fa lt  e r s t a t t e t  u n d  
e rw e i te r t  u n se re  K e n n tn is s e  ü b e r  d a s  V e rh a lte n  d e s  G u ß 
e isen s in  h o h e m  M aß e . D ie  v o m  V e rfa sse r  b e fü rw o r te te  
E rh ö h u n g  d e r  F e s t ig k e i ts z if f e rn  in  d e n  V o rs c h r if te n  fü r  d ie  
L ie fe ru n g  v o n  G u ß e ise n  k a n n  in d esse n  a u f  G ru n d  d ieses  
B e r ic h te s  w o h l n ic h t  b e sc h lo s se n  w erd en .

M a t h e s i u s .

D ie I n d u |f r io  d e r  C y a n v e rb in d u n g en , ih re  E n tw ic k lu n g  und  
ih r  g e g e n w ä rtig e r  S ta n d . V o n  D r. H ip p o ly t  K ö h l e r ,  
D ire k to r  d e r  R ü tg e rs w c rk e -A k tie n g c sc lls c h a f t,  B e rlin . 
(N eues H a n d b u c h  d e r  c h e m isc h e n  T ech n o lo g ie  [B o lley s 
c h em isch e  T e c h n o lo g ie , d r i t t e  F o lg e ] 8. B d .) 214 S. 
m it  30 A b b . B ra u n sc h w e ig  1914, F r ie d r .  V iew eg  & Sohn. 
P re is  g eh . 8 M, g eb . 9 M.
D a s  v o r lie g e n d e  W erk , d a s  d ie  C h em ie  d e r  Z y a n 

v e rb in d u n g e n  so  w e i t  b e rü c k s ic h tig t ,  a ls  e s  fü r  d ie  Z w ecke 
d e r  T e c h n ik  e r fo rd e r l ic h  e rs c h e in t,  b e h a n d e lt  in  e in e m  
w isse n sc h a ftlic h e n , te c h n is c h e n  u n d  a n a ly t is c h e n  T e il d ie  
In d u s tr ie  d e r  Z y a n v e rb in d u n g e n .

In  d e m  w is s e n s c h a f tl ic h e n  T e il e r h ä l t  d e r  L e se r  ü b e r  
d ie  C h em ie  d e s  Z y a n s  u n d  se in e r  V e rb in d u n g e n  so w ie  ü b e r  
ih re  p h y s ik a lis c h e n  u n d  c h em isch e n  K o n s ta n te n  w e it
g e h e n d e  A u s k u n f t .

D e r  te c h n is c h e  T e il  b ie te t  e in e  n a h e z u  e rsch ö p fe n d e  
D a rs te l lu n g  d e r  a l te n  u n d  n e u e n  V e rfa h re n  z u r  G e w in n u n g  
v o n  Z y a n v e rb in d u n g e n ,  n ä m lic h  d e r  V e ra rb e i tu n g  v o n  
tie r is c h e n  A b fä lle n  a u f  B lu tla u g e n s a lz , d e r  S c h e id u n g  des 
Z y a n s  a u s  d e n  D c s t i l la t io n s p ro d u k te n  d e r  S te in k o h le  u n d  
d e r  M e la sse sch le m p e , d e r  G e w in n u n g  v o n  Z y a n  v e rb in d  u n g e n  
a u s  d e m  S tic k s to f f  d e r  a tm o sp h ä r is c h e n  L u f t  sow ie  a u s  
A m m o n ia k s t ic k s to f f .  A u f d iese  V e rfa h re n  h ie r  n ä h e r  e in 
z u g e h e n , l ie g t  n ic h t  im  R a h m e n  d e r  B e sp re c h u n g ; es m ag  
a b e r  b e s o n d e rs  e r w ä h n t  w e rd en , d a ß  a u c h  d ie  V e ra rb e i tu n g  
v o n  R h o d a n -F e r ro z y a n s a lz e n  a u f  a n d e re  Z y a n v e rb in d u n g e n  
r e c h t  g rü n d l ic h  g e s c h ild e r t  is t .

D e r  a n a ly t is c h e  T e il  u m f a ß t  d ie  q u a l i ta t iv e  u n d  q u a n t i 
t a t i v e  A n a ly s e  d e r  Z y a n v e rb in d u n g e n , d ie  P rü f u n g  u n d

U n te rs u c h u n g  so w o h l d e r  R o h m a te r ia lie n  a ls  a u c h  d e r  
E n d e rz e u g n is s e .

D a s  B u c h  i s t  e in e  w e rtv o lle  B e re ic h e ru n g  d e r  L i t e r a t u r  
ü b e r  L e u c h t-  u n d  K o k e re ig a s  u n d  k a n n  C h e m ik e rn  d ie se s  
F a c h e s  so w ie  d e r  C h e m ik a lie n in d u s tr ic  e m p fo h len  w e rd en .

W i n t e r .

D e r IM eselm ytliu s. Q u e lle n m ä ß ig e  G e sc h ich te  d e r  E n t 
s te h u n g  d e s  h e u tig e n  Ö lm o to rs . V o n  J .  L u d e r s ,  
f r ü h e r  P ro fe sso r  a n  d e r  K gl. T e c h n isc h e n  H o c h sc h u le  
zu  A a c h e n . 230 S. m it  12 A b b . B e r lin  1913, M. K r a y n .  
P re is  g e h . 4 ,50  M.
D e r  V e rfa s se r  b e s p r ic h t  d ie  P a te n te  D ie se ls  sow ie  d ie  

S c h r i f t  D ie se ls  » T h eo rie  u n d  K o n s tru k t io n  e in es  ra tio n e lle n  
W ärm em o to rs« , fe rn e r  d ie  V e rsu c h e  m i t  d e m  n e u e n  M o to r 
(1893 b is  1897) a n  H a n d  d e r  V o r trä g e  v o n  D ie se l in  K asse l 
(1897) u n d  B e r lin  (1912).

E s  h a n d e l t  s ic h  h ie r , w ie  j a  sch o n  d e r  T ite l  d e r  S c h r i f t  
e r ra te n  lä ß t ,  u m  e in e  s c h a rfe  K r i t ik  D iese ls , d e ssen  th e o 
re tis c h e  u n d  k o n s t r u k t iv e  F ä llig k e ite n  a n g e z w c ifc lt  w e rd en , 
d e sse n  A n te il  a n  d e r  E n tw ic k lu n g  d e s  D ie se lm o to rs  m äß ig  
b e w e r te t  w ird , u n d  dem  sc h ö n fä rb c r isc h c  u n d  u n r ic h tig e  
D a rs te l lu n g  in  se in e n  V e rö ffe n tlic h u n g e n  v o rg e w o rfen  w ird .

D ie  U m stä n d e , a u f  d ie  d e r  V e rfa s se r  se in  sc h a rfe s  
U r te il  s tü tz t ,  s in d  sa c h lic h  u n d  s e h r  a u s fü h r l ic h  d a rg c le g t . 
M öge s ic h  d e r  L eser, d e r  In te re s s e  f ü r  d e n  S t r e i t  h a t ,  w ie  
h o c h  D ie se l a ls  E r f in d e r  u n d  B a h n b re c h e r  d e r  T e c h n ik  
c in z u sc h ä tz c n  is t ,  se in  e ig e n es  U rte il  b ild e n . D es  V e rfa s se rs  
U r te il  i s t  s e h r  w en ig  w o h lw o llen d , a lle rd in g s  i s t  D ie se l 
n ic h t  a u f  s c h n e l l s te m . u n d  g e ra d e s te m  W eg e  zu m  E rfo lg  
g e k o m m e n . E r  h a t  a b e r  E rfo lg  g e h a b t  u n d  d a s  i s t  d a s  
E n ts c h e id e n d e , a u c h  w en n  d e r  v o n  D ie se l g e sc h a ffe n e  
M o to r  n ic h t  d a s  is t ,  w a r  e r  u rs p rü n g lic h  g e w o llt  h a t .  S c h lie ß 
lich  e n ts c h e id e t  im m e r  d e r  E rfo lg .

D r. H . H o f f  m a n n

J a h rb ü c h e r .
F a s t  a lle  g ro ß e m  K u x e n f irm c n  u n d  a u c h  e in z e ln e  d e r  

s c h w e re n  I n d u s t r i e  n a h e s te h e n d e  B a n k e n  s in d , in  d e r  
R e g e l w o h l u n t e r  d e m  Z w a n g  d e s  W e ttb e w e rb s ,  d a z u  ü b e r
g e g a n g e n , e in  J a h r b u c h  ü b e r  d ie  d e m  b e tre f fe n d e n  G e
s c h ä f t  n a h e s te h e n d e n  Z ech en , H ü t t e n  u sw . h e ra u sz u g e b e n , 
d a s  g e w ö h n lic h  v o n  d e m  K u n d e n  zu  e in e m  n ie d r ig e n  P re is , 
m e is t  so g a r  k o s te n lo s  b ezo g en  w e rd e n  k a n n . B e i d e r  A u s 
w a h l d e r  G e w e rk sc h a f te n , G e se lls c h a fte n  u sw ., d ie  in  d e m  
J a h r b u c h  A u fn a h m e  f in d e n , i s t  n u n  m e is te n te ils  n ic h t  
d ie  w ir ts c h a f t l ic h e  B e d e u tu n g  a u s sc h la g g e b e n d , so n d e rn  
d ie  m e h r  o d e r  m in d e r  e n g e n  g e sc h ä f t lic h e n  B e z ieh u n g e n  
sp re c h e n  d a s  l e tz te  W o r t  ü b e r  W e r tb e fu n d  u n d  A u fn a h m e 
fä h ig k e it .  So  b ie te t  s ic h  d e n n  h e u te  d e m  I n te re s s e n te n  
e in e  s t a t t l ic h e  Z ah l a l le r  m ö g lic h e n  J a h r b ü c h e r  p r iv a te r  
F irm e n , d e re n  W e r t  o f t  r e c h t  z w e ife lh a f t  i s t .  E in ig e  w en ig e  
h a b e n  s ic h  in  I n te re s s e n te n k re is e n  g u t  e in g e fü h r t  u n d  
le is te n  a ls  N a c h sc h la g e w e rk e  g e le g e n tlic h  g a n z  g u te  D ie n s te .

D ie  J a h r b ü c h e r  d e r  K u x e n f i r m c n  usw . fü r  d a s  J a h r  
1913 s te lle n  g eg en  f r ü h e r  e in e n  g ew issen  F o r t s c h r i t t  d a r .  A n 
s c h e in e n d  a u f  G ru n d  e in e s  Ü b e re in k o m m e n s  s in d  d ie  e in 
z e ln e n  J a h r b ü c h e r  e r s t  im  F e b r u a r  d . J .  e rsc h ie n e n . D ie  
D a r s te l lu n g  d e r  K u rs b e w e g u n g e n  in  T a b e lle n  u n d  S c h a u 
b ild e rn  i s t  d a h e r  b is  z u m  S c h lu ß  d e s  J a h r e s  d u rc h g e fü h r t ,  
eb en so  s in d  d ie  a b sc h lie ß e n d e n  J a h re s e rg e b n is z if fe rn  a n 
g e g eb e n . I n  f r ü h e m  J a h r e n  fa n d  e in  r e g e lre c h te r  W e t t la u f  
z w isc h en  d e n  e in z e ln e n  F irm e n  s t a t t ,  m ö g lic h s t  d ie  e r s te  
zu se in , d ie  ih r  J a h r b u c h  v e rö ffe n t lic h te .  M e is ten s  lag en  
s ie  sc h o n  E n d e  D e z e m b e r  v o r . D ie  b e ig e fü g te n  W ir t 
s c h a f ts b e r ic h te  ü b e r  d a s  v e rflo s se n e  (!) J a h r  l ie ß e n  d a n n  
a u c h  m a n c h e s  zu  w ü n sc h e n  ü b r ig .
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E in e  b e so n d e re  A r t  d e r  f ra g lic h e n  E rs c h e in u n g e n  b ild e n  
d ie  v o n  e in z e ln e n  V c r l a g s g e s c l l s c h a f t e n  h e ra u sg e g e -  
b e n e n  u m fa s s e n d e m  J a h r b ü c h e r ,  d ie  s ic h  m e is t  a n h e isc h ig  
m a c h e n , d a s  g e s a m te  G e b ie t  v o n  D e u ts c h la n d s  B e rg b a u , 
H ü t t e n  u sw . zu  u m fa s se n . V ie lfa c h  i s t  f ü r  d ie  H e ra u s g a b e  
e in  g e d e ih lic h e s  I n s c r a t c n g c s c l i ä f t  m a ß g e b e n d , sq  d a ß  
h ä u f ig  In s e r a tc n s a m m lu n g c n  z u s ta n d e  k o m m e n , d ie , m a n  
k a n n  f a s t  s a g e n  n e b e n b e i, a u c h  n o c h  e tw a s  s y s te m a t is c h  
g e o rd n e te  a n d e re  A n g a b e n  e n th a l te n .

D m  d a s  A n z e ig e n g e s c h ä f t  m ö g lic h s t  g e w in n b r in g e n d  
z u  g e s ta l te n ,  f in d e n  N e b e n b e tr ie b e  u n d  v e r w a n d te  I n 
d u s t r i e n  in  d e r  e n tg e g e n k o m m e n d s te n  W eise  A u fn a h m e . 
T y p is c h  f ü r  d e r a r t ig e  J a h r b ü c h e r  s in d  d ie  d u rc h  d e n  
g a n z e n  T e x t  v e r s t r e u te n  A n z e ig e n  u n d  d ie  d a z w isc h e n  
g e b u n d e n e n , a u f  m ö g lic h s t  a u ffä l lig e m  P a p ie r  g e d ru c k te n  
R e k la m e n ,  d ie  d e n  G e b ra u c h  d e r  B ü c h e r  g a n z  e rh e b lic h  
e r s c h w e re n . A n  d a s  o h n e  w e ite re s  a ls  w is s e n s c h a f tl ic h  a n -  
z u s p re c h e n d e  b e k a n n te  J a h r b u c h  f ü r  d e n  O b e r b e r g 
a m t s b e z i r k  D o r t m u n d ,  h e ra u sg e g e b e n  v o n  D i e t r i c h  
B a e d e k e r ,  r e ic h t  k e in s  d e r  ä n d e rn  J a h r b ü c h e r  e n t f e r n t  
h e ra n .

E in  a llg e m e in e r  W e r t  d ie s e r  B ü c h e r  a ls  N a c h s c h la g e 
w e rk e  le d ig lic h  z u r  o b e rf lä c h lic h e n  O r ie n tie ru n g  u n d  g a n z  
b e s o n d e rs  a ls  A d re s s e n m a te r ia l  f ü r  d ie  I n d u s t r ie ,  z u r  A n 
b a h n u n g  v o n  G e s c h ä f ts v e rb in d u n g e n , i s t  n a tü r l ic h  n ic h t  
zu  v e rk e n n e n . A u c h  d ie  m e is t  v o rh a n d e n e n  A n g a b e n  ü b e r  
d ie  s t a a t l ic h e n  B e h ö rd e n  s in d  d u rc h a u s  n ü tz l ic h  u n d  w eg en  
ih r e r  Ü b e r s ic h t l ic h k e it  s e h r  a n g e n e h m . E in e  B e re ic h e ru n g  
d e r  w is s e n s c h a f tl ic h e n  L i t e r a tu r  l ie g t  je d o c h  n ic h t  v o r, 
u n d  w o d ie se  m it  d e r  H e ra u s g a b e  au,ch g a r  n ic h t  b e z w e c k t 

i s t ,  w e rd e n  d ie  V e r la g s a n s ta l tc n  g u t  d a r a n  tu n ,  d a s  w issen 
s c h a f t l ic h e  M ä n te lc h e n , d a s  m e is t  in  F o rm  e in ig e r  
b e d e u tu n g s lo s e r  S ta t i s t ik e n  o d e r  a ls  B io g ra p h ie  o d e r  
s o n s tig e  A b h a n d lu n g  d e m  I n h a l t  a n g e h ä n g t  w h d ,  g a n z  b e i
s e i te  zu  la sse n .

U n s  lie g e n  v o r :
J a h r b u c h  de r d e u tsch e n  B ra u n k o h le n - , S te in k o h le n -  u n d  

K u l i - In d u s tr ie  1914. V e rz e ic h n is  d e r  im  D e u ts c h e n  
R e ic h  b c lc g e n c n  im  B e tr ie b e  b e f in d lic h e n  B ra u n k o h lc n -  
u n d  S te in k o h le n g ru b e n , B r a u n k o h lc n -N a ß p re ß s tc in -  
fa b r ik e n , B ra u n k o h le n -  u n d  S tc in k o h lc n -B r ik e tt f a b r ik e n ,  
K o k e re ie n , S c h w e le re ie n , T e c rd c s ti l la t io n e n , M in e ra lö l-, 
P a ra f f in - ,  A m m o n ia k -  u n d  B c n z o lfa b r ik e n , Z ieg e le ien  
u n d  so n s tig e n  N c b c n b c tr ic b e ,  K a li-  u n d  S tc in s a lz b e rg -  
w e rk e  u n d  d e re n  N c b c n b c tr ic b e  m it  A n g a b e  d e r  
A d re sse n  d e r  D ire k to re n , B e tr ie b s f ü h r e r  u n d  d e r  ä n d e r n  
in  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  te c h n is c h e n  B e tr ie b s b e a m te n .
14. J g .  B e a rb .  v o n  B . B a a k  in  H a lle  (S a a le ) . L la lle  
(S aa le ) 1914, W ilh e lm  K n a p p .  P re is  g e b . ö M.
J e d e r  n e u e  J a h r g a n g  d ie se s  J a h r b u c h s  b e d e u te t  e in en  

w e i te m  F o r t s c h r i t t  d e s  R e k la m e te i ls ,  d e r  in  d e m  v o r l ie g e n 
d e n  14. J a h r g a n g  a llm ä h lic h  e in e n  d e r a r t ig e n  U m fa n g  
a n g e n o m m e n  h a t ,  d a ß  d ie  B e n u tz u n g  d e s  B u c h e s  f ü r  d e n  
p ra k tis c h e n  G e b ra u c h  a u ß e ro rd e n tl ic h  e r s c h w e r t  i s t .  E s  
i s t  v o r  l a u t e r  in  d e n  T e x t  g e b u n d e n e n , a u f  s te ife s  b u n te s  
P a p ie r  g e d ru c k te n  R e k la m e a n z c ig c n  m it  U m s tä n d lic h 
k e ite n  v e r k n ü p f t ,  ü b e r h a u p t  e in e  S e ite  a u fz u sc h la g e n . Zu 
d e n  In h a lts v e rz e ic h n is s e n  m u ß  s ich  d e r  B e n u tz e r  e r s t  m it  
v ie le r  M ü h e  d u rc h  e ic e n  W u s t  .v o n  R e k la m e n  d u r c h 
a r b e i te n .  D ie  E in r ic h tu n g  u n d  A n o rd n u n g  d e s  S to ffe s  i s t  
s e i t  J a h r e n  d ie se lb e  g e b lie b e n . D ie  G ru b e n  s in d  n a c h  
R e v ie re n  a n g e o rd n e t .  A lp h a b e tis c h e  V e rz e ic h n iss e  u n d  
O r t s ie g is tc r  s in d  v o rh a n d e n , d a  je d o c h  e in e  T re n n u n g  d e r  
R e g is te r  n a c h  S te in k o h le , B ra u n k o h le  u n d  K a li v o r 
g e n o m m e n  i s t ,  i s t  d ie  B e n u tz u n g  m i t  U m s tä n d lic h k e i te n  
v e r k n ü p f t ,  w e n n  m a n  n ic h t  w e iß , u m  w a s  f ü r  e in e  A r t  v o n  
G ru b e  e s  s ic h  h a n d e l t .  D ie  b e rg b a u lic h e n  V e re in e , S y n d ik a te

usw . s in d  le d ig lic h  d e m  N a m e n  n a c h  a u fg c z ä h l t ,  d o c h  i s t  
d iese  ü b e rs ic h tl ic h e  Z u sa m m e n s te l lu n g  z u r  s c h n e lle n  O r ie n 
tie ru n g  ü b e r  A d re sse , T e le p h o n a n sc h lu ß  u sw . b r a u c h b a r .  —  
D ie  s t a t i s t i s c h e n  M itte i lu n g e n  u m fa s se n  g a n z e  S1/ ,  S e ite n . 
D ie  Z a h le n  sc h lie ß e n  d u rc h w e g  m i t  d e m  J a h r e  1912 a b , 
w ä h re n d  c s  b e i f a s t  a lle n  d e r  w e n ig e n  Z u s a m m e n s te l lu n g e n  
le ic h t  g e w esen  w ä re , d ie  Z a h le n  f ü r  1913 zu  e rg ä n z e n . 
W a ru m  g e ra d e  d ie  E in -  u n d  A u s fu h rz if fe rn  v o n  C h lcr- 
k a liu m  in  e in e r  Ü b e r s ic h t  .a u fg e fü h r t  s in d , w ä h re n d  s e n s t  
ü b e r  K a li  k e in e  M itte i lu n g e n  g e m a c h t  w e rd e n , i s t  n ic h t  
r e c h t  e r s ic h t l ic h .  D ie  g a n z  w il lk ü r l ic h e  Z u sa m m e n fa s s u n g  
e n tb e h r t  je d e r  B e d e u tu n g . —  M in d e s te n s  d ie  H ä l f te  d e s  
J a h r b u c h e s  i s t  d e m  B e z u g s q u e lle n n a c h w e is  u n d  d e r  
R e k la m e  g e w id m e t.

D e u tsc h la n d s  B e rg w erk e  u n d  H ü t te n .  J a h r b u c h  d e r  g e 
sa m te n  M o n ta n -  u n d  L lü t t e n - I n d u s tr i c  D e u ts c h la n d s .
1. B d . B e rg w e rk e , 2. B d . H ü t t e n .  11. J g .  1 9 1 3 /1 4 , m it
e in e m  L e b e n s a b r iß  u n d  B ild n is  v o n  E m i l  K i r d o r f .
B e r lin  1914, H e rm a n n  M eu sse r. P re is  g e b . 15 M.
S c h o n  d ie  im  v e rf lo s se n e n  J a h r  e r s c h ie n e n e  10. A u sg a b e  

d es  v o r l ie g e n d e n  J a h r b u c h s  s te l l te  u n t e r  d e r  L e i tu n g  
e in e s  n e u e n  H e ra u s g e b e rs  e in e  g rü n d lic h e  U m a rb e i tu n g  
d a r .  D ie  11. A u s g a b e  1 9 1 3 /1 4  s c h l ie ß t  s ic h  in  d e r  S to ff-  
c in te ilu n g  u sw . e n g  d e r  im  v e rg a n g e n e n  J a h r  v o r 
g e n o m m e n e n  g ä n z lic h e n  U m a r b e i tu n g  d e s  a lle rd in g s  f rü h e r  
n ic h t  s e h r  b e a c h te te n  J a h r b u c h e s  a n .  U n s tr e i t ig  l ie g t  
h e u te  d e m  J a h r b u c h  e in e  g e w isse  G ro ß z ü g ig k e i t  z u g ru n d e ;  
d e r  H e ra u s g e b e r  h a t  e s  s ic h  a n g e le g e n  se in  la s se n , n a c h  
M ö g lic h k e it  in  d ie  B re i te  zu  g e h e n . D e r  e r s te  B a n d  u m 
f a ß t  B e rg w e rk e  u n d  d ie  B e r g w e rk s in d u s tr ie  m i t  N e b e n 
b e tr ie b e n , E r d ö lb e t r ie b e n ,  B o h rg e s e lls c h a f te n  u sw . D e r  
z w e ite  B a n d  H ü t te n ,  S ta h lw e rk e , E is e n g ie ß e re ie n  u n d  v e r 
w a n d te  B e tr ie b e .

J e d e r  B a n d  g l ie d e r t  s ic h  in  5 T e ile :  1. A llg e m e in e  t e c h 
n isc h e  R e v u e , 2. W ir ts c h a f t l ic h e ^  T e il, 3. B e rg w e rk e  a lle r  
A r t ,  H ü t t e n  u sw ., 4 . O r ts r e g is te r ,  5. B e z u g s q u c llc n re g is te r .  
D e m  e r s te n  B a n d  g e h t  e in e  B io g ra p h ie  v o n  E m il  K ird o r f  
v o ra u s .  D ie  A b h a n d lu n g  i s t  n a tu r g e m ä ß  g le ic h z e it ig  e in e  
G e sc h ic h te  d e r  G c lse n k irc h c n e r  B e rg w e rk s -A .G . Ü b e r  d ie  
T ä t ig k e i t  K ird o r f s  fü r  d ie  E r n e u e r u n g  d e s  K o h le n - S y n d ik a ts  
e n th ä l t  d e r  A r t ik e l ,  d e r  a u f  e in e  A n e in a n d e r re ih u n g  v o n  
Z a h le n  h in a u s k o m m t,  so  g u t  w ie  n ic h ts .

D e r  e r s te  T e i l  t r ä g t  a u c h  d ie  b e d e u ts a m e  Ü b e r s c h r i f t :  
»W as h a t  s ic h  in  d e r  P r a x i s  b e w ä h rt« . E r  i s t  in  b e id e n  
B ä n d e n  g a n z  g le ic h  e n th a l te n  u n d  s t e l l t  e in e  te x t l ic h e  
R e k la m e  z a h lre ic h e r  e in s c h lä g ig e r  F i r m e n  d a r .  E s  d ü r f te  
k a u m  e in  G e b ie t  d e r  M o n ta n in d u s tr ie  v e rg e s s e n  se in . 
S e lb s tv e r s tä n d l ic h  k a n n  m a n  e in e r  d e r a r t ig e n  Z u sa m m e n 
s te l lu n g  v o n  A u fs ä tz e n , d e re n  V e rfa s se r  im m e r  P a r t e i  
s in d , so  w e r tv o ll  u n d  le h r r e ic h  a u c h  e in z e ln e  A b s c h n i t te  
s in d , k e in e  A llg e m e in g ü lt ig k e it  b e im e sse n . -  E m p fe h le n  
w ü rd e  s ic h  e in  b e so n d e re s  S tic h w o r tv e rz e ic h n is  d e s  A b 
s c h n i t te s .

D e r  w ir ts c h a f t l ic h e  T e il  b e id e r  B ä n d e , s o w e i t  e r  s ic h  
a u f  e in e  Z u s a m m e n s te l lu n g  v o n  B e h ö rd e n , V e rb ä n d e n , 
S y n d ik a te n  u sw . e r s t r e c k t ,  i s t  s e h r  b r a u c h b a r  u n d  e r 
s c h ö p fe n d , w ä h re n d  d ie  e ig e n tlic h e  „ W ir ts c h a f t s - R e v u e "  
re ic h lic h  m a g e r  a u s g e fa l le n  is t .  S ie  b e s c h rä n k t  s ic h  a u f 
e in e n  k n a p p e n  A u sz u g  d e r  w ic h tig s te n  Z a h le n  a u s  d e m  
J a h r e s b e r ic h t  d e s  V e re in s  f ü r  d ie  b e r g b a u l ic h e n  I n te re s s e n  
im  O b e rb e rg a m ts b e z irk  D o r tm u n d ,  1912. I n  ä h n lic h e r  
W e ise  i s t 'n o c h  d e r  B e r ic h t  d e s  V o rs ta n d e s  d e s  R h e in is c h -  
W e s tfä lis c h e n  K o h le n - S y n d ik a ts  ü b e r  d a s  G e s c h ä f ts ja h r  
1912 v e r w e r te t ,  im  2. B a n d  d e r  d e s  S ta h lw e rk s -V e rb a n d e s .  
D ie  a lp h a b e t i s c h e n  u n d  O r ts r e g is te r  h a b e n , w ie  sch o n  
h e rv o rg e h o b e n , ih r e n  W e r t  in  d e r  M ö g lic h k e it  d e r  s c h n e lle n
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A d re s s e n o r ie n tie ru n g . G e sc h ä f ts re is e n d e n , K o n to re n  usw . 
k a n n  d a s  J a h r b u c h  g e m ä ß  s e in e r  B e s t im m u n g  e m p fo h le n  
w e rd en .

T h e  S o u th  W ales  C oal A n n u a l  fo r 1914 . C o m p ri
s in g  S te a m , B i tu m in o u s  a n d  A n th r a c i te  C oal, C oke 
a n d  P a t e n t  F u e l :  W ag e s , P r ic e s , F re ig h ts ,  E x p o r ts ,
D o ck s , R a ilw a y s ,  W a g o n s , P i tw o o d  a n d  G e n e ra l S ta 
t is t ic s .  E d i te d  b y  Jo s e p h  D a v i e s  a n d  C. P . H a i l e y .  
400 S. m i t  A b b . u n d  B ild n is s e n . C a rd if f  1913, T h e  
B u s in e ss  S ta t i s t i c s  C o m p a n y  I . t d .  P re is  g e b . 7 s 6 d. 
D e r  J a h r g a n g  1914 i s t  d e r  e lf te  in  d e r  E rsc h e in u n g s re ih e  

d e s  1903 in s  L e b e n  g e tr e te n e n  U n te rn e h m e n s .  D ie  S o u th  
W ale s  J a h r b ü c h e r  s in d  l ä n g s t  ü b e r  ih re n  u rsp rü n g lic h e n  
Z w eck , d e m  f re m d e n  K o h le n h ä n d le r  e in e  A r t  E in k a u fs -  
lc i t f a d e n  zu  se in , h in a u s g e w a c h s e n . D ie  in  d e n  b ish e r  e r 
s c h ie n e n e n  11 B ä n d e n  n ie d e rg c lc g te  S ta t i s t ik  ü b e r  P re ise , 
F r a c h te n ,  A u s fu h r  usw . s t e l l t  e in  w e r tv o lle s  M a te r ia l  ü b e r  
d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  e n g lisc h e n  .K o h lc n in d u s tr ie  s e i t  B e 
g in n  d ie se s  J a h r h u n d e r t s  d a r .  -  D a s  J a h r b u c h  e n th ä l t  d a s  
b e k a n n te  V e rz e ic h n is  a l le r  Z ec h en  in  S ü d w a le s  u n d  
M o n m o u th sh ire , a u f  d e n e n  m e h r  a ls  10 M a n n  b e s c h ä f t ig t  
s in d , n e b s t  d e n  ü b l ic h e n  A n g a b e n . D e r  L e i ta r t ik e l  des 
v o r lie g e n d e n  J a h r g a n g e s  b e h a n d e l t  d ie  G la m o rg a n  C oal 
C o m p a n y , L td . ,  d ie  1913 ih r  ö O jäh rig es G e sc h ä f ts ju b ilä u m  
fe ie rn  k o n n te .

W .

Zeitschriftenscliau.
(E ine  E r k lä r u n g  d e r  h ie r u n te r  v o rk o m m e n d e n  A b k ü rz u n g e n  
v o n ’Z e i t s c h r i f t e n t i te ln  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E rsc h e in u n g s  
o rtes ,' N a m e n s  d e s  H e ra u s g e b e rs  u sw . in  N r. 1 a u f  den  
S e ite n  45 u n d  40 v e r ö f fe n t l ic h t .  * b e d e u te t  T e x t-  o d er 

T a fe la b b ild u n g e n .)

M in e ra lo g ie  u n d  G eologie.
B a y e r n s  G r a p h i t l a g c r s t ä t t c n .  V o n  W ein sc h en k . 

M o n t. Z tg . G ra z . 1. J u l i .  S. 2 4 2 /3 . K u rz e r  Ü b e rb lic k  
ü b e r  d ie  V o rk o m m e n  v o n  G ra p h i t  im  P a s s a u e r  G e b ie t.

E i n  V o r k o m m e n  v o n  K u p f e r k i e s  in  K a l i s a l z e n .  
V o n  G lö c k n e r. K a li.  1. J u l i .  S. 3 0 7 /8 . In  d e r  N ä h e  von  
B le ic h c ro d c  w u rd e n  in  k o n g lo m e ra tis c h e m  K a r n a l l i t  K ö rn 
c h en  v o n  K u p fe rk ie s  g e fu n d e n . B e sp re c h u n g  d e r  F u n d e .

G e o l o g i s c h - p a l ä o n t o l o g i s c h c B e o b a c h t u n g e n  a u s  
d e r  G e g e n d  v o n  D r v a r ,  P c c i  u n d  D t i l e r  in  W e s t -  
b o s n i e n .  V o n  T o u la .  J a h r b .  G col. W ie n . 03 B d . 4. H . 
S. 02 1 /9 4 * .

E i n  n e u e r l i c h e r  F u n d  v o n  E l c p h a s  p l a n i f i o n s  
in  N i e d e r ö s t e r r e i c h .  (M it  B e i t r ä g e n  z u r  S t r a t i 
g r a p h i e  d e r  L a a c r b c r g -  u n d  A r s e n a l t c r r a s s c . )  t o n  
Sch lesinger. J a h r b .  G eo l. W ie n . 03. B d . 4 .1 1 . S. 711/42*.

F a u n a  u n d  A l t e r  d e s  K o n g l o m e r a t s  v o n  
Z d a u n e k  b e i  K r e m s i e r .  V on  O p p e n h e im . J a h r b .  G col. 
W ien. 63, B d . 4. H . S. 0 9 5 /710* .

G e o l o g i s c h e  S t u d i e n  a m  S ü d o s t r a n d e  d e s  A l t 
p a l ä o z o i k u m s  in  M i t t c l b ö h m c n .  V o n  I .ic b u s . J a h r b .  
G eol. W ie n . 03. B d . 4. H . S . 742 /70* .

R e c o n n a i s s a n c e  o f  r e m o t c  m a g n c t i c  )1 0 n  
d e p o s i t .  V o n C u m in g s .  E n g .M in . J .  2 0 . J u n i .  S. 1 2 3 9 /(2  . 
D a s  A u ff in d e n  e n t f e r n t  lie g e n d e r  m a g n e tis c h e r  E isen e rze  
m it  H ilfe  m a rk s c h c id c r is c h e r  G e rä te . B e sc h re ib u n g  d e r  
G e rä te , S c h w ie r ig k e ite n  u n d  E rfo lg e  d es  V e rfa h re n s .

B e rg b a u te c h n ik .
D i e  Z u k u n f t  d e s  G o l d b e r g b a u c s  i m  s ü d l i c h e n  

B ö h m e n .  V o n  R e d lic h . (S ch lu ß .) M o n t. R d sc h . 1. J u l i .  
S. 4 5 6 /6 0 * .

S i l v e r  l a k c  b a s i n ,  C o l o r a d o .  V o n  P ro s s e r .  E n g . 
M in. J .  20. J u n i .  S. 1229 /31* . D a s  S ilb e re rz v o rk o m m e n  
a m  S ilb e rsee  in  K o lo ra d o . B e sc h re ib u n g  d e s  L a g e rs , d es 
f r ü h e m  le b h a f te n  B e rg b a u e s , d e r  h e u tig e n  V e rsu c h e  z u r  
A u fb e re i tu n g  d e r  H a ld e n rü c k s tä n d e .

T u n g s t e n  i n  B o l i v i a .  V o n  W e p fe r . E n g . M in. J . 
20. J u n i .  S. 1 2 5 1 /2 . B e sc h re ib u n g  g ro ß e r  M a n g a n -W o lfra m -  
e rz v o rk o m m e n  in  B o liv ie n  u n d  d e r  A u ss ic h te n  ih re r  A u s 
b e u tu n g .

H i s t o r i c a l  s k e t c h  o f  t h e  G e o r g e s  C r e e k  c o a l  
r e g i o n .  V o n  W a lte r .  C o a l A gc. 20. J u n i .  S . 9 9 5 /1 0 0 0 * . 
G e sc h ic h te  d e r  E n tw ic k lu n g  d e s  K o h le n b e rg b a u e s  im  
G c o rg es -C rcc k -B ez irk  v o m  J a h r e  1750 an . B e sc h re ib u n g  d e r  
ä l te s te n  G ru b e n b a u e . E in f lu ß  d e r  K a n a l-  u n d  B a h n a n la g e n  
a u f  d ie  E n tw ic k lu n g  d e s  B e z irk s .

T h e  B e t h l e h e m  S t e e l  C o :’s ' l 'o f o  m in c s .  I r .  A ge. 
S. 1450 /8* . A u s d e h n u n g  u n d  E ig e n a r t  d e r  c h ile n isch e n  
E rz v o rk o m m e n , im  b e so n d e rn  im  T o fo -B ez irk . A llg em ein es 
ü b e r  d ie  te c h n isc h e n  u n d  w ir ts c h a f t l ic h e n  V e rh ä ltn is se .

D i e  z w e c k m ä ß i g e  V e r a r b e i t u n g  d e r  b a y e r i s c h e n  
B r a u n k o h l e  i n  i n d u s t r i e l l e n  F e u e r u n g e n  u n d  i h r e  
W e t t b e w e r b s f ä h i g k e i t  g e g e n  a n d e r e  K o h l e n s o r t e n .  
V on  L o e se r . T e c h n . B l. 27 . J u n i .  S. 2 0 1 /3 . (F o r ts ,  f.)

S t u d i e n  u n d  V e r s u c h e  z u r  K o n s t r u k t i o n  e i n e r  
a n p a s s u n g s f ä h i g e n  S c h r ä m m a s c h i n e  f ü r  d e n  A b 
b a u  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  F l ö z v c r h ä l t n i s s c  
d e s  d e u t s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u e s .  V o n  B e issc l. 
(F o r ts .)  B e rg b . 2. J u l i .  S. 4 9 3 /5 * . B e sc h re ib u n g  d e r  
M a sc h in e  d e s  V e rfa s se rs . (S c h lu ß  f.)

D a s  S c l i l ä m m v e r f a h r e n  i n  S a g o r .  V o n  P a u c r .  
M o n t. R d sc h . 1. J u l i .  S. 4 4 9 /5 6 * . A llg em e in e s . B e sc h re i
b u n g  d e r  A n la g en . D a s  S c h lä m m v e rfa h re n  v o m  te c h n isc h e n  
S ta n d p u n k t .  (F o r ts ,  f.)

L a r g e  c l c c t r i c  l i o i s t s  a n d  I l g n e r  S y s t e m .  V on 
E d w a rd s .  M in. E n g . W ld . 13. J u n i .  S. 1 1 0 3 /0 * . B e sc h re i
b u n g  zw eie r e le k tr is c h e r  S c h a c h tfö rd e ra n la g e n  n a c h  d e m  
S y s te m  I lg n e r .

N e u e r e  S i g n a l c i n r i c h t u n g c n  in  B e r g w e r k e n .  
V on W o lf. K a li. 15. J u n i .  S. 2 8 0 /9 4 * . B e s p re c h u n g  v o n  
S c h a c h ts ig n a le in r ic h tu n g c n , d ie  g le ic h z e itig  o p tis c h e  u n d  
a k u s t is c h e  S ig n a le  g e b en .

E i n r i c h t u n g  u n d  B e t r i e b s v e r h ä l t n i s s e  m o 
d e r n e r  G r u b e n v e n t i l a t o r c n .  Von- B la u . (F o r ts .)  
Z. T u rb .  W es . 30. J u n i .  S. 2 7 7 /8 0 * . A n la g e n  a u f  d en  
Z ech en  R h e in e lb e  u n d  M a th ia s  S tin n c s . (S c h lu ß  f.)

L a t e  d e v e l o p m c n t s  i n  b y - p r o d u c t  c o k c  o v e n s .  
V on  B la u v e i t .  I r .  A gc . 11. J u n i .  S. 146 2 /0 * . N e u e ru n g e n  
im  K o k s o fe n b e tr ie b ,  v o rn e h m lic h  b e i d e r  N c b e n p ro d u k tc n -  
g e w in n u n g .

T h e  l i g n i t e  b r i q u e t t i n g  p l a n t  a t  M i n o t ,  N . D . 
V on  M a sh e k . C o a l A ge. 20. J u n i .  S . 1 0 0 6 /9 * . D ie  e u r o 
p ä is c h e  u n d  a m e r ik a n is c h e  B r a u n k o h le n b r ik e t t ie r u n g .  D ie  
E n tw ic k lu n g  d e s  d e m  B r ik e t t ie r e n  v o ra u sg e h e n d e n  V e r
k o k u n g sp ro z e s se s  in  A m e rik a  u n d  B e s c h re ib u n g  d e r  e r 
fo rd e r lic h e n  E in r ic h tu n g e n  e in sch l. B r ik e t tp re s s e .  G e g en 
ü b e rs te l lu n g  d e r  H e iz w e r te , d e r  A rb e its fo lg e  u n d  d e r  K o s te n  
d e r  n a c h  b e id e n  V e rfa h re n  h e rg e s te ll te n  B r ik e t t s .

D i e  K o n s e r v i e r u n g  d e s  H o l z e s  u n d  i h r e  B e 
d e u t u n g  f ü r  d e n  B e r g b a u .  V o n  W o lff. (F o r ts .)  B e rg b .
2. J u l i .  S. 4 9 5 /0 . B e sc h re ib u n g  e in ig e r  Im p r ä g n ie r u n g s 
v e r fa h re n . (S c h lu ß  f.)

U n t e r s u c h u n g  a u f  W ä s s e r g e f a h r  i n  G r u b e n 
b a u e n  m i t t e l s  e l e k t r i s c h e r  S c h w i n g u n g e n .  V o n  
S c h w a rz c n a u e r . K a li.  15. J u n i .  S. 2 8 5 /6 . M it H ilfe  d e s  
V e rfa h re n s  d e r  G e b irg sc r fo rs c h u n g  d u rc h  e le k tr is c h e  W ellen  
g e la n g  es, d ie  A b w e ic h u n g  e in e s  B o h r lo c h s  in  d e r  T ie fe  
fe s tz u s te llc n .
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D a m p fk e s s e l-  u n d  M a sc h in en w e se n .
E r f a h r u n g e n  ü b e r  d e n  B e t r i e b  v o n  E lc o n o -  

m i s c r - A n l a g e n .  Z . B a y e r .  R e v . V . 15. J u n i .  S. 1 0 3 /4 . 
B e r ic h t  b e t r .  E r h e b u n g e n  ü b e r  101 g u ß e is e rn e  u n d  
4 sc h m ie d e e ise rn e  E k o n o m ise r . B a u a r t ,  A lte r ,  B e tr ic b s z c i t .  
B e s c h a f fe n h e it  d e s  W a sse rs . (F o r ts ,  f.)

D i e  T u r b i n e n a n l a g e  d e r  P a p i e r f a b r i k  v o n  . 
G ü n t h e r  u n d  R i c h t e r  i n  W e r n s d o r f  ( S a c h s e n ) ,  
e r b a u t  v o n  E s c h c r ,  W y ß  & C o . i n  R a v e n s b e r g .  V o n  
F r e y ta g .  Z. d . In g . 27. J u n i .  S. 10 3 3 /4 1 * . B e sc h re ib u n g  
d e r  A n la g e . (S c h lu ß  f.)

M o d e r n e  K o n d e n s a t i o n s a n l a g e n  f ü r  D a m p f 
t u r b i n e n .  V o n  K o e n ig e r . ( F o r t s j  Z. T u rb . W es . 30. J u n i .  
S. 2 8 4 /0 * . B e sc h re ib u n g  w e ite re r  A u s fü h ru n g e n . (F o r ts ,  f.)

U n t e r s u c h u n g e n  a n  e i n e m  l ß p f e r d i g e n  M A N - 
D i c s c l m o t o r .  V o n  M ü n z in g c r . Z. d . In g . 27. J u n i .  
S. 1049 /50* . E rg e b n is s e  d e r  U n te r s u c h u n g e n  a n  d e m  im  
M a sc h in e n b a u la b o ra to r iu m  d e r  T e c h n is c h e n  H o c h sc h u le  in 
B e rlin  a u fg c s te ll tc n  M o to r .

E le k tro te c h n ik .
E l e c t r i c i t y  i n  c o a l  m i n i n g .  V o n  S h e a re r . C oal 

A ge. 20. J u n i .  S. 1 0 0 1 /2 . V e rg le ic h e n d e  B e tr a c h tu n g e n  
ü b e r  d ie  K o s te n  e le k tr is c h e r  E n c rg ic c rz e u g u n g  m it  
H ilfe  v o n  D a m p f tu r b in e n  u n d  W a s s e rk ra f tm a s c h in e n .

H ü tte n w e s e n , C h em isch e  T e c h n o lo g ie , C hem ie  u n d  P h y s ik .
D i e  c h e m i s c h e n  u n d  p h y s i k a l i s c h e n  V o r g ä n g e  

b e i m  S c h m e l z e n  v o n  R o h e i s e n  in  K u p o l ö f e n  u n d  
d i e  a u s  d i e s e n  a b z u l e i t e n d e n  p r a k t i s c h e n  B a u -  
u n d  B e t r i e b s v o r s c h r i f t e n .  V on  M a th e s iu s . G ieß . Z tg . 
15. J u n i .  S . 3 7 7 /8 3 * . 1. J u l i  1914. S . 4 2 0 /3 . (S c h lu ß  f.)

Ü b e r  d e n  h e u t i g e n  S t a n d  d e r  W ä r m  - u n d  G l ü h 
ö f e n .  (F o r ts .)  S t .  u . E .  2. J u l i .  S . 11 1 9 /2 4 * . S to ß ö fe n  
f ü r  m in d e rw e r tig e  G ase . (F o r ts ,  f.)

T h e  a s s a y  o f  c r u d e  p l a t i n u m .  V o n  S c h w itte r .  
E n g . M in . J .  20. J u n i .  1 2 4 9 /5 0 . D ie  W e i te r v e r a r b e itu n g  
d e s  R o h p la t in s  a u f  P la t in ,  G o ld , I r id iu m , P a l la d iu m  u n d  
R h o d iu m .

P r e c i p i t a t i o n  f r o m  c y a n i d e  S o l u t i o n s .  V on  
M c g raw . E n g . M in . J .  20. J u n i .  S . 1232/S . G e g e n ü b e r
s te l lu n g  d e r  b e k a n n t  g e w o rd e n e n  N ie d e rs c h la g a r te n .  
E le k t r o ly t i s c h e s  N ie d e rsc h la g e n ;  d ie  v o n  S ie m e n s -H a lsk c  
v o rg e sc h la g e n e n  Ä n d e ru n g e n  d ie se s  V e r fa h re n s .  H o lz 
k o h le  a ls  N ie d e rs c h la g m itte l .  Z in k  u n d  Z in k s ta u b  sow ie  
A lu m in iu m  a ls  v e r b re i te t s t e  M itte l .  V o rs c h lä g e  zu  V e r
b e s se ru n g e n  d e r  h e u tig e n  V e r fa h re n .

D i e  V e r g a s u n g  d e r  f e s t e n  B r e n n s t o f f e .  V on  
R e c k te n w a ld .  B . H . R d sc h . 20. J u n i .  S. 242/11. E r 
lä u te ru n g  d e r  V o rg ä n g e  im  G e n e ra to r .  (F o r ts ,  f.)

L e u c h t g a s ,  K o k e r e i ,  G e n e r a t o r g a s  i m  J a h r e  1913. 
V o n  F ü r th .  Z, a n g e w . C h em . 30. J u n i .  S . 3 8 5 /4 0 7 . J a lu c s -  
ü b e rb lie k .

G ese tzg e b u n g  u n d  V e rw a ltu n g .
D ie  R e c h t s e n t w i c k l u n g  a u f  d e m  G e b i e t e  d e s  

G e w e r b e - ,  N a c h b a r -  u n d  V e r k e h r s r e c h t s  d e r  G r o ß 
i n d u s t r i e  i m  J a h r e  1913. V o n  S c h m id t - E r n s t  h a u se n . 
S t .  u . E . 2. J u l i .  S. 1 1 1 3 /9 . M it te i lu n g  a u s  d e r  R e c h ts -  
k o m m iss io u  d e s  V e re in s  d e u ts c h e r  E is e n h ü t te n le u te .  
(F o r ts ,  f.)

V o r  d e r  I v a l i g e s c t z - N o v e l l e .  V o n  S c h lin g . K a li .
15. J u n i .  S . 281 5. V e rfa s se r  i s t  d e r  A n s ic h t ,  d a ß  S t a a t s 

h i lfe  (d. h . a lso  G ese tz ) u n d  S e lb s th ilfe  z u r  G e su n d u n g  d e r  
K a l i in d u s t r ie  n o tw e n d ig  se ien .

V o lk sw ir tsc h a f t  u n d  S ta tis tik .
R e s u l t s  o f  a p p l i e d  s c i e n t i f i c  m a n a g e  m e n t .  V o n  

B a b c o c k . I r .  A ge. 11. J u n i .  S. 1 4 5 4 /5 . A n o rd n u n g  u n d  
V o r te ile  d e r  w iss e n s c h a f tl ic h e n  B e tr ie b s fü h ru n g .  (F o r ts ,  f.)

E f f e c t  o f  P a n a m a  c a n ä l  011 w o r l d ’s c o a l  m a r k e t s .
I I .  V o n  W a d le ig h . C o a l A ge . 20. J u n i .  S . 1 0 0 3 /5 .
E in f lu ß  d es  P a n a m a k a n a ls  a u f  d e n  W e l tk o h lc n m a r k t ,  im  
b e so n d e rn  a u f  d e n  e n g lisc h en  u n d  a u s t r a l i s c h e n  K o h le n 
h a n d e l .  B e d e u tu n g  d e s  K a n a ls  f ü r  d ie  z u n e h m e n d e  V e r
w e n d u n g  v o n  Ö l z u r  K ra f te rz e u g u n g .

V e rk e h rs -  u n d  V e rlad c w c se n .
D i e  E r w e i t e r u n g  d e s  K ä i s e r - W i l h e l m - K a n a l s .  

V o n  G ro th .  Z c n tra lb l .  B a u v . 24. J u n i .  S . 30G /9*.
27. J u n i .  S. 3 7 3 /8 * . V e ra n la s s u n g  d e r  K a n a le rw c ite ru n g .
L in ie n fü h ru n g  u n d  Q u e r s c h n it t .  E r d -  u n d  B ö s c h u n g s 
a rb e i te n .  D ie  S c h le u s e n a n la g e n . B a u a u s f ü h ru n g  d e r  
S c h le u s e n . (F o r ts ,  f.)

M i l w a u k e c 's  c o a l i n g  p l a n t s .  C o a l A ge. 20. J u n i .  
S. 1015*. D ie  K o h lc n la g e rp lä tz e  u n d  U m la d e v o r r ic h tu n g e n  
a m  H a fe n  v o n  M ilw au k ee . 28 L a g e r  fa s se n  4 000 0 0 0  t  
K o h le . D ie  U m la d c e in r ic h tu n g c n  b e s i tz e n  e in e  L e is tu n g s 
f ä h ig k e it  v o n  100 000 t  in  10 s t .

V e rsc h ie d e n es .
L a g e r s t ä t t e n - C h r o n i k .  B e rg w . M it te i l .  J u n i .  

S. 1 0 9 /92 . M itte i lu n g e n  l a g e r s tä t te n k u n d l ie h e n  u n d  b e rg 
w ir ts c h a f t l ic h e n  I n h a l t s  a u s  d e m  A rc h iv  d e r  K g l. G e o 
lo g isch e n  L a n d e s a n s ta l t  in  B e r lin . S te in k o h le .  B r a u n 
k o h le . E rz e . E rd ö l .  S a lz .

D i e  W a s s e r w e r k s -  u n d  E n t w ä s s e r u n g s a n l a g e n  
d e r  G u t e h o f f n u n g s h ü t t e ,  A k t i e n v e r e i n  f ü r  B e r g 
b a u  u n d  H  ü t t e n b e t r i e b  z u  O b e r h a u s e n ,  R h l d .  V on  
S c h e v e n . (S c h lu ß .)  J . G a sb e l. 27. J u n i .  S . 0 1 8 /2 1 * . D ie  
z e n tra le  E n tw ä s s e ru n g . M itte i lu n g e n  ü b e r  d ie  b e im  B a u  
d e s  W a s se rw e rk s  m it  d e r  E n tw ä s s e ru n g s a n la g e  z u r  A n 
w e n d u n g  g e la n g te n  W a s se ra b s e n k u n g s v e r fa h re n .

Personalien.
E r n a n n t  w o rd e n  s i n d :
d ie  B e rg in s p e k to re n  F r e n t z c l  v o m  S te in k o h le n b e rg w e rk  

Z w eckel, j e t z t  bei d e r  B e rg w e rk s d ire k tio n  in  Z ab rz e , u n d  
K l a p p e r  be i d e r  B e rg w e rk s d ire k tio n  in  S a a rb rü c k e n  zu 
B e rg w e rk s d irc k to re n  u n d  B e rg w e rk s d ire k tio n s m itg lie d e rn , 

d e r  H i l f s a rb e i te r  im  R e ic h sk o lo n ia la m t,  B e rg asse sso r 
C u r t  P a s e l ,  zu m  s tä n d ig e n  H il f s a rb e i te r  im  R e ic h sk o lo n ia l
a m t  u n te r  V e rle ih u n g  d e s  C h a r a k te r s  a ls  K a ise rlic h e r  
R e g ie ru n g s -  u n d  B e rg ra t ,

d ie  B e rg asse sso re n  H a h n  im  B e rg re v ie r  A a c h e n , O b c r -  
s c h u i r  b e im  S te in k o h le n b e rg w e rk  Z w eck e l, W i l b e r g  be im  
S a lz w e rk  zu  B le ic h e ro d e , B a h n  b e im  S a lz w e rk  zu  S ta ß 
f u r t ,  C o m p c s  b e i d e r  B a rg w e rk s d ire k tio n  zu  R e c k lin g 
h a u se n  u n d  E d e l m a n n  b e i d e r  B e rg in s p e k tio n  z u  L a u te n 
th a l  zu  B e r g in s p e k to re n .

D e r  B e rg a s se s so r  S e h l i e p c r  (B ez. D o r tm u n d )  i s t  zur 
F o r ts e tz u n g  se in e r  B e sc h ä f t ig u n g  b e i d e r  G e w e rk sc h a ft 
D e u ts c h e r  K a is e r  in  H a m b o rn  a u f  e in  w e ite re s  J a h r  be
u r la u b t  w o rd e n .


